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Bernhard von Bülow.
Zum 60. Geburtstage des Reichskanzlers (3. Mai).

Zwölf Jahre werden es in wenigen Monaten, daß
Fürſt Bülow Wohn und Amtsſitz in Berlin hat. Herr

Marſchall hatte im Juni 1897 einen Urlaub genommen,
von dem, wie bekannt war, er nicht wiederkehren ſollte, und
mit ſeiner Stellvertretung war Herr Bernhard von Bülow,
der Botſchafter am Quirinal, betraut worden. Ein Acht-
undvierzigjähriger, blondhaarig, elaſtiſch und friſch, der
neben dem ſteinalten Kanzler wie die Verkörperung erſter
Jugend wirkte. Und nun überſchreitet er an dieſem 3. Mai

ſchon die Schwelle, die nach der herkömmlichen, nicht
tröſtlichen und nicht ſchmeichelhaften Rechnung zum Greiſen
alter hineinführt. Jhm ſelbſt wird es ſonderbar, über-
raſchend, kaum recht glaubhaft vorkommen. Und uns
anderen, die wir Bernhard von Bülow all die Zeit über be
obachten konnten, nicht minder. Er iſt ein wenig rund-
licher geworden in dieſen Berliner Jahren und das immer
noch volle Haupthaar wurde weiß. Aber wer den Kanzler
noch letzthin gehen und hantieren ſah nicht gerade im
Parlament, wo er neuerdings häufiger einen Ton dozieren
der Behäbigkeit bevorzugt der hatte keineswegs die
Empfindung, daß der behend Ausſchreitende nun ſchon den
Geronten zugezählt werden muß, den alten Männern, die
nach den geltenden Anciennitäts- und Avancementsverhält-
niſſen in Wahrheit dieſen preußiſchdeutſchen Staat regieren.
Dennoch: die Jahre laſſen ſich nicht wegſchminken. Dem
einen bleibt der Schimmer der Jugend auf den Wangen und
in den gelenkigen Gliedern länger haften als dem andern.
Jmmerhin wird, wer die Sechzig hinter ſich ließ, der
melancholiſchen Erkenntnis ſich nicht verſchließen dürfen, daß
nach menſchlicher Vorausſicht der weſentlichſte Teint der
Lebensarbeit getan iſt; daß, wenn nicht gerade außer
ordentliche Umſtände ſich noch begeben, auch ſein Erdenwallen
nach dem zu beurteilen ſein wird, was er bislang leiſttete.

Fürſt Bülow iſt wenigſtens ſoweit der Fernſtehende
das zu beurteilen vermag zeitlebens ein vor anderen
glücklicher Menſch geweſen. Schon der Zufall der Geburt
hatte ihn an einen günſtigen Platz geſtellt. Aus einem
uralten deutſchen Adelsgeſchlecht entſproſſen, das der Nation
in ſeinen männlichen und weiblichen Abkömmlingen eine
ſchier erſtaunliche Fülle ſtarker Begabungen geſchenkt hatte,
war er ein Sohn jenes Bernhard Ernſt von Bülow, der
ein Altersgenoſſe Otto von Bismarcks und ſein Kollege aus
der Frankfurter Bundestagszeit von 1873 ab auf Be
treiben des Großen durch verſchiedene Jahre Staatsſekretär
des Auswärtigen geweſen war. Die Wiege des jungen
Bernhard hatte in Klein Flottbeck geſtanden; demſelben
hart an der heimatlichen mecklenburgiſchen Grenze belegenen
holſteiniſchen Dorf, das auch noch der gereifte Mann als Gaſt
ſeines Vetters (die Mutter war eine geborene Rücker, alſo
eigentlich „keine Geborene“ geweſen) mit Vorliebe alljähr-
lich für ein paar Herbſttage aufzuſuchen pflegt. Dann war
mit dem diplomatiſchen Vater Bernhard v. Bülow gewandert.
Er hatte in Frankfurt a. M., in Neuſtrelitz die Gymnaſial-
bänke gedrückt; zuletzt noch auf dem Pädagogium in Halle.
Trotzdem hatte er ſich ſchon als Achtzehnjähriger das
Maturum geholt. Aus den Studien, denen er in Leipzig,
Lauſanne, Berlin obgelegen, riß ihn der Einheitskrieg. Als
Einjähriger der Bonner Königshuſaren zog er ins Feld;
vor dem Feinde wurde er Offizier. Aber das Waffenhand-
werk ſagte dem für allerlei Künſte und Wiſſenſchaften
Jntereſſierten auf die Dauer nicht zu. Bereits 1872 kehrt
er wieder reuig zur Juriſterei zurück, wird in Greifswald
Referendar, arbeitet dann im neuerworbenen Reichsland in
Gericht und Verwaltung und wendet ſich 1874 der diplo
matiſchen Karriere zu.

Bis dahin durchaus der typiſche Lebenslauf eines vor-
nehmen jungen Mannes aus altem, nicht ganz unbegütertem
Hauſe. Auch die diplomatiſchen Anfänge weichen kaum vom
Typus ab. Herr von Bülow iſt zunächſt Attachs in Rom,
dann Botſchaftsſekretär in Petersburg und Wien. 1877/78
während des ruſſiſch- türkiſchen Krieges finden wir ihn als
Geſchäftsträger in Athen und hier muß der kaum Dreißig-
jährige doch ſchon ſo beachtenswerte Proben ſeines Könnens
gegeben haben, daß der große Kanzler ihn in das Sekretariat
des Berliner Kongreſſes beruft. Noch im ſelben Jahre
eine neue und bedeutſame Auszeichnung geht er als Bot
ſchaftsſekretär nach Paris. Von 1884 bis 1888 iſt er Rat in
Petersburg; dann ſieben Jahre hindurch Geſandter in Buka
reſt. 1894 bezieht er das Botſchaftspalais auf dem kapito
liniſchen Hügel: die Bahn iſt durchmeſſen. Was in äußeren
Ehren auf der Stufenleiter der Diplomatie zu erlangen iſt,
hat Bernhard v. Bülow nun erreicht. Er ſteht auf der Höhe.
Und er fühlt ſich wohl auf dem Boden, da Antike und
Renaiſſance in immer noch gewaltigen Zeugen ſich die Hand
reichen der zugleich der Heimatboden der geliebten Gattin
t. Die amtlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Italien ſind nie ſo gut geweſen wie in jenen Tagen, und
z heute gedenkt die deutſche Kolonie in Rom, die ſeither
e Grollen gründlich gelernt hat, in Wehmut und Dank

rkeit der drei Bülowſchen Jahre. Jndes: der Kaiſer ruft
und in Berlin winken die Möglichkeiten ſtolzeren Wirkens.

Palauinſeln, die Tür des Reiches geöffnet“.

in Einklang zu bringen war.

Sonntag, 2. Mai 1909.
Zunächſt wallfahrtet was ein klein wenig wohl auch als
ſymboliſche Handlung gedacht war der ſtellvertretende
Staatsſekretär noch im Juni 1897 mit dem greiſen müden
Verweſer des Kanzleramtes nach dem Sachſenwald zum
Schöpfer dieſes Amtes. Dann nach ſeiner offiziellen Be
ſtallung im Oktober desſelben Jahres nimmt er bei einer
ar im Pallazzo Caffarelli Abſchied von der Siebenhügel-
tadt und ihren deutſchen Jnſaſſen. Er komme ſich vor, ſagt

er bei dieſer Gelegenheit, wie Odyſſeus. Wie der homeriſche
Jrrfahrer verlaſſe er friedliche und glückliche Geſtade, um
ſich zu ſtürmiſcher Fahrt auf dem weiten Meere einzuſchiffen.
Dabei geleiteten ihn zwei Vorſätze: er wolle ſeine verfluchte
Pflicht und Schuldigkeit im Sinne des kategoriſchen Jmpera
tivs tun, auf dem der preußiſche Staat aufgebaut ſei; ohne
viel Aufhebens davon zu machen, aber auch ohne jede
Schonung ſeiner Perſon. Und zum anderen gedenke er ſtets
die Gebote der Gerechtigkeit, Billigkeit und wahren Menſch
lichkeit gegenüber anderen zu befolgen.

Ein menſchlich ſchönes Programm, bei dem dem rück
ſchauenden Betrachter nur auffällt, daß gerade die Berufung
in das zu Zeiten (wie auch jetzt wieder) nicht ſonderlich ein
flußreiche Amt des auswärtigen Staatsſekretärs den Anlaß
zu ſeiner Proklamierung geben konnte. Oder eignete Bern-
hard v. Bülow neben anderen Gaben auch die prophetiſcher
Ahnung Wußte er ſchon damals, daß er auserkoren war,
den alten Chlodwig Hohenlohe abzulöſen, als deſſen Sprech-
miniſter er ſich zunächſt einführte? Daß der Kaiſer ihn in
zwei Jahren zum Grafen ernennen und bei der Hochzeit des
älteſten Sohnes und Thronerben unter die Fürſten erhöhen
würde?

Uns anderen iſt dieſer ſchnelle Aufſtieg mitunter wie
ein Märchenglück vorgekommen. Wie dem gewandten
Mann alles auch das anſcheinend Unerreichbare immer
wieder gelang; wie Kriſen, die nur noch eine gewaltſame
Löſung zuzulaſſen ſchienen, ſich ihm dann geradezu unter den
Händen entwirrten, wie düſtere Wolken nach langem bangen
Dräuen vorüberzogen und plötzlich Jovis Sonne wieder
ſtrahlend ſeinen Scheitel umſpielte, das hat häufig mehr
Neid als Bewunderung geweckt und oft genug ſind den Mit-
lebenden die Erfolge des vierten Kanzlers zu leicht und
ſpieleriſch gewonnen vorgekommen, als unverdiente Gaben
eines über die Maßen gütigen Geſchickes. Aber die Mit-
lebenden ſind dem, der die Macht hat, nicht immer gerechte
Richter. Können es, ſoweit dabei die auswärtige Politik in
Frage kommt, ſchon um deswillen nicht ſein, weil ein ganz
weſentlicher Teil des Materials, das allein objektive Urteils-
bildung ermöglichen könnte, dauernd ſich ihrer Kenntnis ent
zieht. Die Archive reden nicht zu den Zeitgenoſſen und die
Geheimgeſchichte der Höfe wird auch den Späteren nicht
immer offenbar. Neuerdings haben wir ja wieder die Les-
art vernommen und der Kanzler, der inzwiſchen ſeinen
vollen Frieden mit dem Kaiſer gemacht hat, iſt ihr beige-
treten daß vieles von dem, was an der Führung der aus-
wärtigen Geſchäfte uns in den letzten Jahren verdroſſen hat,
vielleicht das Hauptſächlichſte, amtlichen Urſprungs geweſen
iſt, und der Kaiſer nur im Einverſtändnis mit ſeinen offi-
ziellen Beratern ſich exponiert hat. Jſt dem wirklich ſo
(ein ſpäterer Hiſtoriker wird trotzdem gut tun, dieſe Dinge
ſehr ernſtlich nachzuprüfen), dann wird auch die Politik des
Fürſten Bülow von dem Vorwurf des Sprunghaften, des
in Dur und Moll Jmpreſſioniſtiſchen, des von dem jähen
Wechſel der Empfindungen Beeinflußten und Beeinfluß-
baren nicht ganz frei zu ſprechen ſein. Denn darüber kann
im Ernſt wohl kein Streit ſein: ſo glücklich alle dieſe Jahre
für den Fürſten Bernhard von Bülow ſein mochten uns
waren ſie nicht immer glücklich. Der neue Mann war uns
zunächſt als Mehrer des Reiches erſchienen. Wir hatten
Kiautſchau, den „Platz an der Sonne“ gewonnen; hatten
ich zitiere immer den Kanzler und früheren Staatsſekretär

„den jungen Mädchen, den Karolinen-, Mariannen- und
Aber auf

Kiautſchau folgten die Chinagexpedition und der Sühneprinz,
von dem Fürſt Bülow ſelbſt nicht ohne leiſe Selbſtironie
ſpäter einmal bekannte: er hätte an dem einen Sühne-
prinzen gerade genug gehabt. Dann brach der Burenkrieg
aus, bei dem die Haltung unſerer Regierung, ſo korrekt und
verſtändig ſie letzten Endes war, doch auch bei der gut-
mütigſten Jnterpretation mit früheren Schritten nicht recht

Und die mit Geräuſch und
Tamtam eingeleitete kaiſerliche Tangerfahrt ſchürzte die
Knoten der marokkaniſchen Frage, die uns nach Algeciras
führte und mehr als einmal an den Rand des Krieges, und

von der wir dann ſchließlich nach langen Jrrungen und
„Wirrungen in dieſem Winter einen recht ſtillen, recht reſig-
nierten und beſcheidenen Abſchied nahmen. Einmal aller
dings hat Fürſt Bülow feſt zugegriffen und aller furcht
ſamen Kritik und Beſſerwiſſerei zum Trotz ſtetig und be-
harrlich von Anbeginn bis zum Schluß die nämliche Richt-
linie befolgt: bei der letzten ſerbiſch- öſterreichiſchen Kriſe.
Dafür ward ihm bei der Gelegenheit auch der ſtolzeſte Er-
folg ſeiner ſtaatsmänniſchen Laufbahn beſchieden. Deutſch
land war mit einem Schlage wieder in die vorderſte Reihe

der ausſchlaggebenden Weltmächte gerückt; unbezwinglich und
unnahbar, wenn es nur wirklich wollte. Das Schreckbild der

eingetreten war, wurde der Abänderungsantrag v.
(Piesdorf) angenommen, ebenſo die S 1 und 2. Oberlandes-
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Einkreiſung, das manchen von uns in den letzten Jahren
gepeinigt hatte, war ins Schemenreich zerronnen und ſtärker
als das Glück Eduards, der über Nacht ein unintereſſanter
Mann geworden war, hatte ſich das Glück Bernhard von
Bülows erwieſen.

Fürſt Bülow iſt ein Skeptiker; ein mit Bedacht ſchlür-
fender Gourmet an der Tafel des Lebens mit einem leiſen
Stich in die Menſchenverachtung. Aber er iſt den
Neuerungen, ſoweit ſie gereift zu ſein ſcheinen, dem vernunft
vollen Fortſchritt kein Feind. Gerade hierdurch beweiſt er,
daß er ſeinen Grundſätzen nach zu der konſer vativen
Partei zählt, die das Gute nur dann preisgibt, wenn
ſie nachweislich Beſſeres an ſeine Stelle zu ſetzen vermag.
Jm Januar 1903 prägte er die hübſchen Sätze, die zugleich
ein ſozialpolitiſches Programm bedeuteten: „Es liegt in
der menſchlichen Natur und es liegt im menſchlichen Egois-
mus, daß jede Geſellſchaftsſchicht Opfer zugunſten einer
anderen Geſellſchaftsſchicht nur ungern bringt. Deshalb iſt
es die Pflicht des Staates und die Pflicht der Monarchie,
hier ausgleichend einzugreifen, indem ſie die Arbeiter warnt,
Dinge zu verlangen, welche die Konkurrenzfähigkeit der
Nation auf dem Weltmarkt beeinträchtigen oder unſere
geſellſchaftliche Ordnung erſchüttern könnten; aber auch die
Arbeitgeber und Unternehmer auffordert und ermahnt,
kräftig mitzuwirken, damit dieKlaſſendifferenzen immer mehr
zuſammenſchrumpfen, damit die ärmeren Klaſſen wohlhaben-
der werden; damit immer mehr Jndividuen aus den unteren
in die reicheren und wohlhabenderen Schichten der Be-
völkerung gelangen, mit anderen Worten: für den ſozialen
Aufſchwung. Das iſt mein ſozialpolitiſches Programm“.
Mich will bedünken: auch dafür könnte man, wenn man ſchon
die Summe von Bülows Wirken zieht, ihm Dank wiſſen.

Guſtav v. Schmoller hat einmal in einem vielfach an
gegriffenen Artikel der „Neuen Freien Preſſe“ vom Fürſten
Bülow behauptet: der ſei einer der gebildetſten Männer,
die ihm vorgekommen. Anderen wieder, der Vulgärmeinung
wohl überhaupt, erſcheint der vierte Kanzler als ein Ober-
flächling, der ſich von wahllos zuſammengerafften Zitaten
nährt. Jch habe in dieſen Tagen die zwei Bände Bülow-
reden durchblättert, die Herr Johannes Penzler, der betrieb-
ſame Compilator, zuſammengebracht hat und ich muß ge-
ftehen: ich habe im Stillen dem Kanzler manches raſche
Wort abgebeten. Neben Alltäglichem und wohl auch
Trivialem doch viel Urſprüngliches und überraſchend Feines.
Und auf dergleichen ſtößt keiner, der ſich nur beim Büchmann
ächzend auf die nächſte Rede vorbereitet. Das findet nur,
wer nachdenklich am Strom des Lebens ſteht und langſam,
mit Geſchmack und Bedacht ſich ſeinen inneren Hausrat
ſammelt.

Alles in allem ein Menſch, der nicht bloß als Kanzler,
auch als Jndividualität wohl anzuziehen und zur Be
ſchäftigung zu reizen vermag. Ob er das Reich weiter ge
bracht hat oder nicht, wird bei einem anderen Anlaß, nicht
gerade an ſeinem ſechzigſten Geburtstage zu erörtern ſein.
Das ſteht feſt: von den vier Kanzlern des Reichs ſteht er dem
Großen, Eiſernen weitaus am nächſten. Dr. R. B.

Aus dem Landtage.
Jm Herrenhauſe berichtete in der Sitzung am Freitag

über den Geſetzentwurf betr. die Bereitſtellung von Mitteln zu
Dienſteinkommensverbeſſerungen (Mantelgeſetz) als Referent
der Kommiſſion Oberbürgermeiſter Dr. Schmieding. Die
Kommiſſion habe ein beſonderes Wohnungsgeldzuſchußgeſetz
abgelehnt. Mit Rückſicht auf die zahlreichen Eingaben von
Städten ſei es beſſer, bei den alten Tarifklaſſen zu bleiben,
darum habe man ſie in das Mantelgeſetz aufgenommen. Jn
der Generaldiskuſſion kam Graf v. Mirbach auf die
Reichsfinanzreform zu ſprechen, insbeſondere wendete
er ſich gegen die Angriffe des Prof. Delbrück undſchilderte ſern den Verlauf jener Verſammlung der Steuer-

und Wirtſchaftsreformer, die in der liberalen Preſſe eine „nichts-
würdige Darſtellung“ gefunden hätte. Der ganze Kampf um
die Reichserbſchaftsſteuer ſei auch nur eine Hetze gegen die
Konſervativen. Oberbürgermeiſter Wilms (Poſen)
erklärte, die im Reichstag vorgeſchlagene v ſei
kein Erſatz für die r Wenn die Reichsfinanz-
reform ſcheitern ſollte, ſo ſeien Graf v. Mirbach und
n Freunde daran ſchuld. Profeſſor v. Schmoller nahm
eine Kollegen Delbrück und Wagner in Schutz. Die

Reichswertzuwachsſteuer halte er nicht für ratſam. Für einen
Antrag v. Wedel (Piesdorf), die alte Servisklaſſeneinteilung
beizubehalten, trat Finanzminiſter t v. Rheinbaben ein.
Er bat die Kommiſſionsſätze abzulehnen und als Proviſorium
die alte Ortsklaſſeneinteilung anzunehmen. Nachdem dann noch

Graf Finck v. Finckenſtein für die h er
ede

gerichtspräſident Ha mm a hierauf ſeinen Antrag,
nach dem der Wohnungsgeldzuſchuß rückwirkende Kraft vom
1. April 1908 an haben ſoll. Finanzminiſter Frhr. v. Rhein-
baben befürwortete dieſen Antrag unter Hinweis auf das in
der Thronrede gegebene Verſprechen. Abg. v. Wedel (Pies-
dorf) erklärte jedoch, in der Thronrede ſei von der rückwirkendenKraft des Wohnungsgeldguſchuſſes nichts geſagt worden wenn

S



im Abgeordnetenhauſe ein Miniſter ein derartiges Verſprechen
gegeben habe, ſo ſei das Herrenhaus nicht daran gebunden.
Man müſſe immer daran denken, daß keine Mittel vorhanden
ſeien. Die Oberbürgermeiſter Körte S er und Dr.
Schmieding (Dortmund) ſowie Graf Finckv. Finckenſtein
ſprachen gegen den Antrag Hamm, während Abg. v. Wedel
(Piesdorf) ſeinen Widerſpruch zurückzog. Der Antrag Hamm
wurde abgelehnt und S 3 in der Kommiſſionsfaſſung ange
nommen. Ein Antrag Graf v. Mirbach-Schuſtehrus,
nach dem die Steuerzuſchläge nach der deenys des Abge
ordnetenhauſes eine vorübergehende Maßregel ſein ſollen,
wurde nach Befürwortung durch den Finanzminiſter ſowie die
Oberbürgermeiſter Struckmann, Ehlers und Rive
angenommen. Das Geſetz wurde ſodann angenommen und in
der Geſamtabſtimmung auch das Mantelgeſetz. Das Lehrer
beſoldungsgeſetz wurde nach Annahme der zurück
ganten zare We unter Streichung der rückwirkendenraft der eteentßt ädigungen im ganzen angenommen. Das

Geſetz über die umzugskgſten der evangeliſchen
Geiſtlichen der älteren Provinzen wurde der Finanz-
kommiſſion überwieſen. Das Geſetz über das Höferecht
in der Provinz Hannover, das nach dem Antrage der Agrar-
kommiſſion am 1. Oktober 1909 in Kraft treten ſoll, wurde
nach mehrfachen Ausführungen des Oberbürgermeiſters Struck
mann angenommen.

Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Freitag die
Einzelberatung des Kultusetats beim Kapitel Medizinalwen fort. Abg. Geisler (Ztr.) bedauerte die v
Koſten der Nahrungsmittelkontrolle. e Marx (Ztr) hielt
die Nahrungsmittelkontrolle gerade auf dem Lande für unent

behrlich. Abg. Dr. Müller-Berlin (frſ. Vp.) betonte, die
frühere kommunale und private Nahrungsmittelkontrolle habe
e und wen rhiger gearbeitet als die ſtaatliche. Geheim
rat Abel erwiderte, die privaten Nahrungsmittelchemiker ſeien
bei der Verſtaatlichung der Nahrungsmittelkontrolle nach Mög

übernommen worden. Beim Kapitel Provinzialſchulkollegium
beſchwerte ſich Abg. Dr. v. Campe (5xnl.) darüber, daß mit
der Prüfung der Schülerinnen der Hildesheimer höheren
Mädchenſchule drei katholiſche Examinatoren betraut ſeien. Ein
Regierungskommiſſar trat dieſen Ausführungen entgegen, und die
Abgg. Dr. Dittrich, v. Strombeck und Dr. Blell (Ztr.)
ſapen noch hinzu, Dr. v. Campe müſſe ſich in Konſequenz ſeiner Be
chwerde nunmehrfür die konfeſſionelle Schule erklären. BeimKapitel
„Univerſitäten“ bemerkte Abg. Dr. riedberg (nl.), ſeine
Partei ſei ſich ſtets darüber klar geweſen, daß die Fakultäten nur ein
Vorſchlagsrecht beſitzen. Dieſes Vorſchlagsrecht ſei im Falle
Mahling nicht verletzt worden, wohl aber im Falle Bernhard.
Der Andrang der Privatdozenten an der Berliner Univerſität
ſei naturgemäß ſehr groß. Verſtändlich ſei es, daß man ihn
einzudämmen ſuche aber die Mittel hierzu könne ſeine Partei
nicht billigen. Der Redner bat dann die Regierung um Aus
kunft, ob das Studium preußiſcher Studenten in Lauſanne
etwa als nicht empfehlenswert bezeichnet werden müſſe, ob
ſich in Lauſanne Deutſchfeindlichkeit bemerkbar mache, ob das
Verfahren, welches zur Abſetzung des Prof. Kuhlenbeck geführt
habe, im gleichen Falle auch gegen einen Schweizer Bürgerangewandt worden wäre. Wenn s jedoch herausſtellen ſollte

daß Prof. Kuhlenbeck an dem Konflikt ſelbſt ſchuld ſei, müſſe
er des Martyriums entkleidet werden. Hierauf vertagte ſich

e auf Sonnabend. Wahlprüfungen. Fortſetzung der
eratung.

Das Programm des Reichstages.
Da die Plenarſitzungen des Reichstages bis auf weiteres

auf Dienstag, Mittwoch und Donnerstag beſchränkt bleiben
ſollen, ſo ergibt ſich von ſelbſt, daß der Beratungsſtoff,
welcher außer den Finanzvorlagen noch der Er-
ledigung harrt, nur langſam abgefertigt werden kann.

Jn nächſter Woche ſollen außer der Fortſetzung der
Jnterpellation über die Penſionskaſſen noch die dritte Be
ratung der Zivilprozeß-Ordnung und die Vorlage über den
Schutz der Bauforderungen, die erſte Leſung des Entwurfes
über die Haftung des Reiches für ſeine Beamten und tunlichſt
die zweite Leſung des Viehſeuchengeſetzes ſtattfinden.

Sodann ſteht für die nächſten Wochen noch die zweite
Leſung derjenigen Vorlagen in Ausſicht, für welche die

a ihre Beratungen beendigt und die
Berichte haben, ſo die Novellen zum Bank
geſetz, zum Geſetz über den unlauteren Wett-
bewerb und vor allem das Arbeitskammergeſetz.
Bei letzterem wird es ſich jedoch zunächſt darum handeln, ob
in r umſtrittenen der Wählbarkeit von
Arbeiterſekretären eine befriedigende Löſung
gefunden wird. Bekanntlich haben die verbündeten Re
gierungen gegen den betreffenden Beſchluß der Reichstags
kommiſſion nachdrücklich Widerſpruch erhoben.

Die Beratung des konſervativen Beſitzſteuerantrages
wurde am Freitag in der Finanzkommiſſion des Reichstages fort
Sept. Die „Hall. Ztg.“ hat ſchon in ihrer Nr. 202 über die

r r 7 v e 15 r r a Dr.üdekum (Soz. r zunächſt ie Sozialdemokraten nicht zu der Vorbeſpr am Diens abend einge
laden worden ſeien, zumal der zzſekretär wiſſe, daß ſie
in der Frage der Erbanfallſteuer durchaus auf ſeiner Seite
ſtänden. An dem konſerbativen Antrag ſei im übrigen vieles er
wägenswert, doch ſeien die Bedenken bezüglich der Wertzuwachs
ſteuer beim Verkauf von Wertpapieren begründet. Daher könnten
die Sozialdemokraten nicht dafür ſtimmen, ſondern wünſchten die
Annahme ihres Antrages,

Abg. Dr. Müller (Meiningen) (freiſ. Vp.) erhob heftige
Vorwürfe gegenüber der Regierung, die ſchon vor Monaten ihre
geſtrige Erklärung bezüglich der Erbanfallſteuer hätte abgeben
müſſen. Der Plan, mit wechſelnden Mehrheiten im Reichstage die
Reform durchzubringen, ſei nun wohl aufgegeben. Die Re
gierung müſſe an das Volk appellieren, ob der
konſervative Antrag angenommen werde oder nicht. Die Vorlage
über die Erbanfallſteuer müſſe bald kommen. (Wenn dieſe ange
nommen iſt, kann ja die Regierung dann ſehen, ob ſie den Frei
ſinn zur Bewilligung von 400 Millionen indirekter Steuern be
kommt „ohne weitere kleine Geſchenke“! Die Red.) Die Wert
zuwachsſteuer auf Jmmobilien ſei ſehr ſchwankend. Das einzig
Richtige ſei eine Reich svermögensſteuer,.

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.) erblärt, daß eine Reichswert
zuwachsſteuer auf Jmmobilien und Mobilien nicht als Erſatz der
Erbanfallſteuer, ſondern nur daneben in Frage kommen könne,
daher könne
ſtimmen.

Schatzſekretär Sy do w gab ſeine Zuſtimmung zum national
liberalen Antrag. Eine Wertzuwachsſteuer auf Wertpapiere müſſe
aber abgelehnt werden.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.) führte aus, daß zur entſprechenden
Heranziehung des Beſitzes der konſervative Antrag der geeignete

ſeine Fraktion dem konſervativen Antrage nicht zu

Weg ſei. So lange man keine feſte Mehrheit für die Erbanfall-
ſteuer habe, müſſe man andere Wege ſuchen, um die Reform zu-
ſtande zu bringen. Wenn im übrigen die Wertzuwachsſteuer ob
ligatoriſch für das ganze Reich werde, würde ſie große Erträge
bringen. Die Argumente des Präſidenten Havenſtein gegen die
Effektenſteuer ſprächen auch gegen die Erbanfallſteuer. Bezüglich
der Folgen ſehe dieſer wohl zu ſchwarz, die Tendenz der Steuer
ſei, den Inhaber der Effekten zu treffen, und er wünſche mit
ſeinen Freunden eine Entſcheidung der Regierungen darüber, ob
ein gangbarer Weg zu dieſem Ziele vorhanden ſei, denn dieſer Be
ſitz dürfe doch nicht frei bleiben. Es ſei verfehlt, dieſen Gedanken
einfach beiſeite zu ſchieben. Die von Präſident Havenſtein gezeigten
Folgen habe in gewiſſem Grade jede indirekte Steuer. Jede
Steuer werde unliebſam empfunden, jede treffe die Volkswirt-
ſchaft. Wir müßten aber nun einmal mit indirekten Beſitzſteuern
rechnen. Wäre das Reich ein Einheitsſtaat, ſo wäre die Aufgabe
leichter, das ſei aber nicht der Fall, und ſo müßten wir mit den
gegebenen Verhältniſſen rechnen und verſuchen, den richtigen Ge
danken durchführbar zu machen, daß neben dem Jmmobiliarbeſitz
auch der Mobiliarbeſitz getroffen werde. Das Zentrum werde da
her dem konſervativen Antrage zuſtimmen.
Abg. BVankdirektor Mommſen (freiſ. Vgg.) war natürlich

Gegner jeder Wertzuwachsſteuer. Ohne Erbſchaftsſteuer gäbe es
für den Freiſinn keine Reichsfinanzreform. Beſonders eingehend
beſchäftigte er ſich mit der Wertzuwachsſteuer auf Wertpapiere
und der Erhöhung des Börſenſtempels. Beides ſei für ſeine
Freunde unannehmbar, was auch nicht anders zu erwarten iſt.

Nach einer Mittagspauſe nahm dann Abg. Graf Weſtarp
(konſ.) das Wort, um in eineinhalbſtündigen Ausführungen den
kwnſervativen Antrag in jeder Beziehung zu begründen und zu ver
teidigen gegen die bisherigen Einwendungen. Die Kritik ſei hart
geweſen und manchmal erheblich über das Ziel hinausgeſchoſſen.
Der Erbanfall der Ehegatten und Kinder müſſe ausſcheiden und
daher auch die Ueberlaſſungsverträge im Gewerbe und in der
Landwirtſchaft vom Vater auf den Sohn. Die Abwicklung der
Steuer ſei übrigens ſehr einfach, da man eben nur den ketzten

beruhe auf ſorgfältigen ungen. Daß viellei-g,im Anfange erigkeiten zu überwinden ſeien, c dahin
ſtellt, die aber ergäben ſich bei jeder neuen Steuer. Daß die

Abg. Müller (Fulda) (Ztr.) erklärt den Antrag für durch
aus berechtigt. Warte man noch länger mit der Wertzuwache,
ſteuer, ſg würden die Kommunen ihre Hand darauf legen. Je
beiden Wertzuwachsſteuern würden noch viel mehr bringen, als
die Konſervativen erwarteten, und jedenfalls mehr als das
Doppelte einer Erbanfallſteuer, die damit überflüſſig werde.

Es folgen Ausführungen des Präſidenten Havenſtein und des
Abg. Dr. Wiemer (freiſ. Vp.), der ſich ſcharf gegen die Konſer-
vativen wendet. Eine Belaſtung der Börſe würden ſeine Freunde
nicht mitmachen.

Am heutigen Sonnabend, 1. Mai, trat die Finanzkommiſſiyn
des Reichstags wiederum zur Beratung zuſammen und lehnte
den konſervativen Antrag auf Einführung einer Wertzuwaghe.
ſteuer mit 14 gegen 14 Stimmen ab. Der Antrag der wirtſchaft.
lichen Vereinigung auf unverzügliche Ausarbeitung einer Ge.
ſetzesvorlage betr. r des Wertzuwachſez
auf Jmmobilien und der zweite Teil dieſes Antrages betr
Erwägungen über eine Wertzuwachsſteuer anf
bewegliche Kapitalvermögen wurden angenommen
Alle anderen Anträge wurden abgelehnt, darunter der Antrag
Wiemer betr. Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf Deszendenten
und Ehegatten.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer wird ſich nach dem Beſuch beim

Kaiſer Franz Joſef in Wien nach Wiesbaden begeben,
wo er auf noch unbeſtimmte Zeit Aufenthalt nehmen wird
Eine Begegnung anit König Eduard von Englan d,
die bekanntlich in Erwägung gezogen war, iſt jetzt ſehr un
wahrſcheinlich geworden.

Deutſchland und das frohe Ereignis in Holland. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt offiziös zur Geburt einer

holländiſchen Thronerbin:
„Unſer Kaiſerliches und Königliches Haus, mit den Oraniern

feit Jahrhunderten blutsverwandt, und die deutſche Nation, be
grüßen in der Geburt der Thronerbin die verheißungsvolle Aus
ſicht auf das dauernde Weiterblühen eines der ruhmreichſten Gr.
ſchlechter in der Geſchichte Europas. Der Königlichen jungen
Mutter und dem Prinzen der Niederlande werden in weiten
Kreiſen des deutſchen Volkes innigſte Glück- und Segenswünſche
dargebracht. Und dem jungen Reis vom Siamme der großen
Statthalter, die Hollands Wimpel überall zu hohen Ehren führten,
dem Staate der Vereinigten Provinzen aber eine feſtgeſügte
Stellung und eine ſegensreiche Miſſion ſchaffen halfen und hinter
ließen, gelten nicht minder herzliche Wünſche für ein kräftiges
Gedeihen zur Freude der hohen Eltern ſowie der Königin Emma,
zum Heil des uns nahen und naheſtehendennieder ländiſchen Volkes.“

Perſonalnachrichten. Für die erledigte nebenamtliche Stelle
eines Mitgliedes des Bundesamts für das Heimats-
weſen, iſt der Geheime Oberregierungsrat im Reichsamt des
Jnnern Spielhagen, in Ausſicht genommen.

Anträge auf Reichskanzlerverantwortlichkeit. Die national
liberalen Abgeordneten Dr. Junck, Linck, Detto und Neuerer
haben, nach den „B. N. N.“, in der Geſchäftsordnungskommiſſion
des Reichstages zwei Anträge eingebracht, deren erſter dahin geht,
eine Abänderung des Artikels 17 der Verfaſſung in der Richtung
vorzunehmen, daß ſich die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
auf die geſamte Regierungstätigkeit des Kaiſers erſtreckt. Der
zweite Antrag ſtellt das beſondere Geſetz für das Verfahren bei
einer Anklage dar. Er gibt im weſentlichen wieder, was ſchon in
den Tagen des 17. November vorigen Jahres gefordert wurde.
Der Antrag auf Erhebung der Anklage ſoll von mindeſtens 100
Mitgliedern des Reichstages eigenhändig unterzeichnet ſeien, Geht
der Reichstag nicht zur Tagesordnung bei dieſem Antrage über,
ſo wird er einer Kommiſſion überwieſen, nach deren Bericht der
Reichstag Anklageerhebung beſchließt oder nicht. Das Urteil ſoll
nur auf Freiſpruch oder dauernden Verluſt des Amtes lauten. Jm
letzteren Falle ſoll auch auf Entziehung der Penſion erkannt
werden können. Rechtsmittel ſollen nicht ſtatthaft ſein, jedoch

Amundſens neue Polarfahrt.
Von Dr. Viggo Moe (Chriſtiania).

Die Vorbereitungen für die bevorſtehende 5—-7jährige
Polarfahrt unter Kapitän Roald Amundſens Leitung
neigen allmählich ihrem Abſchluſſe zu. Wie bekannt, hat die
norwegiſche Regierung auf Antrag der zuſtändigen wiſſen
ſchaftlichen und maritimen Organe der Expedition die Er
laubnis erteilt, das berühmte Polarſchiff „Fram“, das ſich
z. Z. im ſtaatlichen Gewahrſam befindet, für die kommende
Eismeerexkurſion in Dienſt zu ſtellen. Eine vor kurzem
veranſtaltete Beſichtigung des Fahrzeuges auf der Hortener
Kriegswerft hatte ergeben, daß die ſ. 3. nach FritjofNanſens
Vorſchrift erbaute Bark trotz ihrer dreimaligen Jnanſpruch-
nahme für größere Eismeerfahrten ſich noch in völlig ge
brauchsfähigem Zuſtande befindet und den vorausſichtlich
alle früheren Kraftproben überſteigenden Strapazen der
Amundſenſchen Dauerfahrt durch das Circumpolarbecken in
jeder Hinſicht gewachſen ſein dürfte.

Die Ausrüſtung der Expedition, die urſprünglich nur
aus norwegiſchen Mitteln beſtritten und mit ausſchließlich
norwegiſcher Beſatzung vom Stapel gehen ſollte, iſt gleich-
falls nahezu beendet und zeichnet ſich durch gewiſſenhafte
Verwendung aller modernen Errungenſchaften auf wiſſen
ſchaftlichem und techniſchem Felde aus. Das Expeditions-
ſchiff erhält u. a. einen weitverzweigten Kraftbetrieb, der
einesteils eine weſentliche Steigerung der Fahrtgeſchwindig-
keit (von 5 auf 8 Knoten) geſtattet, zum anderen auch eine
gleichmäßigere Durchwärmung und Beleuchtung ermöglicht.
Die ſ. Zt. von Nordenſkjöld und Nanſen benutzte Tran-
beleuchtung während der monatelangen Polarnacht dürfte
damit wohl ein für allemal auf den Ausſterbeetat geſetzt
worden ſein, wenigſtens ſolange ſich die Beſatzung im un
mittelbaren Bereiche des Schiffes befindet. Als Wärme-
und Krafterzeuger wird Naphtha reſp. Petroleum ver-
wendet werden zu dieſem Zwecke ſind an beiden Längs-
ſeiten des Schiffes große Tankräume eingerichtet, die 150
Tonnen Petroleum aufzunehmen vermögen. Unter den
wiſſenſchaftlichen Hilfsmitteln ſteht das phyſikaliſch-aſtro-

nomiſche Obſervatorium an erſter Stelle, deſſen Einrichtung
von dem Carnegie-Jnſtitut beſtritten worden iſt. Die
moderne Flugtechnik wird durch eine Anzahl Transport-
Drachen vertreten ſein, deren Tragkraft für die Beförderung
eines erwachſenen Menſchen ausreicht. Auf den anfänglich
geplanten Feſſelballon mußte verzichtet werden, weil es ſich
herausſtellte, daß die Beſchaffung eines ſolchen die
finanziellen Mittel der Expedition allzu ſtark belaſtet haben
würde. Auch die Mitnahme eines Apparates für Funken-
telegraphie wird unterbleiben, weil Amundſen der Anſicht
iſt, daß es für das Wohlbefinden der Expedition am er
ſprießlichſten ſein wird, wenn die Beſatzung während der
vorgeſehenen Fahrtdauer in völliger Abgeſchloſſenheit lebt,
insbeſondere alſo durch keine ungünſtigen Nachrichten aus
der Heimat beunruhigt werden kann. Was die Beſatzung
betrifft, ſo ſind für die hauptſächlich in Betracht kommenden
Plätze des nautiſchen Dienſtes durchgehends alterfahrene
und tüchtige Eismeerlotſen und Fangſchiffer verpflichtet
worden. Unter den wiſſenſchaftlichen Teilnehmern bereitete
die Wahl eines ärztlichen Begleiters einige Schwierigkeiten.
Unter den vorliegenden norwegiſchen Geſuchen ſchien kein
einziges zweckdienlich, und es wurde ſchließlich beſchloſſen,
das Angebot eines bekannten amerikaniſchen Polarkenners
Mr. Harry Edmonds anzunehmen. Edmonds iſt von Hauſe
aus Mediziner, hat aber ſeinen ärztlichen Beruf bereits
vor acht Jahren aufgegeben, um die Leitung der magneti-
ſchen Beobachtungsſtation von Lipka auf Alaska zu über
nehmen. Die neue „Fram“ Expedition dürfte in ihm ſomit
aller Vorausſicht nach ein beſonders vielſeitiges und in
arktiſchen Dingen erprobtes Mitglied gewonnen haben.

Große Fürſorge hat der Expeditionsleiter, wie ſich
rit, aus die Löſung der wichtigen Proviantfrage ver-
wendet.
wird eine Anzahl kanadiſcher Zuchtſchweine mitgeführt
werden, die nach allen Regeln der landwirtſchaftlichen
Praxis an Bord Verpflegung finden ſollen. Die in regel-
mäßigen Zwiſchenräumen zu erwartende Nachkommenſchaft
der Borſtentiere wird kunſtgerecht aufgezogen und je nach
Bedarf geſchlachtet. Da die aus dem nördlichen Kanada
ſtammenden Zuchttiere nach Amundſens früheren Erfah-
rungen über große Widerſtandsfähigkeit gegen Kälte ver-
fügen, dürfte der originelle Zuchtverſuch mit keinen unüber-
windlichen Schwierigkeiten zu rechnen haben. Einen wich
tigen Beſtandteil in der Verpflegung bildet ſelbſtredend auch
die Erbeutung arktiſchen Wildes, Amundſen rechnet indeſſen

Um ſtändig friſches Fleiſch an Bord zu haben,

damit, daß dieſe Proviantquelle nur zu Beginn und am
Ende der Fahrt zunutze gemacht werden kann, da es nach
Nanſens Beobachtungen als feſtſtehend gelten darf, daß über
den Bereich des 84. Breitegrades hinaus kein Tierleben
mehr anzutreffen iſt und auch hier vorzugsweiſe nur an
ſolchen Orten, die mit irgendwelchen Landgebilden in er-
reichbayer Verbindung ſtehen. JUeber die Fahrtroute iſt bereits alles weſentliche be
kannt. Die „Fram“ verläßt Ende Dezember die nordiſche
Heimat, um ſich auf dem Umwege über Kap Horn nach
San Francisco zu begeben, wo der letzte Teil der auf dem
Landwege nach dort überführten Proviantausrüſtung an
Bord genommen wird. Nordwärts ſteuernd erreicht die
„Fram“ zunächſt Kap Barrow, wo die letzte Verbindung mit
der Außenwelt hergeſtellt wird. Nach Durchquerung des
Behringsmeeres geht es alsdann in nordweſtlicher Richtung
weiter, wobei es der großen Golfſtrömung des arktiſchen
Weltmeers überlaſſen bleibt, den Kurs des rings von Eis
maſſen umſtarrten Fahrzeugs für die Dauer der nächſten
4—-5, vielleicht auch 6 Jahre zu beſtimmen, bis es an
der Zeit iſt, den Kiel heimwärts zu wenden.

e

Schwediſche Nationalparks.
Ha. Stockholm, 15. April.

Die Schönheit der nordiſchen Halbinſel, ihrer Schären,
Fiorde und Fjelden, die düſtere Pracht der Gebirgswälder
mit ihren zahlloſen Waſſerfällen und ſchäumenden
Katarakten, der wehmütige Zauber der lappländiſchen
Alpenwelt, in deren Tundren ein anſpruchsloſes Nomaden-

volk ſeine letzte, freilich hart bedrohte Zuflucht gefunden
hat, all dieſe hundertfältige Pracht wird von Jahr zu 33
immer ärger gefährdet durch die großartige wirtſchaftli h
und induſtrielle Erſchließung des Landes. Ströme
Waſſerfälle werden mehr und mehr in den Dienſt e
modernen Technik geſtellt, rieſige Hochöfen und rauchel J
Eſſen erheben ſich in den einſt ſo einſamen Urwälern e
denen noch vor wenigen Jahren der Brunſtſchrei des E er
ertönke, und an den ſteilen Gebirgswäldern Proben
qufdringliche Kosmetik-Plakate in amerikaniſchem Rie

format. dieDieſer fortſchreitenden Verſchandelung ſucht n n
nordiſche Heimatſchutzbewegung Einhalt zu gebjieten u

wird bei dieſer ſegensrei beit 1 gwertetder geſetzgeberiſchen Seite in anerkennensw
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e Begnadigung mit Zuſtimmung des Reichstages erfolgen.

n ein arsgw Staatsgerichtshof oll am e in richtet
em. Präſidenten des Reichsgerichts und 14 Bei-

e We zu beſtimmenden Senaten des
ichsgerichts beſtehen. vdes neue Strafgeſetzbuch. Die ſeit rieb 1906
ende Kommiſſion zur Ausarbeitung eines Enlwurfs für dast Strafgeſetbuch hat, wie die h zuverläſſig erfährt,

u Arbeiten gegenwärtig ſo weit gefördert, daß man mit derre i erung derſelben zu einem erſten Entwurf etwa
An Juli d. Je rechnen kann. Vorausſichtlich wird dann der
Entwurf veröffentlicht werden, womit die Kommiſſion

Mächſt ihre Tätigkeit beendet e Die Arbeit ſoll zunächſtt als eine mit e gelten, ſondern nur als Ausdruck der
ſſenſchaftlichpratiiſchen Ueberteugung der Kommiſſionsmit-
ber ahrſcheinlich wird man die öffentliche Kritik an dem
Kuiwurf zur Kenntnis nehmen und dann ſpäter unter weiterer

Uangiehung juriſtiſcher Sachverſtändiger event. einen neuen
twurf auſſtellen.

Das neue Fünfundzwanzig-Pfennig-Stück. Das
ſtern vom Bundesrat angenommene Modell für das neue

Fünfundzwanzig-PfennigStück iſt, wie wir
hören, eine Kombination zweier Entwürfe aus dem ver-
anſtalteten Wettbewerb. Die mit den beiden erſten Preiſen
ausgegzei Entwürfe haben keine Verwendung
funden, hingegen hat der dritte Preis die Schriftſeite der
heuen Münze geliefert, während der Reichsadler das Werk
eines anderen Bewerbers iſt. Die Münze wird in reinem
Rickel in einer Größe von 23 Millimetern hergeſtellt,
Wegen des geringen Größenunterſchiedes von nur 1 Milli-
meter gegenübor der Reichsmark wird die Münze erheblich
dünner gehalten; daneben bleibt der Rand glatt. Der in
derſelben Bundesratsſitzung angenommene Entwurf
eines Geſetzes betreffend! das Münzen-
weſen entſpricht einem Wunſche des Reichstages vom
vorigen Jahre auf eine Kodifikation des Münzenrechtes.
Es ſind daher in dem neuen Entwurf die jetzt in Geltung
befindlichen vier Münggeſetze vom Jahre 1871, 1873, 1900
und 1908 zu einem Geſetz zuſammengefatzt. Als einzige
Aend in materieller Beziehung enthält der Entwurf
die Beſtimmung, daß die neuen Dreimarkſtücke auch als
Denkmünze geprägt werden dürfen.

Verſicherungszwang der Automobiliſten. Wie die „Jnf.“
an zuſtändiger Stelle erfährt, ſind zwiſchen dem Kaiſer
lichen Automo üklub und Intereſſenten gegenwärtig Verhand
lungen im Gange, die bezwecken, für die Klubmitglieder im ganzendenſſchen Kartell eine eigewe Verſicherung auf Gegen
ſeitigkeit zu begründen. Man wvill hierdurch unabhängig
bom Verſicherungstruſt die Gefahr beſeitigen, daß durch Anſetzung
einer übergroßen Prämie mit Rückſicht auf das neue Haftpflicht
geſetz die A mobilinduſtrie geſchädigt wird. Einer Zwangs-
genoſſenſchaft ſteht nan im Kaiſerlichen Automobilklub ablehnend
gegenüber. Bezüglich der Automobilrennſtraße hatc die Automobilinduſtrie bekanntlich dahin geäußert, daß ſie
gegenwärtig eine Rennſtraße nicht wünſche, da ſie zur Beſtreitung
von Rennen nicht erbötig iſt. Es hängt dies mit der gegen
wärtigen Geſchäftslage der zuſammen. Aus
dieſem Grunde hat man das Projekt auf 1 Jahr zurück
geſtellt. Die vorhandenen finanziellen Schwierigkeiten ſind
hierbei nicht ausſchlaggebend geweſen, da ſie wohl zu überwinden
wären.

Weitere Nachklänge vom „Deutſchen Beamtentage“,
Der Vorſtand des Zenbralverbandes der Ge-
meindebeamten Preußen s macht offiziell folgendes
bekannt:

„Nach dem in Nr, 91 der „Deutſchen Nachrichten“ enthaltenen
Bericht über den am 18. d. Mts. in Berlin abgehaltenen Erſten
Deutſchen Beamtentag hat Herr MagiſtratsSekretär Stürmer
(Schöneberg) in dieſer Verſammlung u. a. folgendes geſagt:
„Jch bin hierher gekommen und von meinen Geſinnungs-
genoſſen kurzweg begauftragt, den Kollegen vom
Staat und Reich zu erblären, daß die Kommunalbeamtenſchaft von
Abis Z ſich mit ihnen ſolidariſch erklären wird.“ Dieſer Er
klärung gegenüber ſtellen wir hiermit feſt, daß Herr Stürmer
von dem unterzeichneten Vorſtand zur Vertretung des Zentral-
verbandes der Gemeindebeamten Preußens auf der erwähnten
Verſammlung nicht bevollmächtigt war, und daß ſich
demgemäß ſeine Erklärung auf dieſen Verband nicht beziehen
kann.“

Die Otavigeſellſchaft wird die nach Rückzahlung von18 Mill. Mark auf ihre Anteile von dem Erlös fur die Bahn

verbleibenden 4 Mill. Mark hauptſächlich in den Betrieb ihrer
Kupferminen inveſtieren; ſo werden ießt die Kupfer-
r er Aſis Guchab, die an der Bahnlinietavi-Grootfontein J chloſſen werden.
Letztere Eiſenbahn gehört der n eſt African Company
Wie es heißt, ſoll das Reichskolonialamt die Abſicht haben,
auch dieſe Bahnlinie zu verſtaatlichen.

Ausland.
Frankreich. Der Be der Regierung, die Abſetzung dervor den Disziplinarrat r 7 Foſt hege ſerrg zu

verlangen, hat unter den Poſt und Telklegraphenange-
ſtellten große Erregung hervorgerufen. Der Ausſchuß dieſer
Vereinigung wird demnächſt eine große Verſammlung veranſtalten,
um über das weitere Vorgehen zu beraten Es heißt übrigens,
daß die ſieben Poſtbeamten entſchloſſen ſeien, der Vorladung, vordem Disziplinarrat zu erſcheinen, keine See zu leiſten. Vize

admiral Jonquieres erhiely den Befehl, drei Kriegsſchiffe
bereit zu halten, die im Falle eines Telegraphiſtenſtreils den
funkentelegraphiſchen Dienſt verſehen ſollen. Eines dieſer Schiffe
wird ſich nach ſeille begeben, um die Verbindung mit der
Funkentelegraphenſtation des Eiffelturms in Paris herzuſtellen.

Rußland. Der Direktor des Polhtechnikums in Petersburg,
Fürſt Gagarin, ein Profeſſor und zwei Beamte der Anſtalt
wurden ihrer Aemter enthoben und auf drei Jahre der
Fähigkeit, öffentliche Aemter zu bekleiden, verluſtig erklärt, weil
ſie revolutionäre Verſammlungen und revolutionäre Schriften
im Polhtechnikum zugelaſſen haben.

Zu den Moskauer Jntendanturſkandalen wird
weiter gemeldet Senator Garin entdeckte bei der weiteren
Reviſion der Moskauer Jntendantur, daß u, a. das Terrain für
den Schießplatz bei Moskau dreifach überzahlt ſei. Nach dem
„Berl. Tagebl.“ will Garin in ſeinem Bericht an den Senat be
antragen, faſt hundert Perſonen zur gerichtlichen Verantwortung
zu ziehen. Viele dem zurügetretenen Generalgouverneur vom
Moskau, General Hörſchelmann, naheſtehende Perſönlichkeiten ſind
ſchwer kompromittiert. Die Begnadigung Nebo-
gatows und Stöſſels, die man ſchon zu Oſtern erwartete,
ſoll am 4. Mai erfolgen, dem Vorabende des Namenstages der
Zarin Alexandra Feodorowna.

Bulgarien. Aus Sofia wird gemeldet: Jm Monat
Mai wird die Hrönung des Königs erfolgen. Zu
dieſer Feierlichkeit werden ſämtliche Großmächte
Delegierte entſenden Gleich nach der Krönung
wird der König bei den europäiſchen Höfen
Beſuche abſtatten. Der erſte Beſuch wird in Belgrad
ſtattfinden.

Türkei. n Konſtantinopel und W herrſcht ſeit
Freitag volle Ruhe und Ordnung. Der Sultan empfing
am 30. April und am 1. Mai den Großweſir, die Präſidentenvon Senat und Kammer, zahlreiche andere hohe Würdenträger,

Beamte und viele frühere Bekannte.
Perſien. Aus Täbris, 1. Mai, wird berichtet. Der

Schah hat plötzlich das einzige Kabinettsmitglied entlaſſen,
dem konſtitutionelle Tendenzen zugeſchrieben werden können,
den Miniſter des Auswärtigen Saad ed Dauleh. Dieſe
Handlung ſchwächt den guten Eindruck, den die Amneſtie
für Täbris hervorgerufen hat, erheblich ab und wird als
wenig günſtige Antwort auf die engliſcheruſſiſchen Vor
ſtellungen aufgefaßt. Fahadur Jeng bleibt trotz ſeiner Ab
ſetzung als Kriegsminiſter Kommandeur der Leibwache
des Schahs.

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Teheran gemeldet:
Die Proklamation der Verfaſſung wird für
Dienstag, dem Vorabend des Geburtstags des Schahs, er
wartet. Das Wahlgeſetz iſt bereits in Aus
arbeitung.

Marokko. Dem „Daily Telegraph“ wird aus Tanger
vom 30. April gemeldet, in Mogador ſeien ein Eng-
länder und zwei Franzoſen ermordet worden.
Der franzöſiſche Torpedozerſtörer „Caſſini“ ſei nach Mogador
abgegangen. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Tanger vom
30. April Die Reiſe des Sultans nach Rabat iſt bis auf
weiteres verſchoben worden. Er will erſt den Feldzug gegen
den Roghi führen und läßt dazu von allen Seiten Truppen aus-
heben. Die Nachricht von der Ausrufung des

RoghiinHyaginaiſt nicht beſtätigt. Der Roghi ſoll
nur über eine kleine Me verfügen. Heute traf eine von
Marrakeſch gekommene Mehalla in Rabat ein.
die Kaids des Südens mit dieſem Heere nach Fes aufbrechen.
Die re at 3 der europäiſchen Poſtämter in
Mekines 32 ſich als gewöhnlicher Einbruchs-
diebſtahl her ausgeſtellt.

Die Luftſchiffahrt.
Der losgeriſſene Feſſelballon.

Luftſchifferbataillons in Reinickendorf war bekannt-
lich Freitag vormittag um 11 Uhr bis zu einer Höhe von
500 Metern aufgeſtiegen. Jn der Gondel, ſaß, wie hier noch
ausführlich gemeldet ſei, der zum Luftſchifferbataillon kom-
mandierte Leutnant Gruber. Kurz nach 11 Uhr geriet
der Ballon in eine Gewitterbildung. Der Sturm riß den
Feſſelballon von der Leine los und trieb ihn nach Nord-
weſten. Der Wirbelwind, den ein heftiger Regenſchauer
begleitete, drehte den Ballon mehrmals um ſich ſelbſt, und
mit koloſſaler Geſchwindigkeit wurde er über die Jungfern-
heide und die Rehberge nach Schönholz getrieben. Zu-
gleich ſchlugen aus der Ballonhalle hohe Flammen her-
vor. r brennende Ballon, der in den Lüften ein auf-
regendes Schauſpiel bot, trieb über der Oranienburger
Bahn hin und ging um 12 Uhr in der Nähe des Bahnhofs
Schönholz auf einem tiefer gelegenen Felde nieder. Der
Leutnant Gruber ſchlug im Fallen mit dem Kopfe auf eine
hölzerne Barriere und erlitt an der rechten Seite eine
ſchmerzhafte, aber nicht lebensgefährliche Verwundung.
Hilfe war ſofort zur Stelle. Der Ballon brannte weiter;
die ſchnell herbeigeholte Feuerwehr aus Schönholz löſchte
den Brand. Vom Luftſchifferbataillon erſchien Major
Groß, mehrere Offiziere und Mannſchaften, welche die
Unfallſtelle ſofort abſperrten. Ein Arzt legte dem ver-
unglückten Offiziere ſofort einen Notverband an und Leut-
nant Gruber wurde im Automobil nach der Kaſerne des
Luftſchifferbataillons gebracht. Als die Urſache des Brandes
nimmt man an, daß der Feſſelballon während des Ge-
witterſturms von elektriſchen Entladungen getroffen wurde.

Ein neues Militärluftſchiff. Wie die „Berl. Morgen-
poſt“ erfährt, wird gegenwärtig ein neues Militärluftſchiff
gebaut, das die Bezeichnung „Groß III“ erhalten ſoll.
Die Länge des neuen Luftſchiffs wird über 70 Meter be-
tragen. „Groß III“ wird zwei Motoren zu je 100 PS.
erhalten und ſomit auch eine erheblich größere Geſchwindig-
keit entwickeln können als ſeine beiden Vorgänger. Die
Fertigſtellung des neuen Militärluftſchiffs ſoll Ende dieſes
Jahres erfolgen. Das Deutſche Reich wird dann
über ſechs Luftkreuzer verfügen: zwei Zep-
pelins (von denen einer noch gebaut werden ſoll), drei
Groß und einen Parſeval-Ballon.

Waſſerſtände am 1. Mai
Saale: Halle Untp. 1,98, Obp. Trotha Untp. 2,22,

Grochlitz 1,40, Bernburg Untp. 1,44, Kalbe Obp. 1,64, Kalbe
Untp. 1,18. El be: Leitmeritz 0,90, Außig 1,47, Dresden

0,06, Torgau 2,27, Wittenberg 2,92, Roßlau 2,58,
Barby 2,81, Magdeburg 2,37, Tangermünde 3,80, Witten
berge 3,03, Hohnſtorf 2,64. Mulde: Düben 1,36.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g, S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.
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Klos-Försten Klos-Welt- Macht Klos-Auto-KludKos-bristo 4 Pfg. Fleur de Kios 5 Pſ. Kios-Erborimz 6 Pſ.

Türk. Tabak- Cigaretten-Fabrik, Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden

Weiſe unterſtützt. Dem ſchwediſchen Parlamente iſt vor
kurzem vom Landwirtſchaftsminiſterium eine Vorlage
unterbreitet worden, die auf die Forterhaltung des durch
landſchaftliche Eigenart ausgezeichneten Geländes hin
wirken ſoll, ſoweit ſich die Ländereien im fiskaliſchen oder
Kommunalbeſitz befinden. Die Regierung behält es ſich
aber vor, die Fürſorge auch auf den privaten Grundbeſitz
auszudehnen, ſofern ein äſthetiſches oder wiſſenſchaftliches
Intereſſe gefährdet erſcheint. Bezeichnend für die Umſicht
und Gewiſſenhaftigkeit, mit der die Regierung die Aufgabe
zu löſen ſucht, iſt die Tatſache, daß dem nunmehr fertig-
geſtellten Geſetze eine mehrjährige Vorarbeit voranging,
die nach einem urſprünglich von deutſcher Seite ent-
worfenen Plane alle ſachlich intereſſierten Kreiſe im Lande

alſo die Forſt und BergbauBehörden, die wiſſenſchaft
lichen und künſtleriſchen Körperſchaften u. a. zu Mei-
nungsäußerungen heranzog. Jn der Begründung des Ent-
wurfes wird darauf hingewieſen, daß die bisherige Geſetz
gebung für dieſe dringenden Forderungen vollſtändig ver
ſagt habe. Die Regierung erinnert u. a. daran, daß ſie
ſchon vor längerer Zeit eine Anzahl lokaler Vorſchriften,
beiſpielsweiſe zum Schutze gewiſſer Hochwildarten, erlaſſen
habe, ebenſo ſeien die wiſſenſchaftlichen Inſtitutionen be
reits ſeit längerer Zeit angewieſen, ſich um die Fort-
erhaltung hiſtoriſch und ethnographiſch denkwürdiger
Stätten (u. a. der zahlreich über das Land verſtreuten
Felſeninſchriften und Runenmale aus vorgeſchichtlicher
Zeit) zu bemühen Jm ganzen jedoch ſei nur Lückenhaftes
zuſtande gebracht worden, und daher erſcheine es dringend
geboten, die gouvernementalen Befugniſſe derart auszu
dehnen, daß künftighin zuſammenhängende Landſchafts
gruppen als „Nationalparks“ abgeſondert und unter ſelbſt
ſtändige Aufſicht geſtellt werden. Unter den dafür in Aus
ſicht genommenen Diſtrikten macht der Geſetzentwurf be
ſonders drei große Komplexe im Bereich der lappländiſchen
Alpenwelt zu je 16—20 Geviertmeilen namhaft, ferner
eine typiſche Urwaldbandſchaft im Tärendöer Kronrevier
(Nittelſchweden), nebſt mehreren Uebergangslandſchaften
Lirken und GletſcherweidenRegion) in Härjadolen,
ſowie endlich eine gewiſſe Anzahl von Schäreninſeln an der
bottniſchen und baltiſchen Küſte, die als Brutreviere für
Whlreiche nordiſche Vogelarten beſonderen Schutzes be

rftig erſcheinen. Jn den Schongebieten wird hinfort
aller jagd und forſtwirtſchaftliche Nutzbetrieb eingeſtellt
und die Natur in jeder Beziehung ſich ſelbſt überlaſſen, und b

ſogar die großen Raubwildarten, wie Bär, Wolf,
Vielfraß, Luchs uſw., dürfen ſich in dieſen Reſervationen
ungeſtört entwickeln. Ein beſonderes Augenmerk will die Re
gierung auf den landſchaftlichen Reklameunfug richten,
und zwar in der Weiſe, daß bis zu abſchließenden Geſetzes-
vorſchriften zunächſt auf ſtaatlichem Grunde die Anbringung
von „Fernſicht“-Plakaten grundſätzlich verboten wird.
Der ſchwediſche Regierungsvorſchlag hat in der geſamten
Oeffentlichkeit ungeteilte Befriedigung hervorgerufen und
wird ohne alle Frage auch auf Seiten der Volksvertretung
volle Würdigung finden.

e

Vom Dichter der „Tabakspfeife“'. Den „Lafon-
taine der Deutſchen“, ſo nannte man im achtzehnten
Jahrhundert Gottlieb Konrad Pfeffel, den be-
deutendſten deutſchen Fabeldichter, der jetzt vor einem Jahr
hundert, am 1. Mai 1809, geſtorben iſt. Bei einem anderen
würde man ſagen: er ſchloß für immer die Augen. Bei
Pfeffel kann davon nur in übertragenem Sinne die Rede
ſein; der Dichter war ſeit vielen Jahren erblindet. Schon
als Student, Pfeffel war 1736 zu Kolmar als Sohn
eines höheren Beamten geboren und bezog im Herbſte 1751
die Univerſität Halle, hatte er ſehr unter ſeinen kranken
Augen zu leiden, und da er gleichwohl mit großer Energie
außer dem beabſichtigten Brotſtudium der Jurisprudenz
noch alles mögliche andere ſtudierte, mußte er nach zwei-
jährigem Aufenthalte in Halle das Studium überhaupt
aufgeben. Er zog ſich wieder nach Kolmar zurück, wo im
geſelligen Verkehr ſein dichteriſches Talent ſich raſch ent
wickelte, und es ſpricht für den Wert ſeiner menſchlich-
liebenswürdigen Perſönlichkeit, daß der zweiundzwanzig
jährige, ſchon nahezu erblindete junge Mann ſich trotz ſeinem
Unglüch die Liebe eines trefflichen Mädchens erwarb,
einer Straßburger Kaufmannstochter Margarethe Devoux,
die er im Jahre 1759 heimführte. Damals waren bereits
einzelne Gedichte von Pfeffel in Zeitſchriften erſchienen, die
dann im Jahre 1761 bei Garbe in Frankfurt als „Poetiſche
Verſuche in drei Büchern“ herauskamen. Von da an
widmete ſich Pfeffel ganz der literariſchen Tätigkeit. Er
überſetzte aus dem Franzöſiſchen ins Deutſche und ließ auch
franzöſiſche Bücher erſcheinen. So veröffentlichte er zum Bei-
ſpiel ein „Magazin historique pour lesprit et le coeur“
für die Jugend, ein Buch, das noch vor einem halben Jahr-
hundert in zahlreichen höheren Lehranſtalten Frankreichs

eingeführt war. Mehr und mehr wandte ſich Pfeffel,
dem ihm ſelbſt Kinderſegen zuteil geworden, der

ſpeziell pädagogiſchen Schriftſtellerei zu. Daneben huldigte

e e er bei einem e ne Sriegswiſſen ichen Neigungen und äftigte ſich mitTaktik und der Erfindung von eren, Dieſe
beiden wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen führten denn dazu,
daß Pfeffel in Kolmar eine Erziehungsanſtalt begründete,
eine Art Kriegsſchule, die deshalb eine gewiſſe Bedeutung
hatte, weil die Kriegsſchule zu Paris nur den Söhnen des
katholiſchen Adels Frankreichs offen war, für die Söhne
der proteſtantiſchen Ariſtokratie aber eine ähnliche Anſtalt
nicht exiſtierte. Dazu begründete Pfeffel ſein Inſtitut nach
Prinzipien, die damals, durch Baſedow in die Pädagogik
eingeführt, noch ziemlich neu waren. Franz Lerſe, der be
kannte Freund Goethes, deſſen Namen im „Götz von
Berlichingen“ verewigt iſt, ward Pfeffels Gehülfe bei der
Ausführung ſeiner Jdee, und das Pfeffelſche Jnſtitut er
freute ſich ſehr bald eines großen Rufes. War nun Pfeffel
bereits als Pädagoge berühmt geworden, ſo konnte auch
der Dichter von dieſem Ruhme Nutzen ziehen; ſeine 1783
und 1789 erſchienenen Fabeln und Gedichte begründeten erſt
eigentlich ſeinen Dichterruhm. Die bedeutendſten Perſön-
lichkeiten ſeiner Zeit beſuchten den blinden Poeten, Wil-
helm von Humboldt, Jean Jaques Rouſſeau, Alexander von
Humboldt, Fürſten und andere Größen aus allen Gebieten
ließen ſich ſein Jnſtitut und ſeine Zöglinge vorführen und
freuten ſich der geiſtigen Regſamkeit des Blinden, der mit
zahlreichen Gelehrten ſeiner Zeit an im brieflichen Ver-
kehr ſtand. Dieſen Jahren erfolgreichen Strebens folgten
dann freilich ſorgenvollere: ſeine Kriegsſchule ging infolge
der politiſchen Umwälzungen in Frankreich mehr und mehr
zurück und zuletzt ganz ein, und Pfeffel ſah ſich auf den
literariſchen Erwerb wieder allein angewieſen, was zur
Folge hatte, daß er ſich der leichteren Unterhaltungslektüre
zuwandte. So blieb er ungebeugt durch dieſe Schickſals-
ſchläge, und welche Energie in dieſem blinden Greiſe ſteckte,
beweiſt die Tatſache, daß er auch noch im hohen Alter ehren-
amtliche Pflichten ausübte, die er für Staat und Gemeinde
übernommen hatte. Am 1. Mai 1809 ſtarb er, bis zunr
letzten Tage geiſtig friſch und beweglich. Jn einem BriefeJ. G. Jacobis an ſeinen Bruder, der ausführlich über den
Tod Pfeffels handelt, verſichert dieſer als Freund Pfeffels,
daß er ein glücklicher Mann war bis an ſein Ende. O. K.

Morgen werden

Der Feſſelballon des
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Fisboden I „Staubvertilger“ wird mur allein hergestellt
auen Frau Müller Go,. Sondoershausen,

Prospekte und Preise auf Verlangen gratis und franko. Angabe des Bedarfes erwünscht,

Das idealste und vollkommensate seolbattAtiuo

Waschmittel
von visher unerreichter, geradezu wunderbarer Wage un
Blierchkraſft. Wäscht die Wäsche von selbst io
einviertel bis einhalbstündigem Kochen, macht sie rein und
blendend weiss, frisch und duſüg wie von der Sonne
gebleiche?! Reiben, Börsten, Waschbrett, selbst Seife und
Soda sind entbehchkech, daher ganz enorme Ersparnis
an ZTeit, Arbeit und Geld Garantiert unschsdlich

dei jeglicher Anwendung. Pakete à 35 und 05 Pfg.

Verbessertes, im Gebrauch bälligstes, unerreichtes
Seifennpul wer Garantiert unschädlich. Kein Zusatz von
Seife und Soda erforderlich Ecleichtert bedeutend das Waschen,
da aur leichtes Nachreiben mit Hand oder Maschine nötig. Die
asche Wird schneeweiss und erhält den frischen Geruch der

Rasenbleiche. Paket 25 Pltg.

in Verbindung mit Seife, ganz hervorragendes Waschmittel, bester
Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen der
Waäsche, zum Reinigen von schmutzigem Küchengeschirr uod

Holzgeräten etc.

Oben genannte 3 Artikel in allen ein-
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Alleinige Fabrikanten: Henkel Co., Qüsseildont.

Echt bayriſche [7023Da lLoden- Pelerinen
r f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

H Loden- Mäntel O
für Damen und Herren, ſehr
praktiſch und preiswert. [7024
H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Eine hochherrschaftiche
Wohnungseinriehtung,

ein gediegnes
Speisezimmer

(hell, Eiche) beſtehend aus 1Büfett
m. 2 Anſatzſchränken, 12 Stühle,r großer Trummeauxyſpiegel,

1 Sofa, 1 Tiſch m. eleg. Decke,
1 Uhr und 1 Teppich.

Eine aparte
Saloneinriehtung,

1 Garnitur mit Seidenbezug,
1 Spiegel-Umbau, 1 Damenſchreibtiſch (Diplomat mit eich.
Zügen) 1 Prunkſchrank, 1 Tiſch,

2 Stühle.
Eine hochelegante

Kehlakbzimweroinriehtung

mit dreiteiligem Ankleideſchrank,
dieſe Möbel ſind ſehr gut erhalten
und weit unter der Hälfte des

Neupreiſes zu verkaufen.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Tapeten Tapeten
e

5 Modernste Muster, reichste Auswabl, billigste Preise.

z Hermann Bischoff,4 Grosse Klausstrasse 4 (dicht am Markt.
De Reste W 2u aussergewöhnlich vilIigen Preisen stets am Lager.

Kurt Huchmann d

H. A. s.Magdeburgerstr. 57 Fernruf 1473KonLEn, KoKE l ederart
20 biſſigsten Preisen

De Riebech Brikettsan h S

bis Juni
gebe Möhbel, die jetzt oder später gekauft

werden, ganz

Möbel tür 42, Anz. 3 Plegaute Dinriehtungen

95, 6 vis 3000 Aarx,
5 5 145, 5 10 An- und Abzahlung nach

VUebereinkunft.

220, 15
„280, 22 Iinrelno Nöhel An 2“

Kinderwagen
2, 4, 5, 7, 9 M. Anz.

Anzüge v Palefotz wer lachetts, Pale

Fero 1 u. 72.50 Damen-Kleider. Kostüme,

Serie 2 3 Anz. 5, 8, 10, 12 f.
Serio 3 568See 4 9-22 Härnt.Hanufakturwaren

Sportwagen
von I. 50 Mk. Anz. an.

Pfingst-Feste
werden noch Anzüge nach Mass unter Garantie
für tadellosen Sitz, bei bester Verarbeitung
und denKkbar günstigster Zahlungs weise

aufgenommen,

Rock- u. Gehrock-Amzüge in grosser Auswahl.
An- u. Abzahlung nach Uebereinkunft.

T

Alles im modernen,
vornehmen und

kulanten

Möbel Ausstattungs Geschäft

4

lalloa. J. mur r. IIriehstr.58, III II.

e

e Streng diskret. Wagen ohne Firioa. t

mr Künstliche Zähne,
PlIom ben Stirſtzàähn e in tadelloser ne

n 3
37 part., ob. Leipzigerstr. part. 37 Telephon

R Zahlreiche Anerkennungen. W
Spezialität: 2186Schmerziczes Zahnziehen.

ülIy Muder,
vis-à-vis Rotes Ross“, 3483.

Niecderhäuser Winzerverein, E. G. m. I. f.
zu Niederhausen a. N., Rheinland,

einem der bevorzugtesten Weinbauorte, empfiehlt seine nurselbstgezogenen Weine in der Preislage von IIk. 0.70
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flasehe.

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen. [I1816
Der Vorstand.

Stoffe 2u Wascnkſeidern in den nonesien und gesehmaokvollsten Mostern
Musselin, Kattun, Mull, Batist, Satin, Druck, Gingham.

empfiehlt in grossartigster Aus wanl

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. G. Telephon 158.

Waschstoffe zu Knaben Anzügen
7064Reinhold Grünberg. Leipzigerstrasse 21. e

Mit 3 Beilagen.

Kredit nach auswärts

ohne Anzahlung gſ
auf Kredit



1309. Der erſte Präſident des Reichsgerichts,

I

Sonntag

Landeszeitung für
Gedenktage,

2. Mai.
Luthers Prieſterweihe.t Se italieniſche Maler und Bildhauer Leonardo da Vinci

ben.772 W Dichter Friedrich von Hardenberg (Novalis) geboren.
775. Schlacht bei Sroß-Sorſchen und bei Aüten.
357. Der franzöſiſche Dichter Alfred de Muſſet geſtorben.
1864. Der Opernkomponiſt Giacomo Mehyerbeer geſtorben.
1874. Erlaß des Reichsmilitärgeſetzes.
1885. George Kennan tritt ſeine bekannte Reiſe nach Sibirien

an.
1896. Der Dichter Julius Sturm geſtorben.

Eduard von
Simſon, bekannter Achtundvierziger, geſtorben.

1905. Der proteſtantiſche Kanzelredner Benno Bruno Brückner
torben.geſtorben.

ruch: Die Welt gehört dem, der in ihr mit HeiterkeitTagesſp 9 und nach hohen Zielen wandert.

Emerſon.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Mai.

Der Himmel im Mai.
Die Sonne tritt am 21. Mai 7 Uhr abends in das Zeichen

der Zwilli Die Temperatur nimmt bedeutend zu. Jnfolge
des Höherſte ine der Sonne nimmt die Tagesdauer von 15 bis

en zu.aus De en hat am 5. Mai 1 Uhr mittags Vollmond, am
12. Mai 11 Uhr nachts letztes Viertel; am 19. Mai 3 Uhr nach
tags Neumond; am 27. Mai 2 ühr nachts erſtes Viertel. Am
12. Mai ſteht er nicht weit vom Mars, am 21. und 22. Mai iſt
r als ganz ſchmale Sichel wieder am Abendhimmel zu ſehen, in
ſeiner Nähe ſteht dann auch wieder die Venus.

Die Sichtbarkeit der Planeten iſt folgende: Merkur iſt
faſt den ganzen Monat hindurch abends im Nordweſten ſichtbar,
Mitte des Monats ungefähr eine Stunde. Venus wird erſt
gen Ende des Monats im Nordweſten als Abendſtern ſtchtbar
MRars iſt eine Stunde morgens im Südoſten ſichtbar. Jupiter iſt
nur noch am weſtlichen Himmel, zuletzt 34 Stunden, ſichtbar.
Saturn bleibt noch unſichtbar. Da nur verhältnismäßig wenig
Menſchen den Merkur ſchon wirklich geſehen haben, lohnt es ſich,
ihn aufzuſuchen. Er iſt in der Mitte des Monats bis 2410 Uhr
abends zu ſehen, er ſteht im oberen Teile des Stieres.

ſeber den Einfluß der Witterung auf die Landwirtſchaft
ſagen uns die Bauernr egeln: Die drei „us (11., 12.,

Mai) ohne Regen, ſind für den Winzer großer Segen.
Regen im Mai, gibt fürs ganze Jahr Bpot und Heu. St. Urbani
(25. Mai) r treid bringt er KernZu Pfingſten r Bauer am wingſten.Zu Dre im Mai iſt nach dem 100 jährigen
galender: Den 8. kalt, ſonſt ſchön, den 4. Donner und Platz
regen, den 5. unſtät und kühl, den 6. früh großer Reif, tagsüber
hell und kühl, vom 7. bis 26. des Nachts kühl, des Tags oft warm
Und große Dürre, den 27. rauhe Luft, 28. bis 30. trüb und
Regen, 31. ſtarker ſchädlicher Reif und ſehr windig, abends Regen.

Die Walpurgisnacht ſah trotz der ungünſtigen Witterung
ihre Getreuen, unſere Studenten, zu althergebrachter
Feier pünktlich zur Stelle. Und juſt, als müßte es ſo ſein, ver-
zog ſich das Regengewölk auch kurz vor 12 Uhr und der liebe Mond
ind einige Sternlein wurden ſichtbar. Und wer nicht mit draußen
war an der Saale fackelbeleuchtetem Strande, der konnte aber doch
aus der Ferne das alte, liebe, erlöſende Lied herüberſchallen
hören: „Der Mai iſt gekommen, die Bäume ſchlagen
aus!“ Die feuchtfröhliche Feier muß ſich teilweiſe wieder recht
lange hingezogen haben, denn von dem etwas wilden, aber für
geſtern wohl entſchuldbaren Treiben einiger walpurgisfroher
Muſenſöhne kann man noch an anderer Stelle leſen. Heute früh
hat ſich allerdings der 1. Mai nicht gerade freundlich gezeigt, aber
ex wird hoffentlich recht bald ſein ſchönſtes Geſicht aufſetzen.

Aus der Univerſitätspoliklinik. Eine wichtige Er-
gänzung und Erweiterung hat die mediziniſche Uni
verſitätspoliklinik am Franzoſenweg (Direktor: Profeſſor Dr.
Mohr) durch den Neubau einer Abteilung für Bäder Licht-,
Heißluft, Maſſage-, Jnhalations- uſw. Behandlung (phyſi-
kaliſche Heilmethoden) erfahren. Die Anſtalt ſoll auch
weiteren Kreiſen inſofern zugänglich gemacht werden, als außer

1. Beilage zu Nr. 203 der Halleſchen Zeitung 2. Mai 1909.
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

den kliniſchen und polikliniſchen Kranken jeder die vorhandenen
Einrichtungen benutzen darf, der eine ärztliche Verordnung mit

bringt. e vBei der Reichsbankſtelle in Halle a. S. treten folgende Ver
änderungen ein der zweite Vorſtandsbeamte, Bankaſſeſſor Frentz el
Beyme, ſcheidet am 1. Mai aus dem Dienſte, der zweite Vorſtands
beamte der Reichsbankſtelle in Allenſtein, Bankaſſeſſor Prowe iſt in
gleicher Eigenſchaft zum 11. Mai d. J. nach Halle a. S. verſetzt.

Ans den Statiſtiſchen Monatsberichten. Der Stand der
Bevölkerung unſerer Stadt iſt ſeit dem Ende Februar bis
Ende März von 177 395 auf 176 488 Perſonen geſunken. Hierbei iſt
die männliche Bevölkerung um 710, die weibliche um 197 Perſonen
zurückgegangen. An und für ſich iſt der Rückgang der Bevölkerung
während des Märzmonats, nichts Auffälliges. Seine Urſache hat der
Rückgang hauptſächlich in dem Wanderun gsverluſt, der regel-
mäßig in dieſer Zeit zu verzeichnen iſt. Jn den März fällt meiſtens
der Schulſchluß. Von größerem Einfluß iſt auch der Beginn der Uni-
verſitätsferien, mit dem viele Studierende und Profeſſoren Halle ver
laſſen. Auffallend iſt in dieſem Jahre auch die verhältnismäßig geringe
Zahl der Geburten (Lebendgeborenen). Während im März 1907
442, im März 1908 456 Kinder geboren wurden, waren es in dieſem
Jahre nur 378 und unter Abzug der von ortsfremden Müttern
geborenen ſogar nur 340 gegenüber 422 und 410 während des gleichen
Monats der beiden Vorjahre. Von den anſteckenden Krank
heiten war Scharlach mehr als gewöhnlich gemeldet worden. Jm
März 1907 kamen nur 39, im März 1908 76, in dieſem Jahre 94
Erkrankungsfälle vor. Diphtherieerkrankungen waren erfreulicherweiſe
ganz ſelten. Es waren nur im ganzen 33 Fälle gegenüber 110 im
März 1908 und 125 im März 1907.

Die Handelskammer hält Mittwoch, den 5. Mai, vormittags
10 Uhr eine Geſamtſitzung im Sitzungsſaale, Franckeſtraße 5,
ab. Auf der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung ſtehen
Anſtellung und Beeidigung eines Kaliprobenehmers, Feſtſtellung der
Gebühren für Dispacheure. Mitteilungen. Anträge und Verſchiedenes,
Darauf findet noch eine geſchloſſene Sitzung ſtatt.

Jm Halleſchen Bürgerverein ſprach geſtern in der öffent-
lichen Verſammlung Herr Stadtverordneter Borges
über Wohnungsnot, Kleinwohnungsbau und
Grbbaurecht. Er führte in den Hauptpunkten ungefähr
folgendes aus: Nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Amtes
ſei in Halle in den letzten Jahren die Wohnungsnot, namentlich
der Rückgang an Kleinwohnungen, immer größer geworden,
während die Einwohnerzahl geſtiegen ſei. 1890 hätte es 9,3 Proz.,
1900: 1,13 Proz., 1908 nur 0,56 Proz. leere Wohnungen ge
geben, während der Normalbeſtand 3 bis 4 Proz. wäre. Von
deutſchen Großſtädten überſteige nur Fürth unſere Stadt in der
Wohnungsnot. Eine frühere (1900) unternommene Wohnungs-
unterſuchung hätte große Mißſtände in geſundheitlicher und ſitt
licher Beziehung aufgedeckt. Luft und lichtloſe Räume ſeien die
Herde der Epidemien. Eine gründliche Wohnungs-
reform ſei daher außerordentlich notwendig. Als ihre Grund
lagen ſeien zu bezeichnen: die Einſetzung einer Wohnungs-
inſpektion, verbunden mit Wohnungsnachweis (ſtädtiſches
Wohnungsamt), Bau von Kleinwohnungen, Reform der
Bauordnung und Erbbaurecht. Die Wohnungsinſpektion
hätte dew Bau neuer Wohnungen zu überwachen, Mißſtände ab-
zuſtellen und Material für ſtatiſtiſche Bearbeitung zu ſammeln.
Mit einem Wohnungsnachweis zuſammen könnte dieſe Jnſpektion
zu einem Wohnungsamt ausgebaut werden, eine Einrichtung, die
z. B. in Stuttgart ſchon ſegensreich gearbeitet habe. Der Bau von
Kleinwohnungen müſſe von Privaten wie von der Gemeinde be-
trieben werden. Der Bau von Ein oder Zweifamilien-
häuſern müſſe erleichtert, der der Mietskaſernen erſchwert
werden. Dazu wäre eine Erleichterung der Bauordnung nötig.
Der Bau von Einfamilienhäuſern verlange Verbilligung der Ver
kehrsmittel (Straßenbahntarif) und Einführung der ſogenannten
engliſchen Arbeitszeit, damit jeder Zeit habe, ſich um ſein Häus-
chenm und Gärtchen zu kümmern. Zum praktiſchen Erfolge käme
aber dieſer Bau erſt dann, wenn dieſe Häuschen, entweder nur
vermietet, oder mit Vorbehalt des Rückkaufrechts durch die Stadt
verkauft, oder im Erbbauxecht vergeben würdewm. Die Städte
bauten gewöhnlich teuerer als Private, deswegen ſeien private
Baugenoſſenſchaften zu unterſtützen. Um die Spekulation aus
zuſchalten, mache ſich der Ausbau der Wertzuwachsſteuer not
wendig, ſowie der möglichſt große Erwerb freien Baulandes durch
die Stadt. Das Erbbaurecht, auf das der Herr Redner
dann näher einging, nannte er einen der wichtigſten Faktoren in
der Wohnungsfrage. Neben den Vorzügen dürften auch die
Schwierigkeiten nicht unberückſichtigt bleiben, die namentlich in
der Beſchaffung der Amortiſationshypothekenm lägen. Die Stadt
müßte hier entweder ſelbſt das Geld leihen oder doch die Zins-
garantien übernehmen. Schließlich wäre von dem Reichs

wohnungsgeſetz die Ergänzung des Erbbaurechts zu erhoffen.
g3 der angeregten Dis kuſſion ſprach Herr Architekt

feiffer ſeine Zweifel über die Billigkeit des Erbbauwohnens
aus, denn die Straßenausbaukoſten wären ſehr hoch und ſeien gar
micht berückſichtigt worden. Herr Haaſe gab der Schwierigkeit,
zweite Hypotheken zu bekommen, die Schuld an der Wohnungs-
not, die Zurückhaltung des Privatkapitals erklärte er aus der
Scheu vor ſo vielen nicht ſicheren Elementen unter den Bauunter
nehmern. Herr Kühme machte den Vorſchlag, die Stadt ſollte
zweite Hypotheken ausleihen. Herr Stadtmiſſionar Well mann
ſchilderte die Wohnungsnot und die Wohnungsmißſtände im
Süden der Stadt. Herr Bouſſet wies auf den Wert der Mit
arbeit der Preſſe in der Frage der Wohnungsreform hiar. Die
Freundlichkeit der Preſſe, in dem Leſerkreiſe alle Parteien zur
Sprache kommen zu laſſen, lobte er im Anfang, am Schluß aber
tadelte er ihr allzu großes Entgegenkommen.

Vom Deutſchen Frauenverein für Krankenpflege in den
deutſchen Kolonien. Die Eintrittskarten zu dem Vor-
trage: Mit Herzog Adolf Friedrich imJnnerſten Afrikas“ ſind bekanntlich in der Hofmuſikalien-
handlung von H. Hothan, Große Ulrichſtraße 38, und in den
Zigarrenhandlungen von J. Heiſe, Bernburgerſtraße 15, und Max
Stoyes Nachfolger, am Riebeckplatz, zu haben. Der Eintritts-
preis beträgt 1 Mk. und 0,50 Mk. Es ſei hierbei beſonders
darauf hingewieſen, daß die Karten zwar nicht numeriert ſind,
daß doch aber nur eine beſchränkte Zahl, nämlich, ſoweit Sitzplätze
vorhanden ſind, ausgegeben werden. Der Vortrag findet bekannt-
lich nächſten Dienstag, den 4. Mai in dem Saale der Loge zu
den drei Degen ſtatt. Es dürfte ſich alſo ſehr empfehlen,
ſich doch rechtzeitig mit Eintrittskarten zu ver
ſorgen, denn wenn man das Kaufen der Karten bis zuletzt auf-
ſchiebt, dürfte man enttäuſcht ſein, wenn bei dem großen
Andrang, der ſich zu dem ſo hochintereſſanten Vortrag zeigen wird,
ſchließlich keine Eintrittskarten mehr zu haben ſind.

Hauskollekte für das Rauhe Haus in Hamburg. Der Herr
Miniſter des Jnnern hat aus Anlaß des 100. Geburts-
tages des Vaters der Jnneren Miſſion, Joh. Hinrich
Wichern, dem Rauhen Hauſe in Hamburg-Horn, das im
Jahre 1908 ſeinen 75. Jahrestag feiern konnte, eine Hauskollekte
im Bereich der geſamten preußiſchen Monarchie bewilligt. Ströme
des Segens ſind aus Wicherns Rauhem Hauſe in das ganze
deutſche Vaterland gefloſſen. Auch unſere Provinz hat dem
Dienſt der Rauhhäusler Brüder an Armen und Leidenden, an
Arbeits und Heimatloſen, an ihren Kindern und an ihrer Jugend
viel zu verdanken. Für die Brüderanſtalt, die ohne jede ſtaatliche
Hilfe allein auf die Liebe der Chriſten angewieſen iſt, iſt die
Kollekte beſtimmt, auch ſoll an Stelle des alten ſtrohgedeckten
Mutterhauſes ein neues Verwaltungsgebäude erbaut werden. Jn
den nächſten Tagen und Wochen wird die Kollekte auch in
unſerer Stadt eingeſammelt werden. Sie ſei hiermit allen fröh-
lichen Gebern warm empfohlen.

Die Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz Sachſen und
das Herzogtum Anhalt, die ſich die Förderung der Fürſorge
für entlaſſene Strafgefangene und die Familien der Gefangenen zur
Aufgabe ſetzt, feiert mit ihrer nächſten, am 15. und 16. Juni ſtatt
findenden Jahresverſammlung zugleich ihr 25jähriges Jubiläum.
Die Verſammlung findet in Cöthen ſtatt, wo die Geſellſchaft am
15. Mai 1884 gegründet wurde. Es wäre der Geſellſchaft zu wünſchen,
wenn ſie um ihrer edlen Ziele willen mit einer erheblich vergrößerten
Anzahl von Mitgliedern das neue Vierteljahrhundert begrüßen dürfte. Für
den jährlichen Beitrag von drei Mark erhält jedes Mitglied noch das
Jahrbuch mit wertvollen Abhandlungen. Die Geſchäftsſtelle der
Geſellſchaft iſt in Halle a. S., Karlſtraße 16. Ein anderer Wunſch,
der ſich bei der in letzter Zeit ſo ſtark angeſpannten Opferwilligkeit freilich
nur ſchüchtern zu äußern wagt, wäre der, daß die Geſellſchaft in dem
Jubiläumsjahre der noch auf ihrem Hauſe ruhenden drückenden Schuld
von 25 000 Mark ledig würde, um die Arme dann völlig ſür die
Arbeit frei zu haben. Ob es ein frommer Wunſch bleibt mit dieſer
„Finanzreform“, muß die Zeit lehren.

Die Walderholungsſtätte Heide Krankenkaſſen Verband in
Halle a. S.) öffnet Montag, den 3. Mai, ihre Pforten zum
Erholungsaufenthalt in dieſem Sommerhalbjahr.

Vom Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, den 2. Mai, wird
die Trinkhalle wieder eröffnet, die ſich alljährlich während der
in der Saiſon täglich ſtattfindenden Frühkonzerte eines regen Be-
ſuches zu erfreuen hat. Eine Trinkkur für die Dauer der ganzen
Saiſon koſtet 3 Mk., Tageskarten 10 Pfg. Die Kurkonzerte
nehmen ebenfalls am morgigen Sonntage mit dem erſten Früh-
konzert zur üblichen Zeit ihren Anfang, nachmittags iſt eben-
falls Kurkonzert.

Vom Zoologiſchen Garten. Die Natur prangt in ſchönſtem
Frühjahrsſchmuck und die Nachtigall, die ſeit acht Tagen heimgekehrt

Neuheiten der Saison,
Damen-Krawatten.

d. Stück 33 Pf.
d. Stück 55 Pf.
d. Stück 60 Pf.
d. Stüek 75 Pf.
d, Stück 95 Pf.
d. Stück 1 Mk.

Selbsthbinder, Seiden-Japon, neue Farben,

Selbsthbinder, Seiden-Liberty, neue Farben,
Selbsthinder, neue Schotten
Selbstbinder, Japon mit Quasten
Selbsthinder, Liberty mit Quasten
Selbstbleder, Seiden-Rips, neue Farben,

Damengürtel.
95 Pf. bis 65 Pf.

1.50 MK, bis 45 Pf.
3.50 Mk. bis 90 Pf.
4.00 M. bis 95 Pf.

4.50 bis 2.85 M.
12.00 bis 3.50 Mk.

Damengürtel, Tresse, weiss mit gold,
Damengürtel, „Sport“, Neubeiten,
Damengürtel, Gold-Chiné, aparte Ausf.,
Damengürtel, Gummi, apart. Schliessen,

Damengürtel, Directoir“, Taffet,
Damengürtel, „Directoir“, Liberty

Damen- Handschuhe.
Damen-Handschuhe, LUalbhandschuh mit Spitze,
Damen-Handschuhe, Zwirn, glatt u. gemustert,
Damen-Handschuhe, Zwirn mit 2 Druckknöpfen, Paar 38 Pt,

Paar 20 Pf.
Paar 25 Pt“

Damen-Handschuhe, Halbhandschuh m. Tüllspitze, Paar 40 Pt-
Damen-Handschnhe, halblang, Ia. Qualität, Paar 65 Pf-
Damen-Handschuhe, halbl., 8 Knopf lang, dän. imit., Paar 95 Pf.

Weiss waren.
Stück 1.25 bis 30 Pf.
Stück 2.25 bis 40 Pf.
Stück 1.85 bis 40 Pf.
Meter 1.00 bis 15 Pf.
Meter 1.50 bis 25 Pf.
Stück 4.00 bis 85 Pf.

Mozart-Jabots, Batist mit Val.-Spitze
NMozart-Jabots, Tüll] mit Spitze
Beffchen, Neuheiten der Saisdh
Halsrüschen, Valenc. Spitze
Halrüschen, Chiffon plissiert
Collièrs, Batist und Tüll

Regenschirme.
Stück 1.95 A.
Stück 2.25 Mk.
Stück 3.75 Mk.

Regenschirm, durchgehender Moetallstock
Regenschirm, Gloria, moderne Stöcke
Regenschirm, Taffet imit. mit Futteral
Regenschirm, prima Gloria, eleg, Stöcke Stück 3.75 Mk.
Regenschirm, Taffet, Metallstock, Futteral Stück 4.00 M.
Regenschirm, reine Seide Stück 7.50 bis 4.00 Mk.

Sonnenschirme.
Sonnenschirm, Serie I, Batist usw. 75 Pf.
Sonnenschirm, Serie II, helle und dunkle Farben 98 Pf.
Sonnenschirm, Serie III, Leinen, Halbseide usw. 1.50 Mk.
Sonnenschirm, Serie IV, reine Seide 1.75 Mk.
Sonnenschirm, Serie V, Seide, mit Futteral 2.,50 Mk.
Sonnenschirm, Serie VI, Japon, 12- u. 1I6teilig 2.75 Mk.

lieschäftshaus I. PEWIN
Halle a. S., Marktnlatz 2 und 3.
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iſt, ſingt in all der Blütenpracht ihr ſehnſuchtsvolles Lied. Der Tier
beſtand vervollſtändigt ſich von zu Tag von den zahlreichen Neu
exwerbungen ſei heute nur des Tapirs gedacht. Dieſe zu den Huf
tieren gehörige Tierform erweckt bei dem Laien meiſt den Eindruck,
als ob ſie zu den Schweinen gezählt werden müſſe, und dieſe Anſicht
wird in unſerem Falle noch geſtärkt werden, weil wir das Tier in dem
einen Gehege der Saubucht untergebracht haben. Jn Wirklichkeit
gehört der Tapir aber nicht in die Reihe der Paarhufer wie die
Schweine, Rinder uſw., ſondern in die Ahnenreihe der Einhufer, alſo
unſerer Pferde, die nachweislich durch allmähliche Reduktion der ſeit
lichen Zehen aus Vier bezw. FünfHufern zu Einhufern geworden
ſind. Beim Tapir iſt der Vorderfuß dreihufig und der mitilere Huf
ſehr viel ſtärker als die beiden ſeitlichen. Am Hinterfuß unterſtüßen
den Haupthuf noch drei kleinere Huſe. Mehr in die Augen fällt noch
die ſtarke Verlängerung der Naſe, die zu einem ſehr beweglichen Rüſſel

eworden iſt, auch der winzige, ſtummelſörmige Schwanz gibt dem
iere ein ſehr charakteriſtiſches Ausſehen. Unſere Art iſt im nördlichen

Südamerika heimiſch, ſonſt gibt es Tapire nur noch in Hinterindien,
und zwar iſt dies eine mit weißem Sattel verſehene Form der Scha
brackentapir. Jntereſſant iſt, daß die Jugendſorm beider Gruppen
durch hellere Streifen ausgezeichnet iſt. Das Vorhandenſein von Spuren
dieſer Jugendzeichnung an den Beinen charakteriſiert unſer Tier trotz
ſeiner beträchtlichen Größe als ein junges Jndividuum, das noch bedeu
tend wachſen wird. Von den übrigen Neuanſchaffungen ein ander
Mal. Von Geburten der letzten Zeit erwähnen wir einen Axishirſch
und ein tibetaniſches Muflon letzteres wird morgen mit ſeinen bisher
abgeſperrt gehaltenen beiden Geſchwiſtern in das MuflonGehege ein
ziehen, wo die jungen Tiere durch ihre luſtigen Sprünge Alt und
Jung erfreuen werden. Der Damſchaufler hat jetzt auch abgeworfen die
amerikaniſchen Strauße, von deren Balz wir ſchon berichteten, beginnen
auch ſchon wieder mit der Eiablage geſtern wurde das erſte Ei dieſes
Jahres gelegt. Morgen, Sonntag, finden zwei Konzerte
ſtatt, und zwar wird nachmittags und abends die Muſikkapelle des
72. Jnfanterie- Regiments aus Torgau konzertieren. Der Eintritts
preis zum Abendkonzert beträgt 30 Pfg.

Die Firma Johannes Grün, Halle a. S. und Winkel i. Rhein
gau, erwarb auf den renommierten FrühjahrsWeinverſteigerungen in
Trier eines der beſten Fuder 1907er Scharzhofberger,
Crescenz Egon Müller. Die Scharzhofberger gelten in reifen Jahren
immer als die Krone der Saarweine und ſie ſind im Jahre 1907
gut geraten feinblumig und zart.

Vom Waldhaus in der Heide. Der Luftkurort Le iſt
ners Waldhaus in den Königlichen Forſten bei Halle iſt
durch ſeine idylliſche Lage und die bequemen Einrichtungen
längſt der Lieblingsgufenthaltsort vieler Erholungs
bedürftiger geworden. Die vorzügliche Penſion bei verhältnis
mäßig niedriger Kurtaxe iſt ſchon von vielen Seiten
lobend erwähnt worden. Es werden Sol, Moor und Kiefern
nadelbäder verabreicht, auch Milch und Brunnenkuren ſind ein
gerichtet. Ein großer Garten und ein Spielplatz für Kinder
tragen viel zu einem behaglichen Aufenthalt in dem ſchönen
Waldheim bei.

Jm Neuen Theater wird geſpielt: Heute, Sonnabend:
„Der Veilchenfreſſer“; Sonntag nachmittag: Jbſens
„Nora“; abends: „Das iſt der Gipfel“. Schluß der
Saiſon.

Der Krieger-Begräbnisverein hält Montag, den 3. Mai in
Titſchs Reſtaurant (Paſſage) ſeine Monatsverſam mlung ab.
Kameraden, die dem Verein beitreten wollen, ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend
hält Montag, den 3. Mai, abends 8 Uhr in „Bauers Bierausſchank“,
Rathausſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab. Ein Vereins-
kamerad wird einen Vortrag halten. Ehemalige Ulanen, die dem
Verein noch fernſtehen und als Mitglieder aufgenommen zu werden
wünſchen, ſind willkommen.

Aus Turnerkreiſen, vom Nordoſtthüringer Gau. Das zweite
Bezirksturnfeſt des Bezirks rechts der Saale findet in Groitſch bei
Teicha am 19, und 20, Juni ſtatt. Der Turnverein zu Löbnitz hat
die Vorbereitungen dazu zutreffen. Es finden Wettübungen ſtatt. An
volkstümlichen Uebungen werden ſtattfinden Gewichtheben, Weitſpringen,
100 Meter-Lauf, Ringen.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Adler-, Bahnhofs-, Hirſch-, Kronen (Steinweg),
Kronen (Giebichenſtein) und die RoſenApotheke.

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag um 12 Uhr
die Kapelle unſerer 36er auf dem Platz vor dem Stadttheater
nach folgendem Programm: 1. Königsgrenadiere, Marſch (Gold
ſchmidt). 2. Feſt Ouvertüre (Laſſen). 3. Frühlingslied (Mendelsſohn).
4. Fackeltour (Eckart). 5. Szenen aus der Oper „Orpheus“ (Gluchſ.
6. Hochzeitsmarſch (Mendelsſohn).

Bei der Stadtbahn Halle haben die Fahrgeldeinnahmen
betragen: im April 1909 73 083,49 Mk., im April 1908 67 997,28 Mk.,
alſo 1909 5086,21 Mk. mehr von Januar bis April 1909
259 018,07 Mk., von Januar bis April 1908 237 933,10 Mk., alſo
1909 21 084,097 Mk. mehr.

Bei der Halleſchen Straßenbahn haben die Betriebseinnahmen
betragen im April 1909 42 684 Mk. gegen 39 776,95 Mk. im Vor
jahr. Mithin 1909 mehr 2 907,05 Mk. Die Geſamtbetriebseinnahmen
haben betragen: Januar bis April 1909 153 884,70 Mk. gegen
147 305,55 Mk. im Vorjahr. Mithin mehr 1909 6579,15 Mk.

Die Korbmacher-Genoſſenſchaft zu Halle hat ihre erſten
Lieferungen für die Artillerie Werkſtatt einwandfrei
r gen Die Mitteldeutſche Handwerkerzeitung“ ſagt
dazu: Der von den Gehilfen in Szene geſetzte Streik
übt gar keinen rn darauf aus, trägt vielmehr dazu bei, daß
die kleinen ſelbſtändigen Korbmacher, deren Ver-
dienſt durch Einführung ruſſiſcher Fabrikate, durch die Fabrikate
der Blindenanſtalten und dem Handel der Waremhäuſer immer
mehr verringert wurde, dieſe Arbeiten anfertigen und hierdurch
in ihren Einkommensverhältniſſen beſſer geſtellt werden.
Allerdings iſt zu konſtatieren, daß die vergebenden Behörden den
Großunternehmern in früheren Jahren erheblich höhere Preiſe
gezahlt haben, als wie ſie jetzt den Handwerkern gewährt werden,

Vom Fußballſport. Morgen, Sonntag, nachmittags 4 Uhr
ſtehen ſich auf dem 96er Sportpark an der Leipziger Chauſſee die
beiden beſten Mannſchaften Mitteldeutſchlands, der Halleſche Meiſter
ſchafts- Fußballklub von 1896 1 und die I. Mannſchaft der
Leipziger Bewegungsſpieler gegenüber, grot der 2. Mai
als Glanzpunkt der Halleſchen Fußballſaiſon angeſehen werden darf.
Vorher ſpielen 96 III und Hohenzollern III, während 6 Uhr 96 TI
und Seminar I- Merſeburg den Reigen beſchließen.

Jm Gewerkverein der Heimarbeiterinnen werden in der Ver
ſammlung der Nordgruppe Mittwoch, den 5. Mai, abends 8 Uhr
Albrechtſtraße 27 die Mitglieder, die als Delegierte am Verbands
tage teilgenommen haben, Berichte über ihn erſtatten. Ferner ſteht

auf der Tagesordnung eine Beſprechung der Arbeitsvermitte
lung. Intereſſenten ſind als Gäſte willkommen.

Zur SaaleDampfſchiffahrt. Morgen, Sonntag, finden
wieder zwei Extra-Fahrten nach euragoczh--Salz-
münde--Wettin des DoppelſchraubenSalonſchnelldampfers
„Siegfried“ Beſitzer Karl Demmer) ſtatt. Die Ein eige und
Endſtation iſt an der Peißnitzbrücke. (Vgl. auch die Angeige.)

Im Apollotheater ſpielt das Hamburger Mekropol-
theater vom heutigen Sonnabend ab den Schwank „Auf
dem Witwenball“. Jm zweiten Akt wird ein Cake-
Walke getanzt von Fräulein Wendt, Senta, Männel, Fiedler
und Herrn Callenbach, außerdem ein Tanz duett von Fräulein
Janſen und Herrn CEallenbach.

Vom Walhallatheater. Die Direktion veranſtaltet morgen
Sonntag nachmittags 4 Uhr wieder eine Vorſtellung lebender
Photographien heiteren und belehrenden Jnhalts zu den
bekannten niedrigen s e Der Eintritt kann jeder-
zeit erfolgen. (Vgl. auch die Anzeige.)

Der „Heidepark“, früher „Pfälzer Schützenhof“, das
renovierte Gartenlokal an der Heide, wird am morgigen Sonntag
wieder eröffnet. Der neue Pächter iſt Herr Fritz Heyde („Oberpollinger“).

Walpurgisnachttreiben. Jn der heutigen Nacht zwiſchen
2 und 4 Uhr wurden von Studenten, die von der Walpurgisnacht
kamen, in der Burgſtraße eine große Anzahl Straßenlaternenausgedreht und auch einige Fenſter ſcheiben aus Uebermut zer-

trümmert. Die Täter konnten trotz ſofortiger Verfolgung nicht
feſtgeſtellt werden.

Die roten Genoſſen ſchienen bis zum Vormittag ſich nicht in
ſonderlich großer Zahl an ihrer Maifeier beteiligen zu wollen. Jn
den einzelnen Verſammlungslokalen der inneren Stadt war der Zulauf
eigentlich recht ſchwach. Truppweiſe begaben ſich die Brüder nach
ihrem „Volkspark“. Dort ſollen bis etwa gegen 11 Uhr ungefähr
1000 Menſchen zuſammengekommen ſein. Die Abſicht größerer
induſtrieller Verbände, die Arbeitsſcheuen auszuſperren, wird doch wohl
heilſam gewirkt haben. Trotzdem iſt doch ſtellenweiſe die Arbeit nieder
gelegt worden, und die verdiente Strafe der Ausſperrung wird daher
nicht ausbleiben, nur ſchade, daß es für derartige Burſchen, die die
Arbeit niederlegen, keine ſcharfen geſetzlichen Strafen gibt.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zuiangesvollſtreckung
wurde das Grundſtück Reilſtraße 127, auf den Namen des verſtorbenen
Generalagenten Robert Marſchall eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswert von 1830 Mk. öffentlich meiſtbietend verſteigert erſtanden
iſt es von dem Privatmann Hermann Weiland mit 44 100 Mk. Der
Zuſchlag iſt erteilt worden.

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag nach dem Grundſtück
Böllbergerweg 8 gerufen, wo in einem Lagerraum S ä geſpäne ver-
mutlich infolge achtlofen Wegwerfens eines brennenden Streichholzes in
Brand geraten waren. Die Wehr konnte nach einſtündiger
Tätigkeit wieder abrücken. Heute, Sonnabend, vormittags ent
ſtand Moritzzwinger 8 ein kleines Feuer. Es brannte auf dem
Dache friſch aufgelegter Tee r. Trotz der großen Rauchentwickelung
war es leicht möglich, den Brand durch Aufwerfen von Sand und
naſſen Säcken zu dämpfen. Schaden iſt nicht entſtanden, auch die
ſogleich erſchienene Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten.

Straßenbahnunfall. Geſtern nachmittag gegen 183 Uhr
wurde vor dem Grundſtück Geiſtſtraße 51 ein drei jähriger
Knabe von einem Motorwagen der Straßenbahn ange
fahren und zur Seite geſchleudert. Den Motorwagen-
führer trifft nach Ausſagen von Zeugen keine Schuld,
vielmehr ſoll der Knabe direkt gegen dem Wagen gelaufen ſein.
Der Kleine wurde nach dem Polizeirevier getragen und von dort
mit einer Droſchke der Königl. Klinik zugeführt, wo feſtgeſtellt
be daß er leider einen Oberſchenkelbruch erlitten

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks a. S.,, den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 30. April 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok-
geſtellt 2773 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 30. April 1909,
Aufgeboten: Der Kaufmann Paul Graßmeyer, Geiſtſtr. 6 und Jda

Witte, Barfüßerſtr. 15.
Eheſchließungen: Der Königl. Berginſpektor Viktor Dahms, Walden

burg nnd Elsbeth Grope, Blücherſtr. I7.
Geboren: Dem Former Bernhard Dietzel, Raffinerieſtr. 29, T.

Luiſe. Dem Fabrikardeiter Artur Bamberg, Schützenſir. 10, S. Artur.
Dem Arbeiter Guſtav Silber, Spitze 5, T. Nanny. Dem Tiſchler Paul
Dornack, Zwingerſtr. 29, T. Charlotte. Dem Maſchinenſchloſſer Otto
Ruhmann, Spitze 5, T. Ella. Dem Schriftſetzer Hermann Hundt,
Beeſenerſtr. 5, T. Eliſabeth. Dem Schloſſer Richard Steinkopf, Lands
bergerſtr. 53, T. Edith.

Geſtorben Die Witwe Amalie Brockhauſe geb. Spillner, 63 J.,
Lerchenfeldſtr. 7. Des Maurers Friedrich Schmidt Ehefrau Emma geb.Haſſe, 30 J., Weingärten 88. Der Füſilier Auguſt Herold aus Greiſe

hagen, 21 J., Garniſonlazarett. Der Kaufmann Ernſt Ochſe, 65 J.,
Leipzigerſtr. 95. Des Geſchirrführers Karl Schöneburg S. Karl, 2 J.,
Kl. Ulrichſtr. s. Des Kaufmanns Johannes Hübenthal Ehefrau Lina
geb. Schneider, 48 J., Eichendorffſtr. 34.

Auswärtige Aufgebote: Der Abteilungsarzt Dr. med. Franz Gieſe,
Marburg und Alexandrine Bruns, Halle. Der Hüttenmann Wilhelm
Bodenburg, Hettſtedt und Thereſe Hauenſchild, Burgörner-Neudorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 30. April 1909.
Geboren: Dem Kaufmann Albert Richter, Geiſtſtr. 44, S. Albert.

Dem Maurer Franz Schöllner, Gr. Brunnenſtr. 10, T. Annemarie.
Geſtorben Der Eiſendreher Karl Clauſert, 52 J., Hardenbergſtr. 23.

Der invalide Zimmermann Wilhelm Mettin, 76 J., Brachwitzerſtr. 3.
Des Gold und Silberarbeiters Friedrich Haupt Ehefrau Chriſtiane
geb. Jänicke, 60 J., Breiteſtr. 34. Der Eiſenbahnaſſiſtent Otto Har-
tung aus Schönebeck, 39 J., Nervenklinik,

Börſen- und Handelsteil.
Mitteldeutſche Verſicherungs- Aktiengeſellſchaft

zu Halle a. S.
Unter dieſer Firma iſt am 27. April 1909 eine Aktien

eſellſchaft mit einem Grundkapital von 3 Mil-fi onen Mark gegründet worden, welche als Haupt-

geſchäftszweig die Feuerverſicherung und als
Nebenbranchen die e r l eund Einbruchsdiebſtahl- Verſicherung betreiben
und ihren Betrieb auf ganz Deutſchland ausdehnen wird.

Die Aktionäre und Gründer der Geſellſchaft ſetzen ſich zu.
n aus hochangeſehenen Bankfirmen, Groß
nouſtriellen, Großkaufleuten und Privaten und zwar der

teilen ſich die Intereſſenten ihrem Wohnſitz nach, außer der
Stadt Halle,
Reiches.
längeren Jahren in der Praxis ſtehender, bewährter ch
mann gewonnen. Die Geſellſchaft beabſichtigt, ſich der be

itenPrivatewerverſicherungs Geſellſchaften anzuſchließen, den

W. Jn den Kursnotierungen der deutſchen Zuckerbörſen tritt
vom 1. Mai ab inſofern eine Aenderung ein, als in Zukunft die No
tierungen nicht mehr für 100 kg, ſondern wie ſchon früher nur noch
für 50 Kg lauten. Die kleinſte Kursſchwankung iſt alſo 2,

y. Von der Berliner Börſe. 1. Vom 1. Mai d. J. ab werden
Norddeutſche Lloyd- Aktien ausſchließlich Dividenden.
ſchein für 1908 mit Zinsberechnung vom 1. Januar 1909 ge
handelt und notiert. 2. Vom 1. Mai d. J. ab wird Buen,
Aires 6 StadtAnleihe von 1891 ausſchließlich Kuvon
per 1. Juli 1909 gehandelt und notiert. Während der Zeit vom
1. Mai bis 30. Juni d. J. hat der Verkäufer dem Käufer ge
nannter Anleihe 6 laufende Stückzinſen zu vergüten. 3. Vom
1. Mai d. J. ab werden Lehkam-Joſefsthal Papie,
fabrik- Aktien ausſchließlich Dividendenſchein Nr. 57 per
1. Juli 1909 mit Zinsberechnung vom 1. Januar 1909 gehandet
und notiert. 4. Vom 1. Mai d. ab werden Brüſſele,
Bank-Aktien, alte, ausſchließlich Dividendenſchein für 1908

Nr. 32 mit Zinsberechnung vom 1. Januar 1909 gehandelt
und notiert. Zum Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt
greaen nom. 40800 000 A. 5 Goldanleihe der Stadt

io de Janeiro. Mit unbedingter Garantie der Vereinigten
Staaten von Braſilien für Kapital und Zinſen. Speziell ſicher.
geſtellt durch die Einkünfte der Gewerbeſteuern. e

Kaliſyndikat. Die Redaktionskommiſſion des Kali
ſhndikats beriet am Donnerstag die Verlegung des Syndi-
katsſitzes, wofür Berlin und Hannover in die engere Wahl
kamen. Die Kommiſſion entſchied ſich für Berlin. Jedoch ſol
die Verſuchsanſtalt verbunden mit der Propaganda Abteilung in
Staßfurt verbleiben. Jn den Freitag vormittag fortgeſetzten
Verhandlungen der Erneuerungskommiſſion des Syndikats
nahmen die Beratungen über die Frachtverrech nungen
mit den Anſchlußbahnen und der Schiffahrt längere Zeit in An
ſpruch. Bezüglich der Quotenübertragung iſt mit dem
preußiſchen Miniſterium eine Verſtändigung nicht erzielt worden:
es wird ſich daher heute, Sonnabend, eine Spezialkommiſſion zu
weiteren Verhandlungen zum Miniſter begeben. Die große Kom-
miſſion ſteht zumeiſt auf dem Standpunkt der Einführung der
freien Quotenübertragung. Auch über Verkaufsmarken
traf die Kommiſſion am Freitag noch nähere Beſtimmungen.

Tiefbau und Kälteinduſtrie- Aktiengeſellſchaft vormals
Gebhardt u. Koenig in Nordhauſen. Nach dem Geſchäftsberich
für 1908/09 iſt der Geſchäftsgang des Unternehmens durch die
rückläufige Bewegung auf dem Weltmarkte nicht beeinflußt
worden; die Werke ſind während des Berichtsjahres vollauf be
ſchäftigt geweſen und verfügen heute über Auftragsbeſtände
welche ihnen eine mehrjährige, lohnende Beſchäftigung ſichern
Die Bemühungen des Vorſtandes, dem Gefrierverfahren in Ruß-
land weiteren Eingang zu verſchaffen, ſind von Erfolg gekrönt
worden. Auch die Abteilung für Tiefbohrungen hat aus den in
Rußland angeknüpften Beziehungen Vorteil gezogen. Ferner
wurden in Oeſterreich größere Abſchlüſſe zur Ausführung von
Tiefbohrungen getätigt. Auch in der Schweiz werden zurzeit
einige Aufſchlußbohrungen für den im Bau begriffenen Lötſch-
bergtunnel ausgeführt. Die in England und Belgien ins Leben
gerufenen Zweiggeſellſchaften befinden ſich in günſtiger Ent-
wickelung. Die in HannoverLinden beſtehende Betriebswert-
ſtätte wurde r aufgegeben, die dort vorhandenen Ma-
ſchinen uſw. na ordhauſen übernommen und in dem nunmehr
vollendeten Neubau untergebracht. Der Reingewinn beträgt
964 998 W (607 111 i. V.), welcher wie folgt verteilt werden ſoll
Vollzahlung des geſetzlichen Reſervefonds 99 885 A, Rücklage zum
Spezialreſervefonds 150 000 18 Proz. Dividende (16 Proz. im
Vorjahre), Tantiemen 111 670 Vortrag 158 443

Deutſche Steingutfabrik Aktiengeſellſchaft vormals Gebr.
Hübbe zu Neuhaldensleben. Jn der Generalverſammlung wurden
Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung genehmigt und der
Direktion und dem Aufſichtsrate Entlaſtung erteilt. Eine Divi-
dende kommt nicht zur Verteilung, da ſich ein Betriebsverluſt
vom 191 002 Mk. ergeben hat.

A.G. „Reußengrube“, Erdfarben- und Verblendſtein-
fabrik zu Kretzſchwitz bei GeraReuß. Die per 31. Dezember 1908
gezogene Bilanz weiſt einſchließlich 1115 Mk. Gewinnſaldo aus
1907 einen Bruttogewinn von nur 37 8372 Mk. (i. V. 80 622
Mark) aus. Zu Abſchreibungen werden 33 201 Mk. (34737
Mark) benötigt, ſo daß nur 4170 Mk. (45 885 Mk. als Rein
gewinn verbleiben, die auf neue Rechnung vorgetragen werden
ſollen. (Jm Vorjahre wurden 6 Prozent Dividende verreilt, und
vor zwei Jahren ſogar 14 Prozent.

y. Allgemeine Deutſche Kleinbahn -Geſellſchaft, Aktien
geſellſchaft Berlin. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende
auf 5 feſt. Direktor Dräger teilte mit, daß die Verwaltung
glaube, auch für das laufende Jahr die gleiche Dividende
verteilen zu können. Unter den ungünſtigen Konjunkturverhältniſſen
habe die Geſellſchaft nicht ſehr gelitten, im Gegenteil ſeien Kohlen und
Werkzeugmaterialien etwas billiger geworden, während allerdings die
Löhne nicht zurückgegangen ſeien.

Geſ. für Glasinduſtrie Friedr. Siemens, Dresden. Der
Reingewinn betrug 1908 1785 716 (1 933 900 im Vorjahre),
woraus wieder 16 Dividende gezahlt und 53 967 (51 560
vorgetragen werden ſollen. Seit Veginn des Frühjahrs ſei mehr
Leben in das Geſchäft gekommen. Augenblicklich ſeien die Fabriken
genügend beſchäftigt.

—-y. Berliner Hotelgeſellſchaft Kaiſerhof. Die Generalber-
ſammlung genehmigte nach ſcharfen Debatten zwiſchen den Ver-
tretern des früheren Aufſichtsrates und der jetzigen Verwaltung
mit großer Majorität die Bilanz und die erteilte Entlaſtung.
In der nach der Generalverſammlung ſtattgehabten Sitzung des
Aufſichtsrates wurde Generalkonſul Eugen Landau wieder als
Vorſitzender und Bankier Barthold Arons in Firma Arans l.
Walter als ſtellvertretender Vorſitzender gewählt. r

—y. F. Butzke u. Co., A. G. für Metallinduſtrie in Berlin.
Dem Geſchäftsbericht für 1908 zufolge beträgt der Reingewinn
nach 118 086 Mk. (i. V. 114 191 Mk.) Abſchreibungen und nach
Abſetzung von 28 338 Mk. (30 573 Mk.) für Verluſte an Forde

Johannes ſirün
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold von Preussen.

beistungsfähige und zuverlässige Bezugsguelle ersten Ranges

fir naturreine Originalweine.

Weingutshesitz
Winkel j. Rheingan,

am Fusse des Schloss Johannishberg.

Fernepreoher Amt Oestrich Nr. 16.

Bigenes Transitlager unter Steuerversontues fir Bordeaux-

und andere ausländiſche Weine in Halle 4.

3 J
Weingrosshandlung

Halle a. S.
Rathausstr. 7. Fernepr. Hr. 271.

Gegründet

Reichsbank Giro-Konto Halle a. S.

Sioldene MedaiflIIe der Kolonial-Ausstellung Berlin 1907. Erste Preise auf den Ausstellungen der Deutsehen Landwirtschafts-Geselischaft in Hamburg, Halle a, S. Mannheim und Stuttgart
für tropenfest befundene Naturweine eigenen Waebstums und eigener Kolterung und verschiedene andere Auszeichnungen,
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en 249 346 Mk. (259 9314 Mk.). Die Dividende wird
eker mit 626 Prozent vorgeſchlagen zum Vortrag gelangen

5 379 Mk 16 273 Mk.).23 s M nane morrdahn. Der Reingewinn für 1908 beträgt

74 Millionen 900 000) Kronen. Als Dividende gelangen
P 30 (i. V. 267,50) Kr. zur Verteilung. 1891 000 Kr. werden vor
7 a en. Die Verwaltung ſchlägt vor, die Aktien, von 1909 anfangend
e Irs mit 4500 Kr. zurückzuzahlen.
die Dividendenvorſchläge. Portland -Zementwerke
Marknenbeckum 14 Proz. (i. V. 15 Proz.). Jaluit-
Geſellſchaft 13 Proz. (i. V. 10 Proz. Weſtafrikaniſche
Pflanzu ugsgeſellſch aft „Bibundi 9 Proz. für beide Aktien
Futen (i. V. 6 Proz. und 196 für die Vorzugsrechte auf die im
Jahre 190 ausgegebenen Aktien).

Produktenbörſe in Leipzig am 1. Mai. Durch den Börſen-
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen: inländ.
938,00-244,00 bz. u. Br., argentiniſcher 252--260 bz. u. Br.,
ganſas 252 260 bz. u. Br., ruſſ. 252 260 4 bz. u. Br., Tendenz
feſt Roggen: inländ. 171--176 bz. u. Br., preuß. 174--178

u. Br., ausländ. Br. Tendenz: ruhig. Gerſte:Vraugeiſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bfi.,feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 146--172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 191,00--196,00 bz. u. Br., feinſter über
Notiz, ausl. 182 190 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.
175- 180, runder 174--180 bz. Br., Cinquantin 192--200 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
1300--13,50 bz. u. Br. üböl: rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 54,50 nom., gefrorenes Bf., Tendenz feſter.

el.

Berliner Produktenbörſe vom 1. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 246,00 Juli 237,25 Sept. 213,00
Roggen per Mai 175,50 Juli 181 25 Sept. 177,25
Haſer per Mai 177,75 Juli 179 50
Mais per Mai 164,75 Juli 154,50
Rüböl per Mai Oktbr.
Börſe von Berlin vom 1. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Die Realiſierungen in Montanwerten wurden heute in

verſtärktem Maße fortgeſetzt, da Berichte über die Lage des
Eiſenmarktes aus Rheinland und Weſtfalen dahin lauten,
daß die ungünſtigen Marktverhältniſſe ſich noch nicht ge
beſſert, die Preiſe eher verſchlechtert haben. Vermehrt
wurde das Angebot noch durch die üblichen Glattſtellungen
der Spekulation zum Wochenſchluß.. Die Rückgänge für
Eiſen und Kohlenaktien bewegten ſich meiſt zwiſchen 1 bis

2 Prozent.
den übrigen Umſatzgebieten war bei mäßigem Geſchäft
mangels durchgreifender Anregung die Tendenz nicht ein-
heitlich. Auf dem Bankenmarkte hielten die Beſſerungen
und Abſchwächungen bei Beginn ſich ziemlich das Gleich-
gewicht. Späterhin machte ſich aber eher eine Neigung zur
Abſchwächung bemerkbar. Von Bahnen waren Oeſter
reichiſche Staatsbahn auf Wien gebeſſert. Kanada-Aktien
zogen auf NewYork etwas an. Der Rentenmarkt war
kaum verändert. Schiffahrtsaktien ließen etwas nach. Von
Elektrizitätsaktien litten Siemens u. Halske unter Reali-
ſierungen, und die übrigen gleichartigen Werte konnten die
anfänglichen kleinen Beſſerungen nicht behaupten. Weiter-
hin unterlagen die Kurſe des Montanaktienmarktes bei
ſchleppendem Geſchäft mäßigen Schwankungen. Lebhaftere
Umſätze fanden in Kanada bei anziehendem Kurſe ſtatt.
Geld über ultimo 242 Proz. Privatdiskont 134 Proz.

Salpeterpreiſe am 1. Mai 1909.,
Sofort: 10,60 Magdeburg 10,80Erſte Hälfte Mai: Hamburg 10,55 Magdeburg 10,75

Februar März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.,
Halle a. S., 1. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 1. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 10,17-10,22x. Tendenz:Nachprodukte 76 ohne Sack tKendenz: matt.

Brotraffinade I. ohne Faß 20,25--20,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25,
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Mai 1032 1035B. Auguſt 10,5246G, 10,55B.
Juni 10,37 G, 10,40B. Oktober 10,906G, 10,92 B.
Juli 10,42 56, 10,45B. Oktober Dezember 9,856G, 9,90B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg 1. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. h r Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 10,32 G. Auguſt 10,52 G.
Juni 10,356G, Oktober 10,906G.
Juli 10.456G. Qkt.Dez. 9,856G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht,
m 1. Mai. n Kaffee, good average Santos,

a 34 ezember 31September 323 März et Tendenz: ruhig.
r „S; -;„JZJJJCJJ-------„„geg0epfprpppr——rvmmm

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 1. Mai, 2 Uhr nachmittags.
r ihriiohe Karszettel eroahbeintver in der Früh- Ausgabe Eisenbann-AKtien.

w Kurse. Priv tdi o 12 v. Hallo- Hat tedt hen dv 2 8 s den hen III IIIIIIIIIIIIII 183,60
Agsterdaw kutt t Stbentongbahn 108 10r e 80 75 Elettrirche Hochbahn 121.00ſtalien 11230 Grosse Berliner Stradendahn 180,60

et v z I151 00n i a 2 41925 Lemberden olt, 7,75W. r e 8130 Cadada-Parifie ahg. 179,40T ar ehe wachen 8130 Oot er aa J ltalien, Meridionaldabn h 138 75v re e e 55 do. Milteimaerdahn 81 25u e huxemb. Print Heinrichhahn 127,26eineKieo de Javeirs rer 155 Nisonbahn- Obligationen
Asorten. 49 Hordbouren- Weraigeroit. 97,70

e 16265raunt t I DIIIIIIIII 09len III Kisenbakn-Prioritäten,
ch d. III 7 unI do. e e 4 9 Böhm. Nerdb. II obl. 99,80kuplische I III 3 9 ax- Prager 42. 79,40franxötirche do. e 81.35 4 96 Oesferr. Gold Pr. h 160,00

gohüadieche o. [169,60 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 69,10
ſollenircihe C. 8085 70 lwang. Dombrewso Pr. 94.40
gesterreichleche o. 85.40 4 90 Hoskao Rjäsen Pr. 89.75

r J. e 7 4 n e e 77e 33 Ansatoller 1. Pr.Beutsehe Aunlelhen. 5 e. J in's 17en Deutiche Reith- Anleihe [103,0 t n an b.
lo. lo, 2 96,20 3 Port. kisenh. Ob 1 6. de e m

3 o. 2 88,90 4,02 90 S. ital, kis. I es e eger wi do. alt. e 10340 I er Pr. en. iösi poh
9 Prardische Flanis- Anleihe 963

(0. do. 86,90 8ehiffahrts-Akties.z du. do. alf. e e h
ne taureiciaeen 101, 76

sche Schafranweisungen. 101,70Bed. Staets-An, 120 t 12
em. Amorit. Paleif. 120,00
Asrätantiger Ueyd 94,80

dann. 2 in. 66 Bank- Aktien
89 Bramer öſacis- An r. 1902 s 99 ſär99 ch-Märk. Elberield. 7 1659.,0038 Hinbirg. St-ß. an 1687-91 95,60 derſiner Raddeitgereſſtchati 174,76
25 o. Ft.-inl. v. 86. 97/02

M r m d t oth.- ank lit. B. h 7Er. ler (aats-Aul. 99 an. 09 cone T 11220
o. 1896 1905 83,90 Dermafüäter en Uaritt. 133,50Adide Staatz-Rente 86 60 Derrever langer dent 113.00

t Fheinor. I Deutsche Bank e e889eeee ren 2
Apoläs 1895 94 79 do. Veberzee- Bank h 165,26

Dickonto-Hommandit-Ant. 190,40
Aſeszuner Bank Ils1,90e t 375x szener Kredit 163,753 Halberttadt 1897 95,60 Gothaer Grundkredſt- Bank 163, 20

do. 1902 5560 leipuiger üredſiamiaſt 170,00
P Halle 1900 1 2 conr. Hagdeburger Bantrereig, 116,50

o. 1686, 1802 9539 do. Privatbant. 123,90Mifteldeutsche Hredit-Bant III 123,90

95,00 s r v hre azise u IIIIIIIIII3 5 h e 94,75 e e etten. ren o reen-Bant35 Weimar 1888.. 94.00 ſei es r Ientral-Boden- Kredit e 13718
II IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIPfandbrieſe. Uumtizche Bank f. ausw. Handel 142 80

I lanäzchaftl. Lentr.-Pfhr. Söchsixche Bank e 147,46
g. 94. 50 A. Schagffhausz. Bankverein e 185, 90

S. 847kg io, Sölesitcher Bentverein 160,10o Släriede landsch.-Pfäbr, n 101,40 Wiener Bandrereie h 184,90
do. nene) 101,10e. Brauerei-Aktien.(d. III e 865.60 p n 256 doinſhels ſeiner eLeipriger Brauerei Riebeck 166,60

Vereinshr. IIIIIIIIIIIIIIIII o 10e 1808 jrIII HQrachen fen. 3390
ans 51 10IIIIIIII 50 360

Industrie-Papiere,
1 en (0öä5:: Moneiaſoren fann e 86 60 hen e. 200 ou.. IEEEEIIIIE BIOestetreich, Ceitrene et 109 00 Ammenderfer Papiertabrik e 218,90

h. ſronenrerie 97 75 Anglo-Kontineatal-Guano e I10,60
d derred Anhaltitthe Roh e 113,00(o. e Actan em. 4 73 e e 7 Baer 4 Stein Met —IIIIIIIIIIIIIIII 355,00Fertagieren anſt. 8

4 um e r 63.00 Berymenn nene 269,60mäten amort, 1890 e en 211,50
Berliner kiſrinr er 176,25

n 86 75 at e Wti«R. 3Sehwedes 1656, jelefelder Maschinen
ärben awert, 7 Bir war e 237,50z n F. r 2In r. e aßstahl 226.2jwinen I e 89,10 I Kohl. t. 248,60e 146,40 Be derpr. e en. Aas 97 e3.60lo. kirer. I. Aal,

n 103,16
See 14,06ko., NMeiall 100,26
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Contolidatjon Schalte 399,90 helm a 247,90Cofthazer Narth. 93,50 II Stahlwertt, 169,60Crölwitter Paplorfabrik e 205,40 Kledeck Monkanv. e 187,00
III e. 176,00 Rombacher Hötte e 154,50Dernirch, lLuremb. V.-A. 392 90 Korſtrer Braunkeblen e 214,10
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n do. 4 U. Mon. 312,60 do. do St. 109 50ergettmaret-Hünſe hen (353. 00 Sanine Saizungen 112.75Dertwunder Bnuien lit, C. e 64,06 Sangerhägzer Mazch. 138,90
m r Vnlos lit. O. 96.25 Scheriog, Chem. Fabr. 221.7h. 167 40 Söles. äergt. Zink. 400,60z anderer Katten 100.00 Schler. Porſſ. Zamenf, 159,765wo Begn. 39v,90 Schuckert Elekir, o 128,70lettra Preidan 87.650 449999 135.60klsktr. Vnten. Zürich m 196.50 Siemem Glazhütfan e 348,00
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e z Marchigenfabr. 3 Vrede, ältere 72.25äuije kſr. a. 16220 rm vier
Hammoeer Portland. 163.50
rn V. -Gen.

ühlen IIIIIIIIIIIIII 177,660e Sohluss-Kurse,Tendent: schwächer.Hörch, Elzen a. 5 det j. tahl 236.,00
Kreditettien 201,69bau 385,50Joentsch 85,50i Porrallan. (297, 00 dern. fanäzageriſitännt. 174,90

allwerte Aschertleben [169,00 Darwaifäfer an. 133.10Lattewitzer Bergba u 246.20 Deuiche Bank 244,60Födig Wlbelm ad (260,00 Dintenio-Kommandit 100.60
Kärdiszdorfer Zuckerfabrit 1675 Drezäner Bank 151,90
im e 143,99 Hationalbank für Dentrhland 123,60abmeyer 4 e. 122,00 Oerkerr. Steaſs bahn 1651,60
t ohr-Get. 128,10 Ossterr. Siidbahn 17,76aurah t. 106,70 Orientbahnen Betriebs Ges. 122 60

Eiren 134 25
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enden Sechwerte Pr.-Att, e 79,80 Dettmunder Unien-C. 63,90
Milowicer klren G IIIIIIIIIIIIV 965,00 Laurahbäſie e eeseesgerrese 196,25
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 1, dMai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaunse Paul Schausell G Go., Halle a. S.
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4 w. Stradandah i Dernen.-Rattmanneg. Ft. 2 727
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Gelſenkirchen verloren ſogar 2 Prozent. Auf Sehte Draht- und Feruſprech Nachrichten.

Das Kaiſerpaar auf Korfu
Achilleion, 1. Mai. Bei der geſtrigen Tafel im König-

lichen Stadtſchloß erhob König Georg ſein Glas und
trank auf das Wohl der Kaiſerlichen Majeſtäten, worauf
der Kaiſer ſein Glas auf das Wohl des Königs und der
Königin der Hellenen leerte.

Aus der Finanzkommiſſion des Reichstages.
BVerlin, 1. Mai. Jn der heutigen Sitzung wurde von der

Finanzkommiſſion noch beſchloſſen, den Teil des angenommenen
Antrages Raab, der Erwägungen über eine Zuwachsſteuer auf
Wertpapiere verlangt, nicht an das Plenum zu bringen. Ein
Antrag, ſofort in die zweite Leſung der Erbſchaftsſteuergeſetze
einzutreten, wurde gegen die Stimmen der Linken abgelehnt.
Nächſte Sitzung: Dienstag (Weiterberatung des Branntwein-
ſteuergeſetzes). Auf Wunſch der Kommiſſion wird der Senioren-
konvent am Dienstag darüber beſchließen, ob der Kommiſſion die
ganze nächſte Woche freigegeben werden ſoll.

Das Urteil im Prozeß Friedberg-Bohn,
Berlin, 1. Mai. Jm Prozeß Friedberg-Bohn wurde

Friedberg wegen einfachen Bankerotts zu zwei Jahren
Gefängnis, 9000 Mark Geldſtrafe und Verluſt der bürger-
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren ver-
urteilt. Bohn wurde wegen ſchwerer Urkundenfälſchung
und Betrugs zu einem Jahre drei Monaten Gefängnis und
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
zwei Jahren verurteilt. Gegen Friedberg wurde ein
ſofort zu vollſtreckender Haftbefehl erlaſſen. Bohn ſoll
gegen die bisher von ihm geleiſtete Kaution auf freiem
Fuße belaſſen werden.

Jnternationale photographiſche Ausſtellung.
Dresden, 1. Mai. Heute mittag wurde hier die inter-

nationale photographiſche Ausſtellung im Ausſtellungs-
palaſte in Anweſenheit des Königs und mehrerer Prinzen
eröffnet.

Das freudige Ereignis im Haag.
Haag, 1. Mai. Das amtliche Bulletin von heute

vormittag 9 Uhr lautet: Das Befinden der Königin und
der Prinzeſſin iſt vollkommen befriedigend. Die Nacht iſt
ſehr ruhig verlaufen.

Jswolski.
München, 1. Mai. Der ruſſiſche Miniſter Jswolskit

iſt heute in der chirurgiſchen Klinik von Profeſſor
Angerer an einer gutartigen Fettgeſchwulſt am linken
Oberarm operiert worden. Der Miniſter verbleibt
einige Tage in der Klinik.

Ein großer Goldwarenraub.
Hamburg, 1. Mai. Einbrecher drangen in das Juwelier-

geſchäft von Ditt mer u. Co. an den Alſterarkaden ein und
raubten Goldwaren im Werte von 160 000 Mark.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. Mai, früh 7 Uhr.

[k n e 77g Temperatur HOrt i Wind Wetter gdruck ratur höchſter niedrigſt. S S
Stand Stand S

Halle!) 761,3 4 SW 4 wolkig 13 2 0
Torgau?) 761,2 4 W 2 wvolkent. 12 2 4
Nordhauſens) 762,0 1 SW 2 bedeckt 11 1 3
Magdeburg“) 760,1 4 SW 3 l halbb. 11 2 6
Gardelegens) 759,4 2 3 bedeckt 8 0 6
Brockens) 4 8W s (heiter o -5 17

1) Vor und nachmittags geringe Niederſchläge, nachts Gewitter.
2) Vormittags Schauer nachmittags Gewitter, nachts Schauer.Geſtern Mederſchtage in Schauern, nachts Schnee. Geſtern öfter

Regen- und Hagelſchauer. 8) Geſtern öfter Niederſchläge. Nach
mittags und nachts anhaltend Schnee.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das nordöſtliche Tiefdruckgebiet zeigt heute ein Minimum

über der mittleren Oſtſee. Es beherrſcht noch immer die Wetter-
lage, ſo daß im Dienſtbezirk das veränderliche, kühle Wetter mit
Niederſchlägen in Schauern fortdauert. Stellenwſeiſe fanden
wieder Gewitter ſtatt. Da ſich das Tief langſam oſtwärts ent-
fernen dürfte, ſo werden die Niederſchläge an Häufigkeit und
Jntenſität weiter abnehmen, unter dem Einfluſſe der auf der
Rückſeite herrſchenden kalten Nordſtrömung iſt das Auftreten von
Nachtfröſten ſehr wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetteruachrichtendienſtes für
Sonntag, 2. Mai: Veränderlich, kalt, vereinzelte Regen oder Schnee-
ſchauer, nachts Froſtgefahr.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 1. Mai, morgens 5 Uhr: Einem ſehr aus-
gedehnten und ziemlich intenſiven Hochdruckgebiet über dem Ozean (es
erſtreckt ſich mit Barometerſtänden von weit über 770 mm von nörd-
lich Jsland bis nach Spanien) liegt ein oſtwärts wanderndes Nieder-
druckgebiet mit verſchiedenen Kernen über den öſtlicheren Teilen
Europas gegenüber, das ſich auch von Norden aus weit ſüdwärts
erſtreckt. Dieſer Druckverteilung entſprechend wehen in Deutſchland
bereits vielfach Winde aus Nordweſten bis Norden, die ſo ſtarke Ab-
kühlung r haben, daß ſogar teilweiſe Nachtfröſte vorkamen.
Dieſe werden ſich in den nächſten Nächten mit größerer Kraft wieder
holen. Seit geſtern ſind meiſt ergiebige Niederſchläge, teilweiſe auch
als Graupelſchauer, erfolgt.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Mai: Abwechſelnd heiter und
wolkig, windig, ſehr kühl, Schnee- oder Graupelſchauer ſtarker Nacht
froſt und Reif.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Mai: Mehr heiteres als
wolkiges, kühles Wetter mit ſtarkem Nachtfroſt und Reif keine oder
unbedeutende Niederſchläge.

J ZDZ J 22
(Schluß des redaktionellen Teils.)
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kerlo a e Aitterstr. I

jen- Paris.

cz Ah
dines Pau Schauseſf Co, Halle a. 9, bitterfoſg, deſſteren, Mondarg,

An- und Verkauf von Wertpapleren, Einlösung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. echsel- Verkehr ete,



e S

J verener Relenenheits bau

e

Sternſtr. 5. [2187 Ecke Neunhäuſer.
Dienstag, den 4. Mai 1909 Srgr h

jed. Preisl. Repar.Schlachtefest jed. Art. Ueberzieh.
Es ladet erg. ein. A. Priobus. r

Gutſitzende Spar Ver. En gros u. en detail.
Kinder-Wadensöckehen Uenheiten für Geſichts und Ragelpflege

empfiehlt [7022 billigſt in der Parfümerie

wahre
ist meine Sommerkollektion

in karbigen Schuhben
und Stiefeln.

Bitte Beachten Sie mein

Schaufenster.

Pracht
Neuheiten

für

Frühjahr und Sommer

Grösäunnann
Grosse Steinstrasse II.

e Eigene Werkstätten für beste Nassanfertigung.

Tadellos gearbeitete

enkleider
d aus gutem Tueh-

laungarn, heviot
und engl. Stoffen,

hoehmodeorno

Jacker ans
mit modernen

weiten Röcken, so lange
Vorrat, für den ausser-
gewöhnlich billigen

Preis von

Mk.

Wert bedeutend höher.

OnIC e S
am beipziger Turm.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Die be-
ste Vergoldung, Versilherung, Vernickelung,
Verkupferung, Vermessingung, Emaillierung
und Aufarbeiten von Kronen, Schaufensterdekorationen

und Broncegegenständen kann man nur im

Vernickelungswerk „Saxoniſa“
zu den solidesten Preison ſinden,

R Grosse Brauhausstrasse 29. W

J Zur Vernichtung von Motten, Holzwürmern
und ſonſt. Ungeziefer, unter Garantie,

J in Möbeln, Teppichen, Gardinen, Pelzwerken uſw. unter
deren Wertverſicherung bringen wir hierdurch den geehrten

Herrſchaften unſeren patentierten

„Mottentötungsapparate“J in empfehlende Erinnerung. Gefl. Anmeldungen erbeten an unſere
Mitglieder und werte Möbelmagazine. [7069
Halle a. S. Die Tapezierer- und DekorateurJnnung.

„Neuer IHallescher Hof. Fritz Benrenz in. Hrrne, eian-

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Landw. Privatschulo
Leipzigerſtraße 53.Gründliche Ausbilbung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
alenen Verwalktungsgeſchäften,

eldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſpekte

t 2176ir. R. Falkonberg, Halle a. S.

Chemikerinnen
bildet aus. Nach Absolvierung
gute Stoellung. Fachschule
Dr. Simon Gärtner, Mählweg 29.

Pelzwaren
übernimmt zum Kon-

servieren gegen
Motten-, Feuer-
u.Diebstahlgefahr.

Leipzigerstr. i t

e

deal-ZüstJdeal-Züste,
harmoniſche Körperformen, werden
in kürz. Zeit durch Gebrauch desvon
ein. approb. Apotheker W

A 7 t.(rèmo Orientalig re e geer
Wirkung! Garantiert unſchädlich.
Tube mit Gebr.-Anweiſ. 2.
3 Tuben zum Erfolg nötig, 5,50 C.
Diskreter Verſand gegen Vorein
ſendung oder Nachnahme (auch
Briefmarken) allein durch

A. Wehber, Berlin N. 16,
Eliſabethkirchſtraße 17.

Perlangte Perſonen

Schriftlicher Nehenerwerb
bei 1000 Adreſſ. 8 Mk. Verd. Adr.
Verl. „Hammonia“, Altona-Elbe.

Inspektor m. gut. Empfehlg.
ur ſelbſt. Leitung

einer Wirtſchaft bei gutem Gehalt
1. 7. geſ. Off. unt. B. D. 5160
an Rudolf Mosse, Halle.

d dt Ziegelmeiſter
mit nur guten Zeugniſſen.

Gustav Heuer, Erfurt,
2205] Bonifaciusſtraße 6.

„J„J „;G
Suche zum 1. Juni [2202

Kuhfütterer,
der möglichſt mit eigener Familie den
geſamten Rindviehbeſtand beſorgt.
Offerten ſind zu richten an Amtsrat
Mathe, Domäne Wimmelburg
bei Eisleben.

Gelegenheits Kauf

z Eolienne
Roeie

m Scehwarzer u. farbiger Veluet Mtr. 1.20 Mk.
Schwarzer u. wesiser Taffet
Schwarzer reinseid, Merveill
Weisser 60 cm breiter Janpon 1.00
4 Meter Blusen-Reste
Kle'ne Reste für Sohleiſen, Pompadours usw.

110 cm lange Streifen für Seolbstbinder.
Schwarze Seiden-Reste für Schürzen und Blusen,

anz besonders vorteilhaft zoh Stoff zur Robe, 20 M.

1.50

netto 6.00

Seidenhaus Georg
Halle a. S. SchwarzzenbergerMitglied des Rabatt-Spar-Verelns. Gr. Steinstr. 88.

für Halle a. S.
Wird von alter deutscher Lebensversicherungs-Gesell-
schaft ein gut eingefübrter, tüchtiger

heneral-Kgent gesucht.
Nach weislich mit guten Erfolgen tätig gewesene, erprobte Fachleute
wollen getl, Offerten unter J. O. 8092 durch Rudolr Mosse,
Berlin S W. einreichen. (6408

SEulengebirgs
aus erſter Quelle!
Wir laſſen ſie oon unſeren Handwedern aus feſten Garnen weden, ſorg
fältig veredeln und verſenden ſie mit anderen Erzeugniſſen ſehr eiswert
von 20 Mark an franko an jeden Haushoalt, Anſtalten, Gaſthöfe uſw.
Es ſind: Reinleinen, Halbleinen, baumwollene Gewebe zu aller Art Leib,
Bett-, Tiſch-, Küchenwäſche und Brautausſtattungen. Das Nähen
und Stichen der Wäſche führen wir auber und preiswert aus. Tauſende
unverlangter Belobigungen beſtätigen die Güte der Waren. Reichhaltiges
Preisbu mit Verzeichnis zurüchgeſetzter Waren unentgeltl. Muſter poſtfrei.

Weberei- Unternehmen W. Thiel Sohn
Wüſtewaltersdorf im Eulengebirge (Schleſien).

e e e W W eGeſucht zu ſofort oder zum
15. Mai zu drei Kindern ein
durchaus zuverläſſiges, älteres

Kindermädchen,
das auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt.

Frau Dr. Jaeger,
Bitterfeld, Lindenſtraße 6.

Jg. anſtändiges Mädchen,
welches Luſt hat, das Kochen un
entgeltlich zu erlernen, wird ſofort
oder ſpäter geſucht.
„Freyberghbräu“, Kl. Märkerſtr. 10.

Lehrfräulein!
Zum baldigen Eintritt iſt die

Lehrſtelle eines jungen Fräu-
leins offen, ohne gegenſeitige Ver
ütung bei Familien-Anſchluß.

Bachmann, Guts und Gaſthofbeſ.
Nierenhof, Kreis Hattingen.

Perſonen-Angebote.

Gebild. ält. Fräulein
ſeit Jahren als Hausdame tätig,
mit beſt. Zeugn., ſucht Stellung,
evtl. zur Vertretung der Haus
frau bei Krankheit od. Reiſe. Off.
u. O. R. Weldenplan 20 erbeten.

Perfehte Köchin, de cess
übernimmt, zum 1. Juni geſucht.

rau Geheimrat v. Volkmann,
ilhelmſtraße 9. (2018

Selbſt in wird geſ. zumſane Köchin e e
Frau Von bessel, Reichardtſtr. 22.

Selbſtänd. Wirtſchafterin,
28 Jahre alt, Landwirtstochter, ſucht
zum 1. Juli, geſtützt auf gute Zeug
niſſe, Stellung auf größerem Gute,
wo die Hausfrau fehlt. Selbige iſt
in allen Teilen eines Haushaltes
erfahren. Offert. unt. Z. G. 335
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Vorzüglich gute und paſſende
Stellen für weibliches herrſchaftl.
Vehemgt vet Hario Wantzlöben.

tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche ſtets:
Wirtſchaftsfräulein, Kochmamſells,
Köchinnen, Mädchen für Küche u.
Haus, Jungfern, Stubenmädchen,
Kindergärtnerinnen, Hausmädchen
altzelandwirtsehafterin ter
Auswahl an Stell. m. hächſt. Sohn

Vermietnugen.
Nähe v. HalleLandvilla, Bahnſiation,

8 Zimmer, ſchöner Garten, ruhig
elegen, ſofort oder ſpäter zu verm.
fferten unter V. D. 5024 an

Rud. Mosse, Halle a. S.
für ein Reit-Pferdeſtall, Iferd Waſſent,

X per ſofort oder ſpäter zu ver
X mieten. Königſtr. 59.

Herrschaftliche Wohnung
für einzelne Leute, in ruhiger Lage,
Sonnenſeite, mit Balkon, evtl. Garten.
geſucht, oder auch Einfamilienhaus.
Offerten unter D. F. 336 an die
Expedition d. Ztg. [2206

Herren Hüte

grosse Auswahl
in Neuheiten.

Lhristlan Voigt

Leipzigerstr. 16.

Maſſiv goldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12.

Bin bis Anfang un
r Voerreist. d
Die Herren Zahnärzte Dip
und Lehmann vollen
Güte haben, mich Zu Vertreten,
Technische Arbeiten werden
während meiner Abwesenhbet

bei mir im Hause erledigt,
Dr. Alfred franche
2 prakt. Zahnarzt,
J Martinsberg,
x Ieh bin von der Reſgs

2zurüek
und wonhnse jetzt

obere leiprigerst 96
x

J Dr. Paul, Augenarn,

Impfe
täglich von 3--4 Vhr,
Ir. Schober,

Königstrasse 12.
W

Grich Reine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35

Eckhaus Alte Promenade,

Schaufensterauslagen

Silberne und versilberte

Bestecksachen

Hochzeitsgeschenke

Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

Vermählt: Hr. Oberlehrer
Dr. Carl t mit Frl. Giſela
Mewes (Berlin). Hr. Paul
Delius mit Frl. Ella Klinge
(Hackenſack N. Y.). Hr. Leutnant
Karl von Poſer und Groß-
Naedlitz mit Frl. Eva von Bredow(Brieſen bei Frieſach) Hr. Ober

leutnant Conradi mit Frl. Helene
Brunotte (Straßburg i. Elſ,
Hr. Dinter mit Frl.Elſe Dinter (Bobrek OS.-Julien
hütte).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
W. Schneider Rittergut Nödlit).
Hrn. Oberpoſtaſſiſtent E. Jung
(Kahla i. Th.). Hrn. Wolfgang
Goethe (Quedlinburg). Herrn
Tierarzt Lenze (Otterndor).
Herrn Oberleutnant Günther
v. Jouanne (Bruchſal). Herrn
Kgl EiſenbahnBau u. Betriebs-
inſpektor Thiele (Eiſenach.
Eine Tochter: Hrn. Oberſt
Wehrig (Darmſtadt). Hrn. Ober
lehrer Dr. Wülker Hannover.

x

Geſtorben: Hr. Major a. D.
Auguſt Petri (Deſſau). D.
Rittergutsbeſ. Everhard Wätjen
(Rittergut Halchter). Hr. Buch
druckereibeſitzer Wolf Halber
ſtadt). Hr. Tiſchlermſtr. Karl
Ränſch (Deſſau). Herr Friedr.
Zimmermann (Ouedlinburg.

Nachruf.
Am Aittwoch, den 28. April, verstarb naeh sohwerer

Krankheit unser Hormeister

Herr Hermann Schmiedel
zu Semmnewitz,

der von Kindheit an schon in unseren Diensten stand. r
hat uns die vielen Jahre treu und ehrlich gedient, sodass Wir
ihn gern in gutem Andenken behalten

Gebr. Nagel, Halle-Trotha.
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2. Beilage zu Nr. 203 der Halleſchen Zeitung 2. Mai 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
i iſer und Kanzler ſich zuerſt begegneten. Ausrer des Fürſten von Bülow. Wie lange

e daß Kaiſer Wilhelm II. zum erſten Male in
iſt Du Leben mit dem jetzigen Reichskanzler Fürſten von
in w geſprochen hat? Wann und wo ſind beide, der Herrſcher
Bu Lin oberſter Ratgeber, einander zuerſt begegnet? Davon hat
und Feg ler einmal bei Tiſch, im kleinen Kreiſe vertrauter Gäſte,
d ergähit. Es war im Jahre 1875, alſo vor 34 Jahren. Der
ſelbſ 3 ß noch Prinz Wilhelm und war 16 Jahre alt. Der

ler war 26 Jahre alt und hieß der Attache von Bülow. Den
Kans latz des Geſpräches bildete das Neue Palais in Potsdam.
r Kanzler ſagte, bei dieſem erſten Zuſammentreffen hätteAn junge Prinz Kllwerm mit großer Lebhaftigkeit und über-
en nder Sachkenntnis von Deutſchlands überſeeiſchem Handel
raſ von den großen deutſchen Dampferlinien, der „Hamburg-
n rika-Linie* und dem Bremer „Norddeutſchen Lloyd“, ge-
hen Dieſes frühzeitige Intereſſe des jugendlichen Prinzen
r Deutſchlands Geltung zur See und Deutſchlands Welthandel
hem Kanzler, ſo fügte er hinzu, ſtets unvergeßlich geblieben.
T r ſt Bülow beſitzt die Gabe eines ausgezeichneten Gedächt-
iſſes und ſeine Grinnerung reicht weit zurück, bis in die Tage

nif er frühen Jugend. Die verlebte er in Frankfurt am
Furn wo ſein Vater, Bernhard von Bülow, die mecklenburgi-

en Großherzogtümer als Geſandter beim deutſchen Bundestage
s trat und in dieſer Eigenſchaft der Kollege Bismarcks war.
Iuf den Bismarck jener Jahre kann Fürſt Bülow, wie er erzählt,
ſich noch ganz genau beſinnen. Und eines Tages meinte der
Konzler es wüßten gewiß wenige, daß Bismarck und Fürſt
G ort ſchakow ſich bei einem kleinen Diner im Hauſe ſeiner
Eltern kennen gelernt hätten. Das war um die Mitte der fünf
iger Jahre. Bülows Vater hatte Gortſchakow gefragt, ob er bei
n ſpeiſen wollte er würde ihn dann die Bekanntſchaft eines
ſehr intereſſanten Mannes, des Herrn von BismarckSchönhauſen,
machen laſſen. Gortſchakow nahm die Einladung an, das Diner
fand ſtatt und Bismarck war ſehr geſprächig. Als Bismarck ſich
empfohlen hatte, fragte Herr von Bülow den Fürſten Gortſchakow:
Nicht wahr, er hat viel Geiſt Gortſchakow aber antwortete
Er hat ſogar zuviel Geiſt!“

0. K. KleinFlottbeck. Jn Hamburg kennen viele Menſchen
nur zwei Ausflugsorte, die für ſie in Betracht kommen; der eine
iſt der Ohlsdorfer Friedhof, eine Anlage von einzigartiger Groß
artigkeit, die mit ihren Teichen, Bächen, Hainen und gärtneriſchen
Kunſtſtücken mehr für die Lebenden als für die Toten geſchaffen
ſcheint, der andere: die Elbchauſſee, jene Straße, die von Altona
e Blankeneſe führt, hart oberhalb der Elbe, auf die ſie zwiſchen
die Parkanlagen hindurch Ausblicke von überwältigender Schön
heit bietet. Unter den Orten, die an der Elbchauſſee liegen, iſt
KleinFlottbeck inſofern bemerkenswert, als es der Geburts
ort des Fürſten Bülow iſt, und als ſich dort das Fidei-
kommiß der Familie RückertJehniſch befindet. Es iſt noch gar
nicht ſo lange her, da trug KleinFlottbeck noch einen rein dörf-
lichen Charakter; es lag einſam, umhegt von mächtigen Wieſen
und Waldbeſtänden, wundervoll abgelegene Wege boten ſich dem
Stilleſuchenden dar, und wenn nicht, wie ein verſchüchterter Vogel,
ab und zu der Schrei einer Dampfpfeife von den auf dem Elb-
ſtrom verkehrenden Schiffen da hereinflog, ſo konnte man ſich tief
im Binnenlande wähnen. Jnzwiſchen iſt aber das ungeſtört Dörf-
liche entſchwunden: Steinkäſten, die ihre Beſitzer ſtolz Villa
nennen laſſen, machen ſich breit, und was ſich die letzten Jahr-
zehnte im Häuſerbau an Geſchmackloſigkeiten geleiſtet haben,
davon iſt hier eine reichhaltige Muſterkarte zu finden. Und doch
ſtrömen Sonntags die Menſchen in hellen Scharen dort hinaus,
denn es ſind da u. a. etzliche Tanzſalons, in denen an freien

Tagen der Portokaſſenjüngling ſeine Typewriterin, der Verkäufer
ſeine Konfektioneuſe ſchwingt. Für andere Leute übt nur der All-
tag mit ſeiner größeren Stille an den Plätzen, wo die Arbeit nicht
am Amboß ſteht, einigen Reiz dort aus; alltags darf der Beſucher
ſich auch in den Privatparks ergehen, unter denen der von Rückert-
Jehniſch die weitaus erſte Stelle einnimmt. Der Park reicht bis
hart an die Elbchauſſee heran, dort wo ſie beim Parkhotel nach
Teufelsbrück hin abbiegt. Das würfelartige Herrenhaus, das
durch ſeine Schmuckloſigkeit ſehr vornehm wirkt, liegt auf dem
Scheitel des Geländes, das ſich weit und tief ausbreitet und über
das man vom Haus aus einen wundervollen Blick auf den ſchim-
mernden Strom hat. Mächtige Eichen breiten ihre Arme über den

Beſucher vermittelt: ein alter Herrenſitz, der in jedem
zeigt, daß man mehr Wert auf das Sein als auf den Schein legt.
Uebrigens ſei hier gleich bemerkt, daß der jetzige Reichskanzler
nicht, wie meiſtens angenommen wird, in dem eben beſchriebenen
Hauſe geboren wurde, ſondern in dem ebenfalls zum Fideikommiß
gehörenden Hauſe auf der anderen Seite der Chauſſee, das jetzt
von dem türkiſchen Generalkonſul Hardy bewohnt wird. Fürſt
Bülow ſelbſt iſt in Flottbeck ein häufiger Gaſt, der ſich bei ſeinem
Aufenthalt zwanglos im Ort ergeht. Gern wandert er auch in
dem Park auf der anderen Seite der Baron Voghtſtraße, der von
den Ortseinwohnern Quellental genannt wird, weil aus dem
weichen Grunde ein paar helle Quellen ſprudeln und ein ſich
ſchlängelndes Bächlein bilden. Dieſer Park übertrifft den an-
deren in ſeiner Urſprünglichkeit und in ſeiner Romantik; er iſt ein
wenig verwildert, aber gerade darum um ſo reizvoller. Rieſige
Buchen dunkeln da und zwiſchendurch flammen die ſchlanken
Silberſäulen der Birken wie Ueberreſte marmorner Paläſte. Das
Herrenhaus dieſes Parkes iſt echt holſteiniſch, mannsdicke Holz-
ſäulen tragen den Oberbau, der wieder ſeine eigene Säulenanord-
nung hat. Einen beträchtlichen Teil dieſes Beſitztums nimmt jetzt
eine Baumkultur ein, einen anderen Teil hat ſich der Altonger
Poloklub geſichert.

Hollands erfüllte Hoffnung. Wie bekannt, hat die Königin
durch eine bereits 1902 erlaſſene, aber erſt kürzlich veröffentlichte
Verfügung beſtimmt, daß alle Kinder aus ihrer Ehe den Titel
„Prinz oder Prinzeſſin von Oranien-Naſſau,
Herzog oder Herzogin zu Mecklenburg“ führen
ſollen. Die neugeborene Prinzeſſin wird Wilhelmine
Emma Henriekte heißen. Außerdem wird ſie noch vier
zehn Namen tragen. Die Geſundheit des Kindes iſt vorzüg-
lich. Die kleine Prinzeſſin iſt blond, wiegt ſieben Pfund.
Sollte Königin Wilhelming keinem männlichen Erben mehr das
Leben geben, dann würde die jetzt geborene Prinzeſſin den Thron
beſteigen, die aber, wie ausdrücklich hervorgehoben ſei, nach der
holländiſchen Verfaſſung, obwohl ſie Erſtgeborene iſt, nur erb
berechtigt bleibt, wenn kein männlicher Thron-
erbe vorhanden iſt. Erſt Freitag nach 9 Uhr vormittags gaben
die Kanonen ihre 51 Freudenſchüſſe ab, ſie wurden aber nur in der
Nachbarſchaft des Malieveld gehört. Mehr Anklang fand die
hiſtoriſche Pracht der Herolde, deren Trompeten die Menge an-
lockten. Das Feſtkleid der Stadt war erſtaunlich raſch vollendet,
jedes Haus trug Fahnen, Teppiche oder anderen Schmuck, ſogar
Beleuchtungsvorrichtungen wurden ſchon vormittags fertiggeſtellt.
Und gleich am Freitag fand gewiſſermaßen ſchon eine kleine Vor-
illumination ſtatt, in zehn Tagen iſt die große. Das Denkmal
Wilhelms des Schweigers vor dem Schloß trägt einen rieſigen
Kranz am Arm. Auf den Straßen herrſcht überall feſtliche Stim
mung. Jn Rieſenkolonnen ziehen die ſchulfreien Kinder mit
Fahnen ſingend einher. Treffen ſich Mädchen- und Knaben-
ſchulen, ſo wird mitten auf dem Platz ein Ringelreihen getanzt.
Auch Große tun mit, die ganze Lebensfreude des Volkes wird
lebendig. Der erſte amtliche Staatsakt aus Anlaß der Geburt
findet Sonnabend um 12 Uhr mittags ſtatt. Das Kind wird in
Gegenwart der Miniſter des Aeußern und der Juſtiz wie des
Bürgermeiſters der Stadt in die Matrikel einge-
tragen. Erſt bei dieſer Gelegenheit werden die Namen bekannt-
gemacht. Die Geburt der Thronerbin iſt im ganzen Lande durch
Dankgottesdienſte gefeiert worden. Die weibliche Erb
folge in Holland beſteht ſeit 1884. Jn dieſem Jahre ſtarb
Alexander Prinz von Oranien, der damalige Thronfolger. Außer
dem regierenden König Wilhelm III. war nur Alexander der letzte
männliche Sproſſe der Dynaſtie Oranien; der König ſelbſt war
um dieſe Zeit ſchon 67 Jahre alt, er hatte weder Bruder noch
Neffen, noch einen Vetter, der vom Haupte der Familie in männ-
licher Reihenfolge abſtammte. Wäre ein ſolcher vorhanden ge-
weſen, ſo hätte dieſer nach dem Tode Wilhelms III. den Thron be-
ſteigen müſſen. Miniſterpräſident Heamskerk brachte daher ein
Geſetz ein, das die Thronfolge in der Weiſe ordnete, daß zuerſt die
Tochter des Königs, Prinzeſſin Wilhelmina, dann ſeine Schweſter,
die Großherzogin von Weimar und ihre Kinder, dann die Nach-
kommen der Geſchwiſter des Vaters Wilhelms III. erbberechtigt
ſein ſollten. Das Geſetz ging durch. Am 1. Auguſt 1884 wurde
dann auch beſtimmt, daß Königin Emma die Regentſchaft für die
damals erſt vier Jahre alte Prinzeſſin Wilhelminag führe. Am
31. Auguſt 1898 wurde dieſe Prinzeſſin volljährig und beſtieg den
Thron.

N. p. C. Die preußiſchen Generalfeldmarſchälle. Der un-
längſt zum Generalfeldmarſchall des preußiſchen Heeres ernannte
König Karl von Rumänien iſt der Reihenfolge nach der
80. Generalfeldmarſchall des brandenburgiſch- preußiſchen Heeres.
Die Namen der übrigen Feldmarſchälle ſind nach dem Datum
ihrer Ernennung die nachſtehenden: Frhr. von Sparr; Frhr. von
Derfflinger; Graf von Schomberg; Frhr. von Spaen; Graf von
Flemming; Graf Barfuß; Graf Wartensleben; Graf von Willich
und Lottum; Graf zu Dohna; von Arnim; von Natzmer; Graf
Finck von Finckenſtein; von Grumbkow; Graf von Borke; von
Röder; Graf von Schwerin; Graf von Katte; von Glaſenapp;
Graf von Schmettau; von Buddenbrock; von Flanß; von Doſſow;
von Kleiſt; Graf zu Dohna-Carwinden; Chriſtoph Wilhelm von
Kalckſtein; von Jeetze; von Keith; Graf Geßler; von Lehwald; von
Möllendorf; von Knobelsdorf; Ludwig Karl von Kalckſtein; von
Brünneck; Graf von Kalckreuth; de l'Homme de Courbière; Fürſt
Blücher von Wahlſtatt; Herzog von Wellington; Graf HYorck von
Wartenburg; Graf Kleiſt von Nollendorf; Graf von Gneiſenau;
Graf von Zieten; Frhr. von Müffling gen. Weiß; von Bohen;
Baron von dem Kneſebeck; Graf Paskewitſch von Eriwan; Fürſt
von Warſchau; Karl Friedrich Wilhelm Graf zu Dohna-Schlo-
bitten Graf von Wrangel; von Steinmetz; Herwarth von Bitten-
feld; Graf von Roon; Frhr. von Manteuffel; Graf von Moltke;
Graf Blumenthal; Graf Walderſee; Frhr. von Loé; von Hahnke;
Graf Haeſeler. Hierzu treten 20 Mitglieder aus ſouveränen
Häuſern, darunter ſechs Angehörige des fürſtlichen Hauſes Anhalt.

ok. Die Walpurgisnacht in den Abruzzen. Noch feſtlicher als
die Chriſtnacht wird in den Abruzzen die Walpurgisnacht gefeiert.
Freilich nicht etwa zu Ehren der Damen, die ſich auf dem Blocks-
berge zuſammenfinden, ſondern zu Ehren der Madonna. Um
Mitternacht verſchwindet alles junge, unverheiratete Volk, denn
nur die Verheirateten dürfen während der Nacht gemeinſam auf-
bleiben und unter allerlei Beluſtigungen den Frühgottesdienſt er-
warten. Die jungen Mädchen beten derweil zur Madonna, ſie
möchte ihnen bald einen Mann beſcheren. Alle Produkte, die
ihnen der Frühling gebracht hat, werden mit Blumen und
Bändern geziert, während der Nacht ins Freie gebracht, damit der
Nachttau ſie benetze. Jſt dann unter Geſang und Tanz die Zeit
vergangen, ſo ziehen, ſobald es hell geworden iſt, die Dorfbewohner
in die Kirche und bringen die Gaben, die in der Nacht draußen
geſtanden haben, der Madonna dar. Töpfe mit Milch, Eier, grüne
Erbſen, Hühner, kleine Lämmer und Ziegen werden geopfert, wer
zu arm iſt, ſpendet Blumen und Kräuter, und kleine Kinder
ſpenden ſich ſelbſt als Gabe und umwinden ſich deshalb mit
Blumen.

Von der Eiſenbahn. Aus Berlin, 30. April, geht uns fol-
gende amtliche Meldung zu: Heute vormittag 9 Uhr 50 Minuten

extra billig.
Gr. Steinstr. 36-87.

An die Flanke.

fuhr auf Berlin Schleſiſcher Güterbahnhof der einfahrende Güter-
ug 8328 infolge unrichtiger Weichenſtellung einem Rangiertrain

Ein beladener Güterwagen und ein Poſtwagen
wurden aus dem Gleiſe gedrückt und umgeworfen. Außerdem
entgleiſten die Rangiermaſchine, ein beladener Wagen und ein
Packwagen. Perſonen ſind nicht verletzt und Güterzugsverkehr
nicht geſtört. Materialſchaden wird auf 3000 Mark geſchätzt.

Eigenartige Erſcheinungen, die an den Erdrutſch in Hohen-
ſalza erinnern, ſind dem „Bromb. Tagebl.“ zufolge in zwei Fällen
im Kreiſe Schubin beobachtet worden. Jn der vergangenen Woche
ſenkte ſich plötzlich auf dem Gehöft der Förſterei Grünau der Erd-
boden um den Brunnen herum in einem Durchmeſſer von 2 bis
3 Metern bis zu einer Tiefe von zirka 4 Metern. Der Brunnen
(Pumpe), deſſen Waſſerſtand über 100 Meter tief iſt, ſteht ſchon
viele Jahre. Etwas Aehnliches ereignete ſich beim Brunnenbau
auf dem Schulhofe in demſelben Orte. Während der Nacht hatte
ſich plötzlich das Zementmauerwerk des Brunnens um L Meter ge-
ſenkt. Jn einer Tiefe von ungefähr 15 Metern war man auf eine
breiige Schlickſchicht geſtoßen. Durch das in dieſem Frühjahr in
den Erdboden ſo reichlich eingedrungene Waſſer iſt nun wohl dieſe
Tonſchicht aufgeweicht und hat dem Drucke von oben nicht wider-
ſtehen können, worin alſo wohl in beiden Fällen nach Laienanſicht
der Grund der Senkung zu ſuchen ſein dürfte.

W. Zum Dynamitattentat in Billacourt. Die Pariſer
Polizei vermutet, daß der gegen die Automobilfabrik von Renault
verübte Anſchlag, durch den eine Mauer teilweiſe zerſtört wurde,
von einem Syndikaliſten verübt wurde, der ſich dafür
rächen wollte, daß der Direktor der Fabrik die Forderung, den
1. Mai zu feiern, abgelehnt habe.
M. Schneefall. Freitag vormittag iſt in Braunſchweig
ſtarker Schneefall eingetreten. Auch in Köln iſt vormittags 8 Uhr
ſtarker Schneefall eingetreten. Aus dem Bergiſchen werden
ebenfalls Schneefälle gemeldet.

„W. Das franzöſiſche Linienſchiff „Liberté“ iſt bei Toulon auf
Dock gegangen infolge von Beſchädigungen, die es im Laufe von
Schießübungen davongetragen hatte. Es wurden mehrere Kabinen
zerſtört; die Kommandobrücke iſt eingeſtürzt.

W. Mordprozeß. Der Prozeß gegen den Rennfahrer Breuer
wegen Ermordung des Mühlenbeſitzers Mathonet wird am
30. Juni vor dem Schwurgericht in Trier ſtattfinden.

W. Dynamit- Attentat. Jn der Automobilfabrik der be-
kannten Firma Renault in Bilancourt (Frankreich) wurde geſtern
nacht ein Dynamitattentat verübt, das zum Glück nur unvoll-
ſtändig gelang und kein Menſchenleben koſtete. An der Außen-
mauer der Werkſtatt wurde eine Dhnamitpatrone zur Exploſion
gebracht, die eine Breſche von einem Meter Breite riß.

W. Ein Opernfänger vor dem Schwurgericht. Man meldet
aus Breslau: Das Schwurgericht verhandelt am nächſten
Donnerstag gegen den tſchechiſchen Opernſänger Dworcak wegen
des Mordverſuchs, den er am 8. März auf ſeine frühere Geliebte,
die Soubrette Tharau, ausgeführt hat.
Zum Verbrechen in der Dürrenberger Straße in Leipzig-

Lindenau, über das wir bereits berichteten, iſt weiter zu melden,
daß Frau Thom a noch immer nicht aufgefunden werden
konnte. Daß es ſich um ein Verbrechen gegen das keimende Leben
handelt, an deſſen Folgen die Arbeiterin Agnes Scheiding
geſtorben iſt, ſteht nach dem „L. T.“ nunmehr feſt. Auch die
Schuld der Frau Thoma ſei ſo gut wie nachgewieſen. Aus ihrem
Schuldbewußtſein erklärt ſich auch ihr Verſchwinden. Es ſei auch
die Möglichkeit vorhanden, daß Frau Thoma ſich ein Leid angetan
habe. Die Unterſuchung wird von der Staatsanwaltſchaft geführt.
Ueber Nacht erblindet iſt in Liegnitz die erwachſene Tochter

einer Familie. Als ſie dieſer Tage morgens erwachte, mußte ſie
mit Entſetzen die Wahrnehmung machen, daß ſie über Nacht auf
beiden Augen vollſtändig blind geworden war. Jn Begleitung ihrer
Angehörigen begab ſie ſich nach Breslau in Spezialbehandlung.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers

Pepsin salzsäure-Dra gesà 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas I,50 u. 3, Mk.
Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. [7010

Ein Dreadnought des Altertums,

das größte Schiff der antiken Welt war die „Syracoſia“, die
König Hieron von Syrakus erbauen ließ. Der Schöpfer dieſes
Rieſenſchiffes warArchimedes. Das Schiff wurde zugleichals Handels
und Kriegsſchiff eingerichtet und erſchien nach ſeiner ganzen tech-
niſchen Einrichtung den Alten als ein Wunderwerk. Es hatte
drei übereinander liegende Abteilungen mit verdecktear Galerien,
die durch Treppen verbunden waren. Der unterſte Raum ent
hielt die Ladung. Jm Mitteldeck befanden ſich 30 Kajüten mit
je vier Betten, die Kapitänskajüte, 2 Geſellſchaftsräume und die
große Schiffsküche. Alle dieſe Räume waren mit bildlichen Dar
ſtellungen aus der Jlias in Moſaik ausgelegt. Jm Vorderteil
war ein großer Behälter mit Meerwaſſer für Seefiſche und da
neben das über 1000 Eimer enthaltende Trinkwaſſergefäß. Das
obere Verdeck enthielt ein Bad, eine Bibliothek, einen Raum für
gymnaſtiſche Spiele, ja ſogar Lauben und Alleen, deren Bäume in
großen Töpfen ſtanden, ferner Pferdeſtälle, Kajüten für Paſſa
giere, Schiffsſoldaten und Sklaven (letztere zuſammen ca. 1000
Mann). Die Armierung beſtand aus zwei großen Wurfmaſchinen,
die eine ſchleuderte Steine von 75 Kilogr. Gewicht, die andere
8 Meter lange Pfeile, je 200 Meter weit. Die Laſt, welche die
„Syracoſia“ tragen konnte, betrug ca. 4200 Tonnen (à 20 Ztr.).
Das Rieſenſchiff des Archimedes hätte aber, um nur beiſpiels-
weiſe einmal einen Vergleich mit neugzeitlichen Verhältniſſen zu
ziehen bei weitem nicht ausgereicht für den Transport der
Pakete Malzkaffee, die jährlich von Kathreiners MalzkaffeeFa
briken allein zu Waſſer verfrachtet werden.

Reste und grosse Partien
lardinen, Stores, Vorhänge, Feppiche, lich-, Diwan- u BethDechen

A. Hufh 4 60.
Halle a. S. Marktplatz 21.
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Ein geheimnisvoller Patient. Jm Krankenhauſe der barm
he zigen Brüder in Prag befindet ſich ein Mann in Pflege, der ſich
Ernſt Kirſchner nennt und ein Schwerverbrecher zu ſein ſcheint.
Er lag vor kurzer Zeit im Krankenhauſe in Tetſchen, wo er einen
zu entlaſſenden Patienten bat, ihm für 100 Mark Flucht zu
verhelfen. Uebrigens habe er in Görlitz 50 000 Mark verſteckt. Der
Patient hatte jedoch das Grenzpolizeikommiſſariat in Bodenbach
verſtändigt, welches die Ueberführung des angeblichen Kirſchner
c e anordnete, wo er ſich jetzt unter ſcharfer Bewachung

efindet. t15 000 Schafe verendet. Auf der Jnſel Pago in Dalmatien
ſind 15 000 Schafe wegen Nahrungsmangel verendet. Sie waren
die einzige Erwerbsquelle der Bevölkerung.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
S Der erſte deutſche Blindentag. In der Pfingſtwoche dieſes

Jahres, vom 2. bis 4. Juni, findet in Dresden der erſte
deutſche Blindentag ſtatt. Ein Rückblick auf das verfloſſene Jahr
hundert zeigt ſo recht die enormen Fortſchritte des Blindenweſens.
Die Zahl der Blindenanſtalten ſtieg in Deutſchland von 1 auf 35
unter Hinzurechnung der Blindenheime. Trotz dieſer unleugbaren
Fortſchritte iſt die Lage der Maſſe der erwerbstätigen Blinden
heute noch ſehr verbeſſerungsbedürftig. Der erſte deutſche Blinden
tag iſt der erſte Verſuch aller Blinden deutſcher Zunge: Deutſch-
land, Oeſterreich und Schweiz, alle Probleme des Lebens der
Nichtſehenden einmal „mit den Augen des Blinden zu betrachten“.
Die Reichhaltigkeit des Programms beweiſt, daß neben den Aus
ſchüſſen für Agitation, örtliche Vorbereitung und Finanzen, vier
weitere Ausſchüſſe die Gebiete des Handwerks, der Muſik, der
geiſtigen Arbeit und „Verſchiedenes“ bearbeiten. Nicht zuletzt
wird der Blindentag wohl einen großen Schritt in der einheit-
lichen Organiſierung der Blinden aller Stände tun. Zahlreiche
lokale Blindenvereine ſind ſchon jetzt in den verſchiedenſten
Landesteilen vorhanden. Jhre Zuſammenfaſſung zu planmäßigen
gemeinſamen Arbeiten zur Nutzbarmachung der gegenſeitigen Er
fahrung erſcheint dringend geboten. Der weiteſten Verbreitung
der an verſchiedenen Orten gemachten blindentechniſchenm Fort
ſchritte dient zudem eine mit dem Blindentag verbundene Aus
ſtellung von Lehrmitteln, Werkzeugen, Schreibapparaten, Be-
ſchäftigungsmitteln für Nichtſehende und Erzeugniſſe von Blinden.
Ein zahlreicher Beſuch der Tagung durch Blinde iſt ſchon jetzt ge
ſichert. Hoffentlich zeigen auch die Sehenden wohlwollendes
Jntereſſe.v Der diesjährige Verbandstag Mitteldeutſcher Frauen-
Vereine wird am 8. und 9. Mai im Parkpavillon zu Gotha ab-
gehalten. Jn einer öffentlichen Verſammlung am Vorabend ſoll
das Thema „die obligatoriſche Fortbildungsſchule für Mädchen
behandelt werden.

Jnternationale Ausſtellung für Reiſe und Sportverkehr.
In der Zeit vom 9. Juli bis 4. Auguſt er. findet in London
eine Jnternationale Ausſtellung für Reiſe und Sportverkehr, ver
bunden mit einer Bäder und TropenAusſtellung, in den 40 000
Quadratmeter umfaſſenden OlympiaHallen ſtatt. Nähere Aus-
kunft erteilt der Generalvertreter für Deutſchland, Oeſterreich
Ungarn und die Schweiz: Neville B. Bloch, Hamburg, Gärtner
ſtraße 76.

W Internationale Eiſenbahn und Verkehrsmittel-Ausſtellung.
Jm Reichsamt des Jnnern hat ſich am Freitag der deutſche Arbeits
ausſchuß für die Jnternationale Eiſenbahn und VerkehrsmittelAus-
ſtellung in Buenos Aires im Jahre 1910 gebildet. Der Ausſchuß
beſteht aus Vertretern der zuſtändigen Reichsämter, der preußiſchen
Miniſterien, der zuſtändigen Ausſtellungskommiſſion für die deutſche
Jnduſtrie, des Stahlwerksverbandes, des Vereins deutſcher Maſchinen
bauanſtalten. Den Vorſitz des Arbeitsausſchuſſes hat der Vortragende
Rat im Reichsamt des Jnnern Geheimer Oberregierungsrat Dr. Lewald
übernommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der Geographie habilitierte

ich in der Heidelbergerphiloſophiſchen Fakultät Dr. Fritz 3 aeger
(aus Offenbach a. M.). Der Privatdozent für allgemeine Pathologie
und Aſſiſtent am pathologiſchen Jnſtitut der Univerſität Gießen
Dr. Johann Georg Mönckeberg wurde zum außerordentlichen Pro-
feſſor ernannt. Dr. Mönckeberg iſt 1877 zu Hamburg geboren.
Dr. Ernſt Hellinger hat ſich als Privatdozent in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Marburg niedergelaſſen. Der Romaniſt,
Univerſitätsprofeſſor Dr. phil. Guſtav Gröberin Stra ßburgi. Elſ.,
begeht am 4. Mai ſeinen 65. Geburtstag. Prof. Gröber iſt ein ge
borener Leipziger. Deu Privatdozenten in der theologiſchen Fakultät
der Univerſität Freiburg i. Br., Dr. theol. et phil. Michael Heer
(aus Paimar in Baden) wurde ein Lehrauftrag für lateiniſche Bibel
forſchung und dem Privatdozenten daſelbſt, Dr. theol. Heinrich S trau
bing er (aus Salmendingen in Hohenzollern) ein ſolcher für chriſtliche
Apologetik erteilt. Zwei neue Privatdozenten haben ſich in der
Leipziger philoſophiſchen Fakultät niedergelaſſen Dr. phil. Bern
hard Schmeidler für das Fach der mittleren und neueren Geſchichte
und Dr. phil. Karl Meiſter für klaſſiſche Philologie und indogerma-
niſche Sprachwiſſenſchaft. Auf eine 25jährige Tätigkeit als akademiſcher
Lehrer kann am 3. Mai der Germaniſt, Geheimrat Profeſſor Dr. phil.
Konrad Burdach in Berlin zurückblicken. Dr. Burdach iſt 1859
zu Königsberg i. Pr. geboren. Er promovierte 1880 in Leipzig und
habilitierte ſich an der Univerſität Halle am 3. Mai 1884. Jm Jahre
1887 erhielt er in Halle eine außerordentliche und 1892 eine ordentliche
Profeſſur als Nachfolger von Sievers. 1902 übernahm er eine neu
begründete Stelle zur Deutſchen Sprachforſchung, die bei der Zwei
hundertjahrfeier der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften zugleich
mit den techniſchen Fächern geſchaffen wurde. Als Mitglied der Aka-
demie lieſt er an der Friedrich-Wilhelms Univerſität. Burdach hat ſich
vornehmlich durch ſeine Studien über Walther von der Vogelweide
bekannt gemacht. Mit Erich Schmidt gab er Scherers „Kleine Schriften
heraus für die Weimarer Goethe-Ausgabe beſorgte er den Weſtöſtlichen
Divan. Auch die ſprachliche Redaktion der revidierten Lutherbibel war
ihm anvertraut. Der erledigte Lehrſtuhl für innere Medizin an der
Budapeſter Univerſität wurde dem bisherigen o. Profeſſor für
Nervenpathologie daſelbſt Dr. Alexander Freiherrn v. Koranyi über-
tragen. Der Privatdozent mit dem Titel eines a. o. Profeſſors
Dr. Paul Kuz mik wurde zum ordentlichen Profeſſor der chirurgiſchen
Operationslehre an der Univerſität Budapeſt ernannt.

Von der Akademie Frankfurt a, M. Die erſte Jmmakri
kulation für das am 27. April begonnene Sommer-Semeſter
findet am Donnerstag, den 6. Mai mittags 12 Uhr in der
Aula ſtatt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Kurt Rothmann und dem

Rittergutsbeſitzer, Oekonomierat Auguſt Lücke, beide zu Obhauſen
Johannis im Kreiſe Querfurt, dem Direktor der ſtädtiſchen Oberreal
ſchule i. E. in Eisleben, Dr. Ernſt Müller und dem Oberlehrer an
der genannten Schule, Prof. Dr. Karl Beucke der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem herrſchaftlichen Förſter Guſtav Hölz er zu Burg-
holzhauſen im Kreiſe Eckartsberga das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens, dem Kirchenälteſten Landwirt Alwin Helkwig und dem
Schmiedemeiſter Karl Schröter, beide zu ObhauſenJohannis im
Kreiſe Querfurt und dem Ortsſteuererheber und Gemeindekaſſenrendanten,
Auszügler Friedrich Otto zu Braunſchwende im Mansſelder Gebirgs
kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Zum Notar iſt ernannt r.
Aſchenheim in Erfurt. Zum Gerichtsaſſeſſor iſt ernannt Referendar
Junius im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.
Dem Rechnungsreviſor, Rechnungsrat Liepe in Naumburg a. S. iſt
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe verliehen. Beim Uebertritt
in den Ruheſtand iſt verliehen dem Landgerichtsſekretär Blanck in
Magdeburg und dem Amtsgerichtsſekretär H ucke in Schmalkalden der
Charakter als Rechnungsrat, den Gerichtsvollziehern Blume in Erfurt
und Krieg in Sangerhauſen der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem Kanzleiinſpektor, Kanzleiſekretär Schmidt vom Landgericht in
Stendal der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe und dem Gerichts
diener Mahlich in Oſterburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Siegfried“ von Rich. Wagner.) Unſere Oper

hat zum Schluß der Saiſon noch ganz erhebliche Anſtrengungen
gemacht. Eigentlich iſt kaum zu verſtehen, daß man um einer einzigen
Aufführung des „Siegfried“ willen die Mühen der Vorbereitung auf
ſich nahm. Jm Intereſſe des Herrn Rupert Gogl, der im Sieg
fried eine ſeiner beſten Leiſtungen erblickt, blieb es aber erfreulich, daß
es gelang, dieſes Muſikdrama noch herauszubringen. Jn allen Haupt
ſachen präſentierte ſich die Vorſtellung als durchaus annehmbar.
Jmmerhin muß geſagt ſein, daß ſie bei mehreren Mitwirkenden auf
der Szene nur ein mäßiger Abglanz früherer Herrlichkeit war. Nicht
zum wenigſten bei unſerem ſcheidenden Heldentenor ſelbſt. Körperlich
wie ſtimmlich beſitzt Herr Gogl ohne Zweifel das Rüſtzeug, ein vor
trefflicher Siegfried zu werden. Seine jugendlich ſtrafe Erſcheinung,
der Glanz und die Klangfarbe ſeines Organs befähigen ihn außer
ordentlich für dieſe Aufgabe. Freilich müßte es ihm glücken, ſeine
Mittel wieder ſo in Zucht zu bekommen wie etwa im Vorijahre.
Damals war Herr Gogl auf dem beſten Wege, der deutſchen Bühne
ein Heldentenor von höherer als Durchſchnittsbedeutung zu werden.
Und dankbar ſoll hier nochmals ſeiner anerkennenswerten Leiſtungen
gedacht ſein. Jn dieſem Jahre waren jedoch Herrn Gogl beim Singen
des Geſchickes Mächte nicht hold. Das war auch geſtern trotz vieler
ſchöner Einzelheiten recht bemerkbar. Der äußerliche Erfolg ſeines
Siegfried war geradezu fabelhaft. Das zahlreiche Publikum hatte
viele Blumen und Kränze geſpendet und überſchüttete Herrn Gogl mit
endloſem Beifallsjubel. Herr Frank ſchien ſtark erkältet zu ſein.
Trotzdem war ſein Wanderer in den beiden erſten Akten geſanglich
wertvoll. Herr Landorhy hatte ſich von vornherein wegen Jndis
poſition entſchuldigen laſſen und ſcheidet dadurch von der Beurteilung
aus. Für das Spiel ſei ihm empfohlen, beim Mime alle Sprünge ins
Operettenhafte zu vermeiden. Sehr charakteriſtiſch bleibt der Alberich
des Herrn Raven. Die Stimme des Waldvogels erledigte Frau
von Boer ſehr hübſch. Dem Fahner bewahrte Herr Birkhol z
ſeine draſtiſche Wirkung. Als Brünnhilde fing Frau Agloda ſehr
eindrucksvoll und großzügig an. Weiterhin verlor ſie aber im Strome
der Leidenſchaft mehr oder weniger das Gefühl für Tonſchönheit und
Tonrichtigkeit. Umgekehrt ging es Fräulein Sebald, die ſich erſt
nach und nach in die erhabene Tonſprache der Erda hineinfand. Der
Partitur hatte ſich Herr Kapellmeiſter Ed. Mörike mit großer Liebe
und Arbeitsfreudigkeit angenommen. Sein Orcheſter vollbrachte infolge
deſſen künſtleriſche Taten, die ihren tiefen Eindruck nicht verfehlten.
Ueberall trug das Beſtreben, den inſtrumentalen Ausdruck ſo plaſtiſch
als möglich zu geſtalten, ſchöne Früchte. Der Klang des Orcheſters
war bis auf Kleinigkeiten im letzten Akt, wo ſich hin und wieder
vorübergehend die Stimmung trübte, ganz ausgezeichnet. Die Jn-
ſzenierung wies manche Verbeſſerungen auf. Die neue, von der Stadt
angeſchaffte Wandeldekoration geſtaltete die Verwandlung im letzten Akt
ſehr maleriſch. Bei der nach den „neueſten Erfahrungen“ angelegten
Dampfanlage machte man aber die alte Erfahrung, daß die Dämpfe
zu geräuſchvoll ſind und den muſikaliſchen Genuß nicht erhöhen, ſondern

nur ſtören. Prof. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Sonntag bringt den Schluß für die Opernſpielzeit. „Die Dollar-
prinzeſſin“ wird auf die auswärtigen Theaterbeſucher nachmittags
ihre Anziehungskraft bewähren und abends folgt als Abſchied Wagners
„Lohengrin“. Als Elſa ſcheidet Frl. Wolf von der Stätte ihres
Wirkens, und die zahlreichen Verehrer der reichbegabten Künſtlerin
werden es ſich nicht nehmen laſſen, dem letzten Auftreten unſerer jugend-
lichen Sängerin beizuwohnen. Als Gralsritter kommt Herr Otto
Lähnemann von Kaſſel herüber, der mit ſeiner blühenden Stimme
ſich hier raſch Erfolg und Anerkennung erſungen hat und zu Aller Freude
vom September ab zu den Unſeren zählen wird. Kaum acht Tage
nach „Karénina“ tritt das Schauſpiel Montag mit der vierzehnten Novität
auf den Plan und vermittelt uns die Bekanntſchaft mit dem hoch
intereſſanten Werke des Dänen Michaelis. Die „Revolutions-
hoch zeit“ hat bei ihrem Erſcheinen in Berlin berechtigtes Aufſehen
erregt und ſeitdem am Hebbeltheater 150 Aufführungen erlebt. Auf
ihrem Siegeszug werden wir noch vor Schluß der Schauſpielſaiſon das
vortreffliche Werk kennen lernen.

Die Robert FranzSingakademie hat für die beſchloſſene
Mendelsſohn-Nachfeier („Lobgeſang“ Kantate und
„Loreley“ Finale) nach Verpflichtung der Soliſten und des Orcheſters
den 17. Juni feſtgeſetzt. Die Aufführung findet in den „Kaiſer
ſälen“ ſtatt.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle g. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg30. April. „Preſident Lincoln“ 29. April in New-Hort a
„Deutſchland“ 29. April nach Hamburg ab. „La Plata“ 29 Aprit
von Vigo ab. „Etruria“ 29. April nach Hamburg ab. „Jſtric
29. April in Port Said an. „Virginia“ 29. April von Havre ah
„Fürſt Bismarck“ 29. April von Coruna ab. „Aleſia“ 29. Aprit

in Aſtorig an. „KöntFriedrich Auguſt 29. April von Buenos Aires ab. „Albingig

Singapore ab. „Scandia“ 29. April in Hongkong an. „Nicarig“
27. April Teneriffa paſſ. „Meteor“ 29. April in Algier an
„Batavia“ 28. April im Neapel an. „Sueviag“
28. April nach Manila ab. „Lome“ 28. April von
Lome ab. „Brisgavia“ 28. April nach Shanghai ab. „Ba
lona“ 28. April nach Valtimore ab. „Rhaetia“ 30. April Apad
paſſ. „Prinz Adalbert“ 30. April von Cuxhaven ab.

De Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Haſe
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
30. April. „Bülow“ Donnerstag in Shanghai an. „Hannover“
Donnerstag Dover paſſ. Prinz Eitel Friedrich“ Freitag n
Singapur an. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag von Reapel ah
„Scharnhorſt“ Donnerstag von Neapel ab. „Heſſen“ Donners,
tag von Antwerpen ab. „Gotha“ Donnerstag Vigo paſſ. „Bre,
men“ Donnerstag Gibraltar paſſ. „Roland“ Donnerstag von
Funchal ab. „Prinz Adalbert“ Freitag von Hamburg ab. „Witte,
kind“ Freitag in Bremerhaven an. „Barbaroſſa“ Freitag in
NewYork an. „Therapia“ Freitag in Smyrna an. „Skutari“
Freitag in Smyrna an. „Bayern“ Freitag in Marſeille an
„Erlangen“ Donnerstag in Santos an. „Königin Luiſe“ Don
nerstag von Genug ab. „Kleiſt“ Freitag von Antwerpen ab
„Schleswig“ Freitag in Neapel an. „Hannover“ Freitag Borkun
Riff paſſ. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom
2. bis 8. Mai ab Bremerhaven: Kronprinzeſſin Eecilie“ 4. M
nach NewHork über Southampton, Cherbourg. „Hork“ 5. M
nach Oſtaſien. „Wittekind“ 5. Mai“ nach Galveſton. „Main'
6. Mai nach Baltimore. „Prinzeß Alice“ 8. Mai nach NewHort
direkt. „Aachen“ 8. Mai nach Braſilien.

WoermannLinie. Hamburg, 30. April. „Edea“ heute in
Rotterdam an. „Linda Woermann“ geſtern von Las Palmas
ab. „Henriette Woermann“ heute von Conakry ab. „Hans
Woermann“ heute Dover paſſ. „Karl Woermann“ geſtern
Queſſant paſſ. „Jrma Woermann“ heute Queſſant paſſ.

Kurorte und Reiſen.
Der Verband deutſcher Oſtſeebäder zu Berlin, Unter den

Linden 76 a, dem alle irgendwie bedeutenden Oſtſeebäder ange
hören, verſendet ſeinen ſoeben erſchienenen bekannten Führer
durch die Oſtſeebäder 1909 für 30 Pfg., franko 50 Pfg. Der
Führer, 304 Seiten ſtark, mit Karten und Plänen, beſchreibt in
Kürze ſämtliche 79 Oſtſeebäder und enthält alles Wiſſenswerte in
Bezug auf ihre Lage und Einrichtungen, über Reiſe, Unterkunft
und Aufenthalt, Kurtaxe uſw. Die Auswahl eines paſſenden Bades
wird durch dieſen Führer ſehr erleichtert. Jn Halle a. S. zu be
ziehen durch: Otto Weſtphal, Ankerſtraße 15.
n m
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erſten Häuſern ſtammen, ſich durch ſaubere,

WollmouſſelineKleiderſtoffe Heidenwaren

habe ich dem altbewährten Sprichwort folgend

Preiſe derartig niedrig geſtellt, daß es lohnt, ſich durch perſönlichen Beſuch meines Geſchäfts t
hierbei nicht um ſogenannte Partie oder Gelegenheitskäufe, ſondern um fertige Sachen, welche pat

tadelloſe Bearbeitung und guten Sitz auszeichnen und nur aus beſten Stoffen hergeſtellt ſind.

Fextige KleiderKoſtüme

habe ich zu KleiderſtoffenGr. Alrichſtrafſze 9 Verkaufsräume: Parterre und I. Etage und Seidenwaren, elche
großer Auswahl weiter führe, Koſtüme, Bluſen, KoſtümRöcke fertige Kleider neu aufgenommen.

ich in unveränderter bekannt
Um nun dieſe Artikel ſchnell bei der

großer Umſatz, kleiner Nutzen S die
hauſes von der wirklichen Preiswürdigkeit

Bluſen Köſtüm-Höche
5 Mk. bis 70 Pf. 7 Mk. bis 90 Pf. 1.70 Mk. bis 60 Pf. 85 Mk. bis 25 Mk. 105 Mk. bis 26 Mk. 30 Mk. bis 1.50 Mk.

Paul Eppers, jetzt nur Er. Ulrichstrasse 9,
55 k. bis 3.50 Mk.

Parterre und I. Etage.

Lerbste
landsch

landsch

Söüchsist

Fächsjse

Flchsſse
Sächsist

Füchslsc

Unstrut:

Anlel

Bernbur
Pruck do

lei
Consolje

Cröllwit:
kilenbur

kisenach

gächs.-Ih
Waldaue

Werschen

Werschen

Werschen

Werzchen

Leiter

Hallesche

Spar- un
Anmmende

Bernburg

Cröllwitr
Cönnerne

Dörstewlt

Dörstewit:

Lilenburg
kienwerk

blauziger

Halio-Hett

Hellesche

Hallesche

Hellesche

Hallesche

Hüldebrane

Körbisdorf

Kytfhäuse
landsbery
Gottfried

Haumburg

Hiemberge

Hienburge
kiebeckscht

Sächs.zFhü

Sächz. Thü

Sichz.-Thü
Waldauer!

Wegelin à
Werschen-

Zeſtrer Ma
Teitzer Pa
Zu cerrafti

Bruckdorf
Hall. Conm

r .,g,rnersh

Adler-Ahtie
Häler-Vorz.-
Aeolfiglüch,

Alexandersh

Bruddort-

ienrode
Lismarärha
Burdach

Lerlstund

Centrum
Dezäamons

Deuische Ha

Dertechland

Linigkeit

kwiſſenbalf

friedrichsha!

blüctaut-Sor

kretsderzen

üänthershall

Hamner. al

h



Das beſte Küchenhilfsmittel
Man verlange ausdrücklich M AGGI Würze und achte auf die Schutzmarke!

iſt und
bleibt N A n Würze

Sowohl in Feinheit des Geſchmacks, als auch in
Ausgiebigkeit und Billigkeit ſteht ſie unerreicht da.
Vorteilhafter Bezug in großen plombierten Flaſchen.

„MAGGls gute parsame Kllche“

Kaursberleht der Bankfirmen zu Halle a.
vom 1. Mai 1909.,

m

Dividende o
ins laut von leſe Jas Kocrt

e i 1. W 95.400J Theater-Anleihe von 1883 el 6lade 3 do Ftadt- Anleihe von 1886 a. o 3 95 100lung 3i4 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. l r 101'106
n ahnte g. 1900 Sere la.n a. -231lage 312 Ftadt- Anleihe v. 1900, Serie II u. 7 o

ſuſeshe 466 tadt-Anleihe v. 1900, Serie V 1,

follesche 4 90 Stadi- Anleihe von 1905, Serie 101,5000niareher b ioi renteuer 39 90 Fladt. Anleihe m a.krkurter 39 90 Ftadt-Anleib 1137 z 101 däriurter 4 90 Ftaät- Anleibe Il von 18093 a b c 9

e r s 5 101260Stadtanleihe V. zc Manneie 33 90 Sie. iniede e We z 735
hordhäuser Stadtanleihe v. 1998 o. 7
Lerdster 392 90 Ftadt- Anleibe do. 1 7 r(awöscheftliche 352 Tentral-Pfaodbriee u z o(enäschafiſiche 3 96 Zentra!-Pfanddriefe e el rStcheische 490 landschaftliche Pfandbriefe v g. 4 11 u
Fäcieſsche 49/e landschaffliche Pfanddriefe (neue) b
Fichische 3*2 landschaftliche Pfandbriefe n e 35094590
CJchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe n. 3 85,500
ichrische 35 90 Provinzial- Anleihe Farichſe 35 eUnsirut-Reguſ. 332 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) u. 35 94,506
Anleihen industr. Gesellschaften,

rfar Papierfabrik 4 90 Anleihe 97,50binnenig i ß 42 Anleihe rückz. 103 a u. 7 44 103,006
Bernburger n h par W u. -645 100,00Bdorf-Aletlebener Bergbau-Vereln nan aunkündbar bis 1910 Yio 96,600Consojjé. Hallesche Pfönnerzchafts- Anleihe a u. z 98,006
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleibe a u. r r 98,006

klinbu ger W u. i 4101,75Bcher Kammgernspinnerel 452 Hyp. -Anl.ten m lo2 n 1. 101,76Bfabrik Jandw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

A.-0., 490 Hypt.-An]. rüdiz. mit 108 96 o 7 97.000
rube Glückauf 452 90 Anlelhe m u. 458otttried lindner- Anleihe u. l c 101,500Haſle-Hetttedter 392 90 Eb. an. u. o Z. 7 90,900Halle-Hettrtedter 45 90 kEb. Anl. u. n 101256Hallesche Strabendahn 4 90 n. a u. 7 7 99,250in aueedönte Mooth. anleſte bis m. a. o 94,75B
Wansf. Kupterschiefer bauende Gewerkschaft zu

kisleben- Anleihe a u. 45 103,256Meumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. W o. 7 97,006
Süchsisch-Thör. Braunkohl.-Verw. 4 90 Anleihe a u. 98,000
Jüchs sch-Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 v. 7 4 98,000
gächs.-Ihür. Braunk.-Verw.-Anl. rückz. 102 u. i 4 101, 25b6B
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe t /4 o. o 99,500
Werschen-Weissenf. Braunkoblen rückz. 102 do. 4 h 102,006
Verschen-Weibenf. Braunt. 19 Amelhe v. 1890 g. 98,506
Hertchen- ſeben. Fraunt. 4 00 Anleihe v. 1808 a. o 98,500
erzchen-Weidenf. Braunt. 4 90 Anleſtde v. 1002 a. 98,500
äciſner Paraff. u. Solaröſtabrit Anleihe e e u 98 506do. do. rüchz. m. 102 u. 44 101,765B

Aktien
Hallesche Bankverein- Aktien 1 9 9 4 uöpar- und Vorschubbank- Aktſen 22 4 4Ammendorfer Papferfabrik- Aktien 17 15 4
Gerndurger Maschinenfabrik- Aktien 9
Cröllwitter Papierfabrik-Axtien 14 134Cönnerner Aatad rn hre u 10 114 „00BJörstewſtr-Rettmannsdorfer Braun -Ind. Akten 3 24 35905
dörstewite-Rattmannsdorfer Braunt. -Vorr. Alles 8 s 4
äilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien e o 4
kienwerk Brünner- Aktien 12 19 4ſane, Zuckerfabrik-Attien 25 122 4164,00
Halia-Hettstedter Eisenbahn- Aktien a. 3 755do. o. la. 3. 3 79,50BHallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktlen 10 5 z 88,506
Hollesche Maschinenfabrik-Aktien u 26 26 4 382,00B
Hallesche Stradenbahn- Aktien 6454 100,000Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktles 115 4 1110.758
Hüdebrandsche Hühſenwerie Attlen 10 13 41174,00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 11 4 170,00B
Kytthäuzerhütte Aktien x 6 4 7Landsberger Malrfadrik-Aktien s 6 9 4 134,000
PGetttried lindner, Aktiengesellscha t 10 4Naumburger Braunkohlen- Aktien 14 S 4 200,00B
Hiemberger Malztabrik-Artien o 8 94 128,906Mienburger Schlobmälzerei- Aktien 6 8 4 efiebedcsche Muntanwerke- Aktien 12 4 16,0060Sächs.zThär. Braunkohlen- St. Aktien 5 1 11101,600
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen Em. 5
Sichz.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien i. Em. 5 kkheéhe
Waldauer Brsunkohlen- Aktien 12 14 215,006Wegelin à Hübner-Aktien 12 124 173,906Weyschen-Neißenfelser Braunkohlen- Aktien l 16 4 215,000
Jeſtrer Maschinentabrik- Aktien (Schaede) 14 11 4
Deitzer Paraffin- und Sotaröltabrik-Aktlen 11 S 4 163,75B
Zuckerraffineris Halle Aktien 10 6 o 4 1320,006Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ehe Unzen o 100 6100B
Hall. Conszolid. Pfännerschafts-Kure 36.4 424 775,000

Preisnotierungen für Kuxe vom 1. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

HMagdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angeb okrsze gebe Haora-Sſlherberg 3100 3176

Adler- Aben S 39 Hattorf-Vorz.- Aktien 78 W 79Mäler-Vorz.- Aktien 73 a 90 75 Heläburg-Antien. 69 71
Molkinüdt, adgent, Ant. 3920 4125 hHeſérangen l. 1275 1325
Alexandershall 7550 7650 jelärungen U 1230 1270Bruckdorf- Nietleben Hermans U. 1690 1739
tienrode 5050 5250 Humbolät 1375 1425Uizmarätball- Aktien 2212 240 immenrode 3250 3225
de 12050 12200 Johannashel 3500 3575Larlstanä 6550 6700 laodwigshall 5 72 7496lentrun 210 240 ürägenheii- Aen volle 3832 90 8414
Dezämona 6200 üobſſlethai 5 5650Deuische Kali- Aktien 107 10912 Neo-Bleicherode-Akt, 97 986
eutechland 3320 3400 Perdhäuser Kali- Aktien 93 94
kinigkeit 5400 5600 Reyizer Braunkoblen 1400 14650
kwienbal m Foihenderg 1590 1630krieärichthall- Akten. 93 96 FHachten- Nein 3375 3425
Uüäauf-Sondennhauzen 16000 16800 mm ünge 2625 2675
kretzberzeg von Sachen 6150 6300 SAegftie I. 3450 3500
üünthershall 3800 3900 Heiſigenroda 860 900Haner. Kall-Ahtien 380 49 Teutonia Akt. 162 154

Tendenz abgesechwücht.

Gutsverkauf.
W boden inkl. 2 Morg. ſehrX mit vollem Invemar, Feteiligt an Zuckerfabrik und

Ein ſehr ſchönes Landgut unweit Halle,
mit ca. 200 Morgen Rüben u. Weizen

ute Wieſen
olkerei im

Orte, alles Inventar in beſtem Zuſtande, großer Obſt und Gemüſe
garten, preiswert zu verkaufen. Näheres unter B. G. 515

x an Rudolf Mosse, Halle a. S.

ſtedt a. H. ſtehen

S Jüährlingsböcke
zum Verkauf.

la Oxfordshiredown- und
Merino-Fleischschaf-Rambouillet-

Auf der Domäne Asmusſtedt bei Ballen-

[6907
Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach Schloßdomäne

Valleuſtedt a. H. erbeten.

Ziehung 8., 10, und 11. Mal 1909

Besten des Vereins Herzog

3333 Gewinne zus. Mk.
Ernst Wald zu Altenburg

1 Hauptgewinn Mark

1I1 Lose 10 Mk. Porto
u. Liate 25 Pf. extra

versenden das General-Debit

Gustav Seiffert
Lotteriebank G. m. b. H.

Eisenach
sowie die durch Plakate

Kenntlichen Verkaufsstellen.

S. Dessen, Gr. Steinstr. 44, Rob.
Hoffrichter, Zig. -Imp., J. L. Heise,
Bernburgerstr. 15, Otto lffland,
Gr. Steinstr. 9, Horst Keil, Zig.
Gesch., Landwehrstr. 14, Paul
Keitel, Gr. Ulrichstr. 36, C. F. G.
Kitzing, Schmeerstr. 26, Ernst
Kleinsehmidt, Aſoritzzwinger 14,
Paul Knauf, Friedrichstrasse 29,
Köhler Poetzsch, Zig. Imp.,
Krüger Oberhbeck, Gr. Ulrichetr.
Ecke Gr. Steinstr., Fritz Zensin,
Moerseburgerstr. 167, Rich. Meye,
ob. Leipzigerstr. 46, Rich. Milde,
Ludw. W uchererstr. 3, Curt Offen-
hauer, Gr. Ulrichstr. 51, Pettrich

Kopsch, Talamtstr. 6, lakoh
Pieper, Geiststr. 54, Osw. Raue,
Delitzscherstr. 3, Franz Reinicke,
Merseburgerstr. 159, Otto Schröder,
Markt 20, Albert Schulenburg,
Merseburgerstr. 161, Max Schulz,
Gr. Ulrichstr. 35, Max Stoye Naohf.,
Max Thümmel, Gustav Vietzkoe,
Geiststr., 43, Carl Weber, Triftstr. 1.

Wieſenverpachtung

Mehrere Wieſen, in Skopauer
ſowie Collenbeyer Flur gelegen,
ſollen auf ein oder mehrere Jahre
verpachtet werden. Pachtliebhaber
erhalten jederzeit Auskunft durch die
Rittergutsverwaltung Skopau
bei Merſeburg. [7059

Günstige

Kapital Anlage,
Herrschaftliches, grosses

Ftagen-Zinshaus,
in vornehmſter zentraler Lage von
Halle a. S., rentabel, teilungs-
halber ſofort zu verkaufen nur
in kapitalkräftige Hand, bei hoher
Anzahlung und glatter Abwickelung.
Justizrat ElIze, Rathausſtraße 6, I.

8 Stadt-Gasthof.
Mitten in Stadt mit großem

Saal und Garten, ſchöne Gaſt
zimmer, Bierumſatz ſeit 10Jahren
durch Brauerei nachzuweiſen ca.
350 Hektoliter, viel andre Getränke,
Gebäude gut, bei 10--15 000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Off.unt. B. r 5155 an Rud.
Mossoe, Halle. [7086

Abbruch.

Zuckerraffinerie Halle a. S.,
Hoſpitalplatz, billig zu verk. wegen
Räumung des Platzes 50 Mille
Dachziegel à 8 Mk., Bruchſteine,

1,50 Mk., Balken, Rahmen,
retter, Brennholz u. ſ. w. Mauer

ſtücken unentgeltlich abfahren.

Ein Paar Hannovb-
Rappwallaehen

ohne Abzeich., fehler
frei, 1,78 groß, 7 J.

In

0000000

alt, mit viel Gang, zu jed. Zwecke ge
eignet, ſowie ein belg. Schimmel-
wallach, 6jährig, zugfeſt u. geſund
ſtehen preisw. zum Verkanf-
Halle a. S., Berlinerſtr. 33.

Zugochſen, Stiere, Hullen un Jungrirh

J zur Maſt und Weide
offeriert billäügst unter günstigen Bedingungen

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht [7013

Vieheentrale, Magervieh-Depot Halle a. d., Viehhof.

Telephon Halle a. S. Nr. 881. Telegramm-Adreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Totsieher
wirken: gegen Motten

Mottenksnigin,
gegen Wanzen

Wanzentod,
gegen Ameiſen

Ameiſenfeind.
Allein echt in der

Schwaunen-Drogerie,
Leipzigerstr. vis-à-vis H. Hönicke

Kampfer, Naphthalin uſw.
billigſt. [2183

Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachsen,
Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtklaſſige

Z2uehtstiere und Färsen
welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

Von Montag an ſtehen
et Futterschweine getti,

S 7C. Hirke, G. Brunnenſtr. 65.

7706
zum

Telephon 786.

Die Landwirte der Provinz werden darauf hingewiesen, dass die
Laucwirtsehaftskawmer für die Provinz Sachen zu Halle a. J.

mit der grössten Haftpflicht-Versich.-Gesellschaft Deutsehlands, dem
Allgemeinen

Deutschen Versicherungsverein in Stuttgart a. G.
im Interesse
günstigungs vertrag abgeschlossen

der Versicherungsnehmer einen Kontroll- und Be-
hat. Bis zum 1. Januar d. Js.

liefen auf Grund dieses Vertrages bereits 19 110 Policen.Gummi-
Gartenſchläuche

beſter Qualität, ſowie Spritzen-
Mundſtücke und Raſenſprenger
empfiehlt zu billigſten W

r. SteinFerd. Dehne,
8 Kukſchwagen, neue moderne u. wenig

ebr. Landaner, Phastons, Coupés,
Kukſchier-, Jagd n. Ponywagen, Dograrts,
nur Ia Fabrikate und Geſthirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Zweige Damengättol, ver
guterhaltene V
die Auswahl, billig zu verkaufen.
Hall. Tatterſall, Lauchſtädterſtr. 1.

c Tücht., geb. unv. Landwirt,
Mitte 30, ſucht mit 25000 Mk.

verfügbarem Vermögen günſt.
Pachtung ev. eiſern. Jnventar.
X Off. unt. B. G. 431 an die Ann.Exp.

Gründler, Leipzigerſtr. 66 a.

Reitpferd,
ſchwarzbr. Oldenburger Wallach,
11 J-, 1,78 gr., komplett geritten,
gutes Feldpferd, ſicher im Terrain,
für ſchweres Gew. u. ſehr guter
Einſpänner, ſteht zu verkaufen bei
Steinhauf, Holleben a. S.

Suche frommes, leiſtungsfähig.,
kräftiges Reit- u. Wagenpferd,
ſicherer Einſpänner und ſcheufrei.
Offerten unter Z. t. 327 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [2150

Eine 75 Auswahl kompl. und
truppenfrommgerittene Pferde
in allen Farben, Größen und für
jedes Gewicht, auch aus Privat
hand, ſtehen preisw. zu verkauf.

Hall. Tatterſall, Halle S.,
Lauchſtädterſtraße 1.

Kutsehpfercd,

dunkelbr. Stute, 1,76,
ſchöne Figur, auto u.

ſtraßenſicher, flotter Ein u. Zwei-ſpänner, viel Gangwerk, ca. 8 Jahre

alt, ſteht zu verkaufen bei
Baumstr. A. Wünsche, Sangerhausen

Arbeitspferd, Wer gar
geſucht. Angebote mit Preis unt.
B. J. 4944 an Rud. Mosse, Halle.

Kaufe jeden Poſten fette

Schafe u. Hammel.
Off. unt. B. B. 5159 an

Rud. Mosse, Halle. [7070
York- und Berkſh. Zucht-

ſchweine offeriert preiswert
Domäne Schlotheim i. Thür.

veredeltes LandSaugferkel, ſchwein, Neu
kirchener Zucht, gibt ab p. Monat
12 Mk. Rittergut Queis.
Pferde zum Schlachten
auft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe [7003R. Thurm,Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Julinieren-Saat-
owie Magnum donum- und

Vp to date-Speiſe- u. Saat-
kartoffeln gibt noch ab Rtitgt.
Wernsdorf bei Teuchern.

I. Hall. Versicherung geg. Ungerziefer.

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg.

einer mannshohen

Ferner empfehle:

50 Pfg. (Freiw. Anerkenn.:

gefe

Das unvergängliche Riesenbouquet

aus 1000 verſchiedenen Blumen!
Zur e herrlichen Gartenbeetes in Form

lütenpyramide, die von Ende Mai bis
Spätherbſt ununterbrochen hunderttauſende wundervoller

lumen hervorbringt, liefere ich die Samen von 1000 ver-
ſchiedenen Elite-Sommerblumen, nach Höhe und Eigenart in
10 Gruppen ſortiert, nebſt genauer Anleitung für 3. Mk.

e 40 Pakete ertragreichſte Gartengemüſe 3. Mk., Blumen-Grasſamen, 1 Paket für
10 Quadratmeter 1. Mk., Balkonſchmuckſamen, 1 Paket

vorigen Jahr durch Jhr Rieſenbouquet nicht nur uns viel
ſeegen bereitet, ſondern auch die Blicke tauſender Touriſten

ſelt. Pfarrer Klomp, Jnſel Marken in Holland.)

Walther Woelfert, Erfurt 70.

Unſer kleiner Garten hat im

Jtadt lavthof

mit Saal, groß. Garten, ſehr gut.
Umſatz, w. ſeit 10J. nachgewieſen w.
kann, will ich ſofort verkaufen. An
zahlung nach Uebereink. Off. unt.
B. U. 5081 an Rud. Mosse, Halle,
Junge ruſſiſche Windhündin

verkauft Thilo FischerLikörfabrik, Paſſeudorf. [7082
Trockenſchnitzel, Kartoffelflock.,

Frühkartoffeln,
Kaiſerkrone, Julinieren, Roſen,

Saatkartoffeln,
Jmperator, Wohltmann, Sileſia,
Jnduſtrie, Daber, Maercker, Thiel,

Sas, SchultzLupitz,
Speiſekartoffeln,

Wohltmann, Jmperator, offerieren
Buhblers&Northe- Torgau.

Ferner 200 Ztr. [2204
kleine Futterkartoffeln.
zuckerrübensamen
letzter Ernte für prompt und neue
Ernte für Herbſtlieferung gegen Kaſſe
zu kaufen geſucht. Offerten erb.
unter Z. h. 332 an die Exped. d. Ztg.

Stroh aller Parietäten
und ſüßes Wieſenhen, Kleehen
z jedes Quantum gegen Kaſſe

rtur Hühsch, Fouragehandlung,
Leipzig. (6996

Elite- Qualität
So lange Vorrat reicht.

Verſende in plomb. Säcken

echte verb. rote u. gelbe
Eckendorfer Rieſen-
Walzen, ä Ztr. inkl. Sack
Mk. 42, 10 Pfd.-Poſtk. bei
vorh. Kaſſe Frankozuſend.
Mk. 5. Detail-Verkauf
pro Pfd. 50 Pfg. nur

Hedwigſtr. I, I.
F. Ramdonhr,

Halle a. S., SamenExpork-

a w

dauerhaft, billigſt. [7007
Zander, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. RabattSp.V.

Geldverkehr.
Ich bin beauftragt

700000 M.
auf AckerhypotheRk u günstigem
Zinsfuss event. auch zur 2. Stelle
auszuleihen. Anträge baldigst er-
beten.

Brnxge nB. J. haer,
Zirka 30000 Mark
auf nur ſichere feine Hypothek
(am liebſten Acker) zu mäßigen
Zinſen ohne Verm. auszuleihen.
Off. u. Z. v. 329 a. d. Expd. d. Ztg. erb.

600 000 Jnſtitutsgelder
auf Acker auszuleihen. [6987

H. Siberberg, Sereeehent
9 Halberſtadt.

650000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Nussbaum Rothschild,

Bankgeſchäft, Magdeburg.

M 30 000 Mark Tz. I. ſicheren Hypoth. per 1. Juli cr.
auf hieſiges Grundückſt geſucht.
Gefl. Offerten unter Z. d. 334
an die Exped. d. Zeitg. [7077

100 000 Mark
auf II. Hypothek, innerhalb der
Brandkaſſentaxe, allerbeſte Lage,
prima Objekt, per 1. Juli oder
1. Oktober geſucht. Offerten unter
Z. s. 326 an die Expedition
dieſer Zeitung. [2145

dar j. Höhe auchohne Bürg.z.4,59 an j. a. Wechſel,
Schuldſchein, Hypoth. a. Ratenabzahl.

gibt A. Antrop, Berlin NO. 18. Rkp.
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Cugt, Liebermanm, “rnurggr-

Stadttheater in Halle a.

Sonntag, den 2. Mai 1909,
nachmittags 3 Ubr:

19. FremdenVorſt. zu Schauſpielpr.
Zum letzten Male

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten (mit Benützung
des Luſtſpiels von Gatti-Trotha)
von A. M. Willner u. F. Grünbaum.

Muſik von Leo Fall.
Perſonen:

John Couder,
Präſident eines
Kohlentruſts A. Lentz.

Alice, ſeine Tochter Alice v. Boer.
Dick, ſein Neffe K. Stahlberg.
Daiſy Gray, ſeine

Nichte Hilde Mertes.
Fredy Wehrburg J. Barré.
Hans Frhr. v. Schlick Paul

a. E.a. G
Olga Labinska,

Chanſonette im
Löwenkäfig WalterHörig

Tom, Couders Bruder A. Nicolai.
Miß Thompſon, Wirt

ſchafterin M. Brandow.
James, Kammerdiener

bei Couder P. Kurzbuch.
Bill, Chauffeur FFerd. Vogl.

Abends 7 Uhr
217. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Letzter Opern-Abend der Spielzeit.

Abſchied Sohne Wolf.
Gaſtſpiel des Hofopernſängers

Otto Lähnemann
vom Hoftheater in Kaſſel

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Perſonen:

Heinrich der Vogler,
deutſcher König M. Birkholz.

Sohengrin
Elſa von Brabant Sofie Wolf.
Herzog Gottfried, ihr

Brüder Anna Held.
Friedrich von Telra

mund, brabantiſch.
Graf Franz Frank.Ortrud, ſ. Gemahlin R. Sebald.

Der Heerrufer des
Königs R. Hedler.Erſter L. Fiebiger.

e ne eVierter Hartmann.

2 g eLandory.
3, brabant. Edler Theo Raven.

4 A. Aumann.1. Akt „Eine Aue am Ufer der
Schelde zu Antwerven“. 2. Akt:
„Burghof zu Antwerpen“. 3. Akt
„Elſas Brautgemach“ u. Dekoration
des 1. Aktes.
Sächſiſche und thüringiſche Grafen
und Edle, Edelfrauen, Männer,

rauen, Knechte.
Lohengrin: Otto Lähnemann.

Nach deml. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [7048
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [7017

Weinhaus Broskowsk“

Sonntag, den 2. Mai,10--1 ühr Frühſchoppen.
I--3 Uhr Diner p. Couvert 2.

ſehr gewähltes, feines Menu.
Abends: Speiſen nach der Karte
in halben und ganzen Portionen
und beſonders reichhaltiger Aus
wahl ſowie delikateſter Zubereitung.
Mehrere Sorten Eis u. Speiſe u.
eine hervorragende Taſſe Kaffee.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Hamburger
Metropol- Theaters“.

Heute, Sonnabend, d. 1. Mai
Zum 1. Male

Auf dem Witwen-Ball.

Schw. in 3 A. m. Geſ. u. Tanz
v. Gebhard Sochätzier-Perasini.
Jm 2. Akt: CaKke-WalKe,
getanzt von Frl. Wendt, Senta,
Männel, Fieclleru. Hr. Callenbach.

Tanz Duett
Frl. Jlansen u. Hr. Callenbaoh.

Sonntag, den 2. Mai
Zum 2. MaleAuf dem Witwenhball.

e DD7Auswärtige Theater.
Sonntag, den 2. und Montag,

den 3. Mai 1909.
Leipzig (Neues Theater); Die

auberflöte. Montag: Romeo
s und W x Rachig (Altes Theater): Nachm.B. Dollarprinzeſſin. Abends

Mein Leopold. Montag
Ein Walzertraum.

Weimar (Hof Theater): Götter
däm merung.

ſind Qualitatu. Preiſe

J J

5 uJ v

M. S
Tulpe

Weinrestaurant.

Saalschloss-Brauerei.,
Sonntag, den 2. Mai, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

2wei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.Regts. Nr. 75 und des Füſ.
Generalfeldmarſchall Graf

Eintritt 35 Pfg.

Extra villiges Angebot:

chneider
Leipzigerstrasso 94.

Sonntag von 71 Uhr an

Souper- Musik
Diner Musik

von 1--3 Ubr,

et Slumenthal (Magdeb.) r. 36 eKarten giltig.

V

oKostüme a pein 9“
nur moderne Stoffe

Kostüme u t T
aus engl. gestreift. u. meliert. Stoffen

Kostüme a u 2
noueste moderne Stoffe

Kostüme u ptn 2695
neueste Modellkleider, mod. Machart

Kostüme z et 455
Pinzelne Modoelle, hochapart

Trotz der billigen Preise ge-
währe auf alle Waren noch 59 Rahatt.

Falalr Thenter.

Morgen Sonntag
Krosvo Vorgtellung

lehend. Photographien.
Neueste interessante

Aufnahmen.
Eintritt Jederzelt.

eine Eintrittspreise.

(2191

F. WinKler.C. Schräplers Dampfschiffahrt R barten.
Nach der Rabeninsel, Bad Neuragoczy s

Und Wettin.

0. 4 Dampfer im Betrieb.,Täglicher Verkehr nach der Rabeninſel.
Jeden Mittwoch und Sonnabend nachmittags 2!/, nhr,

Sonntag früh S Uhr und nachmittags S UhrFahrt nach Veuragoczy. Einſteigeſtelle oberhalt Heißnitzbrücke.

ed
egr. 1880. Tel 3003.

b

Fahrpreis: Erwachſene hin und zurück 45 Pfg.

25 i .ObermuſikmeiſterW. Löber, Torgau).
KinderErwachſene eine Fahrt

inder

NB. Morgen, Sonntag, früh 8 Uhr
Fahrpreis nach Wettin

r r 2 rHochachtungsvoll C. Schräpler.,
afahrt nach ettin. abends 7/, Uhr.

wachſene 50 Pfg. Eintrittspreis:nder s Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Sonntag, 2. Mai
Zwei grosse

Militär -Konzerte,
der ausgeführt vom

Anfang nachm. 3/, Uhr bezw.

Von abends 7 Uhr ab pro
7

S

Hallesche Bad -Bennbahn.

Heute Sonntag nachmittags 3 Uhr

Internationales Dauerrennen
über 1 Stunde mit Konditoreiwaren.

Motorſchrittmachern.

ke, Tek,Goor. Thelle. Bäumler Laolnse. e e ne iee
Flieger-Rennen.

Perſon 30 Pfg.

Lofüonditoroi Dietpo,

Am Kirchtor, Ecke Mühlweg,
idylliseh geben. Lartenbkah,

empfie
reiche Auswahl vorzügl.

3 D.
7. F. 6 L. A. T.

Busherrevlzor

Bestgepflegte Biere.

Triumph-Automat,
am Leipziger Turm.

Reichste Auswahl feinster Delikatess-Schnittchen,
Warme und kalte Speisen.

Garnierte Schüsseln auch ausser dem Hause.
Delikate Suppen.

Vorzügliche Weilne u. LiKöre.
Eiſs. Maibowle. Ris.

WratzKe Steiger
Juwelen Halle a. S.

Parl ſGieseguth's
Handelslehranstalt

Halle a. S., Sternstrasse 10,
beginnt neue

Tages und Abend- Kurse
kär Herren und Damen zur

Ausbild in Kkaufm., landw. u.
gewerbl. Buchführ., Maschinen-
schreiben, Sohönschrift, Steno-graphie, Kontorpraris, Sprachen

am Z. Mai ev. tsglioh.
Honorar mässig.

Nur FEinzol- Unterricht
Fernruf 8013.

[2208

G
e
J untere Leipzigerstragge

S Krösstes lager der Provin,

en7722
Un renzeliehe F ahnen Sohier

Verelnsabzeichen
Nacein und Bänder

Gold- und Silber waren,

LILILIIILI IIIJ. G. Cotta'ſche Buchhandlung Nachfolger, Stuttgart und Berlin

Soeben erſchienen:

Weltgeſchichte
ſeit der Völkerwanderung

Jn neun Bänden
Von

Theodor Lindner
Profeſſor an der Univerſität Halle

Sechſter Band
Das neue europäiſche Staatenſyſtem Abſolutismus und Merkantilismuz

Die geiſtige Befreiung und die Aufklärung Aſien und Afrika
Geh. 5.50 M., in Leinenband 7. M., in Halbfranzband 7.50 M.

Zu beziehen durch die meiſten Buchhandlungen

Prospekte gratis.
Viehährige beste Empfehlungen.

Saale-Dampfschiffahrt,
Doppelschrauben-

Salon Schnelldampfer
„Siogfried“,

Sonntag, den 2. Mai,
I Zwei Extra- Fahrten
nach Neu Ragoczy Salzmünde Wettin um 80 vormittags

und 2* nachmittags.
Rückfahrt von Wettin um 11 Uhr vormittags und 5 nachmittags.
Rückfahrt von Neu Ragoczy nach Halle 12 Uhr vormittags und

7 Uhr nachmittags.
Einſteigeſtelle und ſtation: Peißnitzbrücke.
Halteſtelle: Saalſchloßbrauerei.

Karl Demmer,Bad Wittelincl,
Zur Eröffnung der Saiſon morgen, Sonntag früh 6, und

8 nachmittags 3 Uhr
Zwei grosse Konzerte

der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.
ntree zum re Wert 25 Pfg.

a m. r rDauerkarten für Familien und Billetts für die Wochentags
Konzerte ſind in den bekannten Verkaufsſtellen zu haben. (7060

O. Wiegert, Königl. Ober-Muſikmeiſter.

Solbad Wittekind.
Die Trinkhalle iſt wieder eröffnet, früh von 6/,—8, Uhr.

Trinkkur für die Dauer der ganzen Saiſon 8 Mk., Tagestrinkkarten

10 Pfg. (7057Der Verſand des „WittekindSalzbrunnen“ erfolgt an
Wiederverkäufer und Private, auch nach alb. Man ver
lange Offerte, ebenſo über das jod- und bromhaltigeWülterind Mutterlangen Badeſalz“ zur Bereitung von Sol

bädern im Hauſe.

J Fernruf 844 und 2675.

Dr. med. Waehmer
Spezialarzt für Haut- und Harnleiden

Bernburgerstrasse 25 a
Sprechzeſit 12-- Sonntags 10--11 Vrr.

Verein für Feuerbestattuny
in Halle a. S. u. Umg., E. V. Mitgliederzahl z. Z, ca, 555
bietet seinen Mitgliedern bezw. deren Angehörigen wesentliehe
Vorteile. Beitrag M. 8.00, bei Bezug des Vereinsorgans
„Die Flamme“ M. 4.00 jährlich. Gesamtkosten einer Ein-
äscherung für Mitglieder von Halle aus ca, Mk. 180.--. Auf
Wunseh Zusendung der Satzungen nebst Mitgliederverzeiebnis
Anmeldungen durch Postkarte erbeten an den Vorstand des
Vereins für Feuerbestattung, Halle m. J

Mk s Stoffwäsche v I

MEVA EDLICH. LEIPZIG PLAGWITZ

Paul Elgäeser, Merseburgerstr. Gust. Hildebrand, LeipziWilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19, C. Obeiſeder Alter larxt 7

F. Müller, Leipzigerstrasse 29, Th. Loebellng, Schmeeretrasso ſo
Th. Lelstensohneſder, Moritzzwinger 2, Carl Rehe, Rannise
etrasse 8, Rich. Wagner, Königsetr. 5, C. A. Grunewald, ehe rn
Otto Söttoher, Landwehretr. 16; in Giebichenstein bei Wihe

Freitag; in Sohkeuditz bei Carf Diese und H. Renner.
Ren küte sich vor A20hahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ZhnIichen Verpaokungen und grösestentells auch
unter denselben Benennungen angeboten weräen, und Sordero

beim Kauf gusdrüoklieh

echte Wäsche von Meycabkclich
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Provinz Sachſen und Umgebung.
om Brocken, 30. April. (Witterungsberichtvon ren [Originalbericht, Nachdruck verboten.] Die

eaniſche Depreſſion hat ſich über ganz Mitteleuropa ausgebreitet;
r olgedeſſen war die Witterung am 27. und 28. April überall
nende und trüb, zu Niederſchlägen geneigt, vereinzelt
23 den Gewitter gemeldet. Auch auf dem Brocken haben wir
wen letzten Tagen rauhes, wolkiges und kaltes
er bei vorwiegond ſtüriniſchen füdweſtlichen und weſt
ichen Winden. Am Mittwoch nachmittag verſchwand der Nebel,
e Luft blieb mit ſtarken Dunſtmaſſen erfüllt, die ſich zuweilen zu
Der lefliegenden Wolkenſchicht verdichteten, ſo daß die Fern
icht beſchränkt war und nur der Harz und zuweilen ein Teil derren ſichtbar wurden. Die Witterung des geſtrigen Tages

wurde auf dem Brocken durch einen heftigen Kälte- Rück
all gekennzeichnet. Am 28. April vormittags hatten wirſchen Nebel, ſtürmiſchen Südweſt bei 2 Grad Wärme; Regen-

und Graupelſchauer praſſelten gegen die Fenſter. Jm Laufe des
Hachmittags wechſelte Nebeltreiben mit Aufklaren häufig ab, und
zegen 4 ühr nachmittags erſchien im Nordweſten ein Winter-
Switter, das im Weſten langſam vorüberzog, nachdem mehrereSomner gehört und zwei Zickzackblitze beobachtet wurden. Mit dem

Auftreten des Gewitters trat Schneefall ein, der in kurzer
Zeit die Brockenkuppe mit einer dünnen weißen
Schicht überzog und bis nachts anhielt; auch ging die
Femperatur um 9 Uhr abends bis auf 13 Grad hinab. Die
meiſten oben anweſenden Touriſten hatten WinterGewitter auf
dem Brocken noch nicht erlebt. Heute iſt der Winte
wieder in voller Strenge eingekehrt, frü2,0 Grad, dichter Nebel, Südweſtſturm und heftiges

hneetreiben. Das Barometer iſt in den letzten zwölf
Stunden auf 7 Millimeter gefallen, und der Niederſchlag an
friſch gefallenem Schnee beträgt 18 Millimeter; dem entſpricht
ine Schneedecke auf dem Gipfel von 4 bis 6 Irntimeter Höhe.
Eine weitere Störung ſtellt unbeſtändiges Wetter mit Nieder
ſchlägen in Ausſicht.

Weißenfels, 30. April. (EGinen Hypotheken- und
geiratsſchwindler) aus Leipzig hat die hieſige Polizei
Fingfeſt gemacht. Jn einem Gaſthofe erbot ſich ein Fremder,
einem anweſenden Landwirte eine Hypothek von 18 000 Mk.,
einem anderen Anweſenden eine reiche Partie vermitteln zu
wollen. Während der Verhandlungen wurden die beiden Herren
mißtrauiſch und ließen ein Wort von der Polizei fallen. Darauf
nahm der Fremde ſchleunigſt Reißaus. Den herbeigerufenen
Polizeibeamten gelang es aber, ihn feſtzunehmen. Nach den bei
ihm vorgefundenen Ausweispapieren iſt es der Kaufmann Emil
Heinrich Warzberg aus Leipzig. Außer mehreren
Heiratsofferten wurden bei ihm Wechſel im Betrage von 800 Mk.
gefunden.gefunden 30. April. (Der Stadtkaſſenrendant
verhaftet.) Hier iſt der Stadtkaſſenrendant Sefker wegen
Unterſchlagung ſtädtiſcher Gelder in vor von 2000 Mk. verhaftet
worden. Die Unterſchlagungen ſind durch Kaution gedeckt.

W. Erfurt, 30. April. (Tödlich verunglückt. Ein
Geſtändnis abgelegt.) Jn der Weimariſchen Straße fiel
hier geſtern abend der Arbeiter Hartung von einem Laſtwagen
und geriet unter die Räder, die ihm über die Bruſt gingen. Er
wurde ſo ſchwer verletzt, daß er, ohne das Bewußtſein wieder er-
langt zu haben, heute früh im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſtarb.
Der RNolkereibuchhalter Reinhold, der unter dem Verdacht,
Veruntreuungen in Höhe von 60 000 Mk. verübt zu haben, in
Unterſuchungshaft genommen worden war und bisher beharrlich
geleugnet hatte, hat nunmehr ein umfaſſendes Geſtändnis von
ſeinen Unterſchlagungen abgelegt.

W. Mühlhauſen i. Th., 30. April. (Landrat v. Bülow)
will an der von ihm mit der „Wünſchelrute“ bei Buttſtedt
auf dem Eichsfelde bezeichneten Stelle im Herbſt d. Js. abermals
Pumbverſuche anſtellen laſſen, ob das ſich in dem 83 Meter tiefen
Bohrloch anſammelnde Waſſer nicht zur Anlage einer Waſſer-
leitung ausreicht. Sollte auch bei dem neuerlichen Pumpverſuch
nicht genügend Waſſer gefunden werden, dann will v. Bülow den
Schacht auf ſeine eigenen Koſten noch vertiefen laſſen.

W. Mühlhauſen i. Th., 30. April. (Für „Maifeiernde“.)
Die Textilfabrikanten haben heute durch Anſchlag in ſämtlichen

Z. Veilage zu Nr. 203 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

2. Mai 1909.

Fabriken bekannt gegeben, daß jeder Arbeiter, der ohne aus-
reichenden Grund am 1. Mai der Arbeit fern bleibt oder ſich in
ſeiner Arbeitsſtelle ungebührlich erig ſofort entlaſſen wird.

W. Dubderſtadt, 30. April. (Der Kreistag) hat in ſeiner
u abgehaltenen Sitzung den Antrag des Kreisausſchuſſes auf

richtung einer land wirtſchaftlichen Winterſchule
für den Kreis Duderſtadt abgelehnt. Der Erhöhung der
Gehälter der Kreiskommunalbeamten ſtimmte der Kreistag
nach dem Vorſchlage des Kreisausſchuſſes zu. Dem Kranken-
hauſe in Duderſtadt wurde für die nächſten drei Jahre eine
Beihilfe von 600 Mk. jährlich bewilligt.

chb. Pratau, Kr. Wittenberg, 1. Mai. (Einbruch.) Jn dem
hieſigen Pfarrhauſe wurde ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe
ſind durch ein Fenſter in die Badeſtube eingeſtiegen und haben dann
verſchiedene andere Räumlichkeiten durchſucht. Aus der Speiſekammer
entwendeten ſie verſchiedene Speiſewaren, außerdem ſtahlen ſie zwei
auf dem Korridor ſtehende Fahrräder. Leider fehlt von den Dieben
jede Spur.

eh. Pretzſch (Elbe), 1. Mai. (Tödlich verunglückt.) Die
Ehefrau des Bäckermeiſters Rothe hier wurde in einem Bache mit
einem Waſſerſtande von nur 10 em als Leiche aufgefunden Die
Bedauernswerte litt an Epilepſie und iſt zweifellos bei einem
epileptiſchen Anfalle in den Bach geſtürzt.

f. Greppin, 30. April. (Neue Arbeitsgelegenheit.) Durch
die Verlegung bezw. Vergrößerung der Filmfabrik nach hier wird einigen
Hundert Mädchen Arbeitsgelegenheit geſchaffen werden können. Auch
wird auf der an der Bahn gelegenen Frankeſchen Reſtauration eine
gen Station errichtet die Bahn ſoll Perſonen und Material be

rdern.
n. Cöthen, 30. April. (Vorſicht mit der Spiritus-

plätte. Vom Markthandel.) Die Frau des Gutsbeſitzers
Buſch hierſelbſt hantierte geſtern mit einer Spiritusplätte und
goß Spiritus nach, ohne die Flamme zu löſchen. Der Apparat explo-

ierte und die Frau wurde am ganzen Oberkörper, namentlich im
Geſicht, ſchwer verletzt. Vor Jahresfriſt war für die hieſigen Wochen
märkte der Verkauf ausſchließlich nach Gewicht derr worden.
Dieſe Maßnahme hat aber bei den Verkäufern ſowohl wie bei den
Käufern viel Widerſpruch hervorgerufen, ſo daß an maßgebender Stelle

wird, ob nicht eine Abänderung dieſer Beſtimmung angezeigt
erſcheint.

Deſſau, 30. uhra (Von der Handwerkskammer.)
Die von den Gemeinden und Gutsbezirken uſw. des Herzogtums
Anhalt für die anhaltiſche Handwerkskammer im Rechnungsjahre
1908/09 aufzubringende Summe beträgt 10 300 Mk. Auf den
Kopf der Bevölkerung entfällt der Betrag von 3,14 Pfennig.

Zerbſt, 30. April. Vom Eiſenbahnzuge zer-ſt ückelt.) Auf der Eiſenbahnſtrecke Magdeburg-- Deſſau warf
ſich unweit der Station Jütrichau der e ehe Barbierherr
Schneider von hier in einem Schwermutsanfalle vor einen in
voller Fahrt befindlichen Perſonenzug. Der Lebensmüde wurde
völlig zerſtückelt und auf der Stelle getötet.

R. Aus dem Thüringer Walde, 30. April. (Gewitter.)
Geſtern und heute nachmittag gingen über den weſtlichen Teil von
Thüringen mehrere Frühlingsgewitter nieder, welche von recht
ſtarken elektriſchew Entladungen begleitet waren. Der reichlich
fallende Regen wechſelte an beiden Tagen mit Graupelſchauern
ab, an deren Stelle auf dem Thüringer Walde ſtellenweiſe Schnee-
fall eintrat.

W. Jena, 1. Mai. (Zu einer Nachtfahrt) ſteigen vor
ausſichtlich heute abend 726 Uhr vier Jenenſer Herren mit dem
Ballon „Thüringen“ vom hieſigen neuen Gaswerk auf. Bei
windigem Wetter wird jedoch der Aufftieg auf Sonntag früh
zwiſchen 6 und 7 Uhr verſchoben

W. Greußen, 80. April. (100 000 Mark Stiftung,.) Der
verſtorbene Fürſt Karl Günther hat in ſeinem Teſtament unſerer
Stadt eine Zuwendung von 100 000 Mk. gemacht, die nach dem Ab
leben der Fürſtin-Witwe zur Auszahlung gelangt. Die Zinſen
des hochherzigen Vermächtniſſes ſollen zur Pflege und Unter-
ſtützung von Armen und Kranken verwandt werden.

W. Meiningen, 30. April. (Schnellzugverkehr.) Vom
1. Mai an werden, worauf nochmals hingewieſen ſei, die Tages-
ſchnellzüge D. 32 und D. 338 zwiſchen Berlin und Stuttgart über
Meiningen geleitet. Die Vier verkehren in folgendem Fahrplan:
ab Berlin 8.20 vorm., an Meiningen 2.27, an Stuttgart 8.38; ab

Stuttgart 10.24, an Berlin 10.87nachm.

W. Coburg, 30. April. (Der Thüringer Verein für
Heimatpflege) hält am 16. Mai hier ſeine Generalverſamm
lung ab. Jn Verbindung damit iſt ein Heimatfeſt geplant,
auf dem die Dorfkomödie „Glück im Unglück“ aus den
Schaumbergerſchen Muſikantengeſchichten von Lehrer Schmidt aus
Schalkau durch ländliche Darſteller zur Aufführung gelangt.

ab Meiningen 4.17 nachm.,

Sport und Jagd.
Der internationale Automobillaſtwagen Wettbewerb des

Kaiſerlichen Automobilklubs und des Vereins deutſcher Motorfahrzeug
induſtriellen nahm auf der dritten infolge des bergigen Geländes ſehr
ſchwierigen Strecke nach Kaſſel einen glänzenden Verlauf, da ſelbſt die
ſchweren Laſtzüge alle Steigungen einwandsfrei nahmen und die an der
Subventionsfahrt teilnehmenden Wagen in geſchloſſener Kolonne ſicheren
Einzug in Kaſſel halten konnten. Nur in der Klaſſe O ſchied der
Daimler Laſtwagen aus, der Zylinderſchaden erlitt, aber nach erfolgter
Reparatur die Weiterfahrt noch außer Wettbewerb fortzuſetzen hofft.
Jn Kaſſel ſtarteten zur vierten Fahrt am Donnerstag noch 35 von den
in Berlin abgelaſſenen 40 Wagen innerhalb des Wettbewerbes. Aus
geſchieden ſind bisher die beiden von Ehrhardt und Soeſt gemeldeten
SubventionsLaſtzüge, ein DaimlerLaſtwagen, ein Daimler Lieferungswagen und der Sarſe Saſiwegen, der außer Konkurrenz weiter mitfährt.

Die vierte Fahrt führte von Kaſſel nach Bielefeld die Strecke macht
für die leichten Wagen 167, für die ſchweren 130 Kilometer.

Z. Die Kiebitzeierperiode von 1909. Ein langjähriger Kiebitz-
eierſammler ſchreibt uns über die diesjährige Kiebitzeierperiode,
die nach dem Wildſchongeſetz vom 14. Juli 1904 bezw. nach der
Jagdordnung vom 15. Juli 1907 mit dem 80. April ihr Ende
erreicht hat, folgendes: Infolge des langanhaltenden Winters
trafen die Kiebitze erſt um den 21. März ein, in der Zeit, in der
in früheren Jahren bereits Gelege gefunden wurden. Das Eier-
legen der „Märzkiebitze“ begann kurze Zeit nach dem Eintreffen,
und ſo wurden ſchon vor dem 1. April Kiebitzeier, meiſt jedoch nur
einzeln, gefunden. Dies hatte ſeinen Grund darin, daß die kalte
Witterung mit den ſtarken Nachtfröſten bei den Kiebitzen ein
„Aufſtoßen““ im Eierlegen verurſachte. Die erſten vollen Gelege
mit vier Eiern wurden am 3. und 4. April gefunden. Die Eier
waren hoch im Preiſe und koſteten 50 Pfg. pro Stück. Zum Oſter-
feſte war namentlich eine rege nach den koſtbaren
Leckerbiſſen der Frühlingszeit. Die ſchönen Tage nach Oſtern
bewirkten, daß die Gelege nach kurzer Zeit „angeſeſſen“ oder an-
gebrütet waren. Jm allgemeinen haben ſich in dieſem Jahre im
den Kiebitzgegenden Mitteldeutſchlands weit weniger Kiebitze ein
gefunden als in den früheren Jahren. Es iſt ein alter Er
fahrungsſatz, daß nach einem ſehr trockenen Sommer und Herbſte
ſich ſtets wenig Kiebitze bei uns einfinden, weil ſich wahrſchein
lich nicht genügend Nahrung vorfindet. Jm allgemeinen war daher
die Kiebitzeierperiode nicht ſo ergiebig wie in den vergangenen
Jahren.

Landwirtſchaftliches.
Abgabe von Jmpfſtoffen zur Bekämpfung des Rotlaufs der

Schweine. Mit Beginn des Frühjahrs machen wir unſere Land-
wirte erneut auf die rechtzeitige Vornahme der Rotlaufimpfungen
aufmerkſam. Das bakteriologiſche Jnſtitut der Landwirtſchafts-
kammer in Halle a. S., Freiimfelderſtra 68 Telephon
Nr. 2738), hält auch im laufenden Geſchäftsjahre die Prenz-
lauer Lorenzimpfſtoffe gegen Schweinerotlauf vorrätig. Für die
Jmpfſtoffe beſteht im Gegenſatz zu anderen die Garantie gegen
Verluſte weiter. Zur Verbilligung der Jmpfungen empfiehlt es
ſich, tunlichſt auf die Vornahme von Maſſenimpfungen hinzu-
wirken.

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel-
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Jhr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen

Sie Nachahmungen zurück! [7016

beherrschen die Mode.

Empire- Kleider
Prinzess- Kleider
Englische Paletots
Frauen Mäntel

m Weisse
Batistblusen

in hundertfacher Auswahl.

Jackett-Kostüme
Unsere Auswahl in Jackett-Kostümen ist unübertroffen.

Wir bringen alle modernen Formen in aparten Stoffen zu billigsten Preisen.

Seidene Blusen
Wollene Blusen
Mieder-Röcke
Schwarze Jacken

Neueste

Waschstoffe

Sommer- Kleiderstoffe
Seidenstoffe Kostümstoffe Blusenstoffe Blusenflanelle

Wollmousseline
in riesenhafter Auswahl

zu hervorragend billigen Preisen.

Brummer Benjamin
m 22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.
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2 Minuten Aufenthalt
ermöglichen jedem Automobilfahrer, einen Wechsel
der Pneumatics vorzunehmen mittels der gründlich

erprobten Continental- Felge. Der Vorteil dieser
abnehmbaren Felge gegenüber anderen Systemen
besteht in der Vermeidung jeder Kompliziertheit,
so dass bei Beschädigung der Unterfelge und selbst
bei gänzlichem Verbiegen des Rades eine Montage
immer noch möglich ist. Verlangen Sie in Ihrem Inter-
esse die Spezialbroschüre über unsere abnehmbare

Felge
ontinental

Einfachster Mechanismus m Kein Versagen m Höchste Stahbilität

(ontinental-Caoutehoue- u. Gutta Pereha-00., Hannover.

Wir empfehlen billigst

Hackmaschinen nMaschinen zur Hederiohvertilgung (Hederichspritzen),

Dreschmaschinen mitu. ohne Reinigung,
hochstehende Merkendorfer u. fahrhbare für Göpel u. elektr. Betrieb.

Grrasmäher „Raya für Gras u. Betreile,

lGiefreidemäher Albion Ideal, Gorona
h n „Siegena““ ung Vnion-Zentriſfugen.win V iigrer, Merseburgerstr.

Fernsprecher 681.

lietert billigstSchaufenster- nun

n l. r

I keldbahner T
bie Pdelene

Staatsbahn
Anschlösse

Weichen, Drehscheiden
und Transporrtovwries.bGbomohiyhaunge
käuflich und leihwelse.

Georg Otto Schneider
G. m. b. H.

LEIPZI6, Blöcherstr.5.

Vielfach preisgekrönte
wut

R
u ne Wer. dent ben rgtagt.Sa

5 hHebel Mnnn,
Finige der zahlreichen Vorzüge:

Vür Rüben, Getreide und Kartoffeln
gleich ausgezeichnet geeignet.

Anpassen des Hackmechanismus an et-
waige Vnebenheiten des Bodens, selbst
bei den grössten Spurbreiten.

Erstklassige Ausführung, daher leichtzügig

und dauerhaft. (2092
Bereits mehrere tausend Hebel-Hackmaschinen geliefert.

Fr. Dehne, Halherstault.

Chemnitz
Wiſhboimgiata 7

Berlin W Geheken «Anee 7
Odaseſdorf, Krogpriozeostr, 95

Nürmnberg, u
Uezkan ev Tor Fleg, ad
Erbauer der 140 m hohen
Fgse bei Freiberg.

r Veggen à z
Rostochk (Meckl.)

Fabrik
h für verzinkte

ODrahitgeflechte
revet all. Zubobör.
boDrahtzäune

S Zlacheldraht
à EFisernePfosten

h Ehere, Thüren
I brahtseile.

Koppelarant, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.

Production 6000 [m-Gell. p. Tag.
Vreisliſte koſtenfrei.

Omnibufſſe.
Weg. Aufgabe unſeres Omnibus-

Betriebes ſteh. ein. dreiß. gut erhalt.
kl. Omnibuſſe, 1 u. zweiſpänn. zu
fahren, äuß. billig zum Verkauf.
Berliner Spediteur- Verein A.-G.,

Berlin, Blücherplatz 1.

Ca.

Böltesche Patent-Hebel-Hackmaschinen
S 23 S mit patentierter, selbsttätiger Messer- Steuerung in allen Grössen, den verschiedensten 2
5 8 Wirtschafts-, Boden- nnd Fruchtreihen- Verhältnissen etc. angepasst. s 2,

naeegebence Ackerwalzen 2 8

s Referenzen. aller Art S J7 Staatliche Rübenheber 2 F
Z i Anorkennungen. froh ſt n hi 2285 e watten-Nachinen2 s empfiehlt [7000 2 377 o

5 Gustav ßöite, Oschersleben2, annn
T 7 T

dAolteste und es Spezialfabrik für gcmasohinen.

Hegrundet 1857.

kisengiesserei.

Compilette
zhagger

fort Iieferbar.
S rS S d

S 2

Aylag en

Zagger T orowotwen
Kastenwagen-Mulcdenkipper-

FSchienen- Weichen Schwelley.
in allen und Spurweiken.

Zentralheizungen

Dicker 8 e
Hunderte von

nlagen

im Betrich

Aelteste Hallesene J

Zentralnelrungs-

Firma

Referenzenliste zu Diensten.,

Kchumanns Blehtrizitätzwerk

Deipzig-Plagwitz.
Gegründet 1885.

Spezialfahrik für

Dynamos u Motoren
1000 PS.

Instalation blebtrisehor ücht- und

Kraft-Anlagen jeder Art und Grösse.

Ia. Referenzen.
Projekto und Kostenanschläge
nach Anfrage ohne Berechnung.

Sicherheits- n
zum Aufwinden

Von Lasten.
kinkach!

Praktinl

Benht!

Prospelde gratis.

Ph. Iayfarth Co.

b. Mällers W. 4 Sohn,

Drahtzaun- u. Gitterfabrik,
Halle a. S., Friedrichſtr. 26

Fernruf 3189

fabrizieren 2178
Drahtgeflechte, Gewebe,

komplette Einzäunungen,

Schuhgitter, Siebe uſw.
Preisliſten gratis und franko,

BeſtenThüringer e Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2177
Schraplauer halbuerhe,

Aktiengeſellſchaft,

Halle aMartinsberg 2

Stahlpanzer Geldsehränke,

ſeuer- u. sturzsicher.
thermit- u. dievbessicher.

J. c. Ppetzoid, 393
Geldschranxfabrix, Magdeburg

Preise äusserst billig.
Katalog kostenfrei.

Wasserschnecke
aſt neu, 7 m lang, 0,65 m Durch

en eine inutenleiſtung v.
44 cbw, ſehr billig abzugeben.

Wilheim Studti, Elbing



gratis.
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der Motoren

Viele Neuheiten We

Wer sich von den Herren Landwirten an eine Ueberlandzentrale anschliesst und Umbau, Veränderungen,
Neuansehaffungen usw. an Masehinen beabsichtigt, versäume nicht, sich mit uns in Verbindung zu setzen.
Wir bauen und liefern nicht nur jede landwirtsohaftl. Maschine insbesondere als Spezialität
Dreschmaschinen mit voller Reinigung und ganz geringem Kraftverbrauch

für direkten elektr. Antrieb, sondern übernehmen auch unter Garantie für sachgemässe Ausführung
bei weitmöglichster Sparzamkeit vollständige Installationen einschliessl. Lieſerung

bei äusesgerst- vorteilhaften Zahlungsbedingungen.
Voransehlägen und Zeiehnungen jederzeit zu Diensten und erfolgt Ingenieur-Besuch Kostenlos,

Wir bitten um recht frühzeitige Anfragen!

Sohmidt& Spiegel,
Spezialfabrik f. Dreschmaschinen, Gras- u. Getreide-Mähemaschinen, Stahlpferderechen

Maschinen für den Kartoffelbau, die Kartoffelernte und die Kartoffelverwertung.
T Verlangen Sie neuen Hauptkatalog:

Wir stehen wit Kosten-

Maschinenfabrik, alle J. J

Zur Ausstellung der Deutschen Landw.-Ges. zu Leipzig, [7.--22. Juni [909, zeigen wir unsere Spezialfabrikate

Reihe 7 Stand 13, direkt am Haupteingang! [2131

(D llen)Wäschemangeln den Wahre
mit Unterblattauflauf ſind die beſten
Kein ſchwerer Gang, kein Wackeligwerden
Höchſte Druckleiſtunggerrlichſte Wäſcheglättung!

Ehe Sie kaufen, bitte meine Preisliſte zur verlangen.
Ernst Herrschuh, Chemnitz i. S. Nr. 70.
24 gold. Medaill. u. Ehrenpr., 48jähriges Renommé

größte Mangelfabrik Deutſchlands.

aller Art.
Trockeneinrichtungen für alle Zwecke, Koch- und

Waschkeulüchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weit über 1000 im Retrieb.

Sachsse Co., Halle S.
Alteste Helzungefrma am Platuo.

Zweiggeschäfto: Dresden and Beuthen O0/Sehl.

Nechatolme
Qualität Man Marhe

die wut
Vernn. Sie Moſuag.

Meckergemer
hreNoniyl. Wo ecru

Tr 2 r

W S e dT S W
S S S

s

S V

Deutzer Wärme Motor

„Patoeont Diesel““
n betrieben mit Paraffinöl, Solaröl

T und anderen billigen Rohölen.

Brennstoffkosten I. Pf.
die Pferdekraftstunde.

Casmotoren-D'ahrit Deutz,

Pbarl Kästner,

Filiale und Trsanatater n, o p7 i 1,öhnrvtr. 4.

Actien Gesellschaft,

Leipzig.
Spezialſabrik

für PanzerschränkKe aller Art, Tresor- u. Safe-Anlagen,
Stahlkammern u. s. w. neuester, unübertroffener Konstruktion.
Lieferantin der Reichshank, der Deutschen Bank, Dresdner Bank,
Allgem. Deutschen Credit Anstalt,
Bank für Handel und Industrie und der bedeutendsten Bankinstitute

Nationalhank für Deutsehland,

des In- und Auslandes. [1230

Leipzig. 6334

Neuheit!
Neue leichte

neue

Karkoffelpflanzioch- und -Zudeckmaschinen

ſiras- u. ſrefreidemähmaschinen
Kchleifsteine, Rübenheber, Kartoffelroder

sowie sämtliche andere Iandwirtschafſtliche
Maschinen liefert in bewährter Ausführung

Fabrik landwirtschaftlicherMaschinenF. Zimmermann K Co. I. Halle a. S.
Filialen unter eigener Firma in:

Berlin SW. 11, Deesauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzsetr. 11.
R Unser Stand auf der Ausstellung der D. L. G. in Leipzig befindet sich Reihe 23, Stand 59.

BRBewährtes deutsches Fabrikat.
v

S m.S D. H. G. ungLIJ

rasma m ne m. n. mleichte H. f.j n in Uensis, 43000 i i derDrillmaschinen, atte drei Hälkmasehinen n

Schneidemühl, Rästerallee.

Wor MocdEBuR-
C

fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

rleissdampf-Lokomobilen
Originalbauart WOLF, von 10--600 PS.)

Soſideste, einfachste Konstruktion. Uberlegene Wirtschaftlichkeit.

rer Zuverlässigkeit.

J Hallesche Röhrenwerke Itt-Ges

zentralheizungen aller Systeme.

Lüftungs- u. Trockenaniagen.

Halle a. S.
Abteilung C.

Fernsprecher 901,

Besonders empfehlenswert:

Etagenheizung en
vom Kücbenherd aus, [390

Rigene Rohrhütte.

patent
Sacksesorgu ng und Verwertuna.g

c c]c2c]c]7[-]zc,r

[5453

Patentamvalt Eyecie,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

k. Schmidt Dampfkesselfabril,

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe
empfiehlt als Spezialität [7008

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Anparafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Abt. II. Homogene Verbleiung.
7 Peinste Reſerenzen.,

Zur Rüben-, Getreide- u. Kartoffelkultur
empfehlen wir unsere erstklassigen

Hackmaschimenm.
welche wir in Grössen bis zu 4 Metern bauen und wit allen, in
mehr als 30 jähriger Erfahrung erprobten Einrichtungen ausstatten.
Geschäftsprinzip: Bestes Material, solide Aus führung, mässigePreise.

W. Siederslehen C0., 6. m. b. H. Bernburg,

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen.
Telephon Nr. 16. (2

r Hellgrau, langſam bindend u. durch-
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere

t gut zum Faſſadenputz, ferner zum
Ein u. Umdecken von Dächern.

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

I. Lineke Ströter, Tragrr
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becker, Maurermſtr. Merkewitz.
Für Höhnſtedt: A. Böhme.

gen BADENIA
vorm. Wm. Platz Söhne, I.

WEINIIEIM Gaden)
Spezialfahrik von

Lokomobilen
für Satt- u. Ieisscampt (0.B-.P.)

Banmaterinlien
von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch
neue, wie: Einfache, Doppel-, Zteilige und Jalouſiefenſter,Erker und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und
Ladenutüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder- und
Hintertorwege, einf. u. Doppel-Balkontüren, Haustüren, Wind-fänge, Zteil. Türen, Schiebetüren, Flügel-, Sechsfüllungs- und
Kreuztüren, Parkett, Stab- und. Riemenfußboden, Treppen-
ſtufen und Traillen, große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter

und Bohlen, Granitſtufen und Platten,

400 000 kg T- Träger U-Eiſen, Unterlagsplatten,
eiſ. Säulen, hölz. und eiſ.Fabrikfenſter, ein Je zweiflügl. eiſ. Türen, Garten u. Balkon-

gitter, Wendeltreppen, dewiech u. Holzbuden, Gartenlaternen,
Dachſteine und Dachſchiefer, Zelt 10)(40 Tonröhren,Tonflieſen c. c. l oſerzert billigſt [2007

Paul Krefschmer, Berlin NO., Greifswalderſtr. 71.
Fernſprecher Amt VII 4316.
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14.
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17a. Freitag, 21. Mai, 5 Uhr nachmittags: im Gaſthofe

17b. Freitag, 21. Mai, 8 Uhr abends: in Röſens Hotel zu

18.

19.

20.

26. Donnerstag, 27. Mai, 5 Uhr nachmittags: im Gaſthofe

ſowohl als aus denen der Jnduſtrie werden hierdurch ein
geladen, an dieſen Verſammlungen, in denen jede ge-
wünſchte Auskunft erteilt werden wird, recht zahlreich zu
erſcheinen.

Elektriſche Ueberland;entrale Saalkreis--vitterfeld,

Dr. Uumbert, Dammendorf.

von Krosigk, Landrat. tLandrat. Hentze, Drehlitz. Oehlgart, Glebitſch. Walther,

12. Donnerstag, 13. Mai, 8 Uhr abends: im Gaſthofe zu

Mittwoch, 26. Mai, 81 Uhr vormittags: im Gaſthofe

22. Mittwoch, 26. Mai, 1 Uhr mittags: im Lohrſchen Gaſt-

Mittwoch, 26. Mai, 514 Uhr nachmittags: im „Preußi-

Donnerstag, 27. Mai, 9 Uhr vormittags:

Donnerstag, 27. Mai, 1 Uhr mittags:

Bekanntmachung.
Zur Aufklärung der Intereſſenten über die von uns

beabſichtigte Verſorgung der Kreiſe Saalkreis und Bitter
feld mit elektriſcher Energie werden wir in nächſter Zeit

folgenden Orten Verſammlungen und Beſprechungen
n:

Mittwoch, 5. Mai, 5 Uhr nachmittags: im Schaafſchen
Gaſthof zu Diemitz,

Mittwoch, 5. Mai, 8 Uhr abends: im Gaſthof zu Büſch
dorf (für die Ortſchaften Büſchdorf, Reideburg,
Burg, Capellenende, Schönnewitz).

Donnerstag, 6. Mai, 5 Uhr nachmittags: im Rothe-
S Gaſthofe zu Wörmlitz (für Wörmlitz und Böll-
ber9).

Donnerstag, 6. Mai, 8 Uhr abends: im Weickardtſchen
Gaſthofe zu Nietleben (für Nietleben, Granau,
Zſcherben, Lieskau, Schiepzig, Dölau).

Freitag, 7. Mai, 5 Uhr nachmittags: im Hoffmann-
ſchen Gaſthofe zu Radewell (für Radewell, Beeſen,
Planeng, Burg i. A., Oſendorf).

Freitag, 7. Mai, 8 Uhr abends: im Schaafſchen Gaſt
hofe zu Döllnitz (für Döllnitz, Lochau, Weſenitz,
Pritſchöna).

Dienstag, 11. Mai, 5 Uhr nachmittags: im Meyeſchen
Gaſthofe zu Mötzlich (für Mötzlich, Tornau, Seeben).

Dienstag, 11. Mai, 8 Uhr abends: im Gaſthof zum
„Deutſchen Kaiſer“ zu Peißen (für Peißen, Rabatz,
Zöberitz, Braſchwitz).

Mittwoch, 12. Mai, 5 Uhr nachmittags: im Oſteſchen
Gaſthofe zu Gröbers (für Gröbers, Benndorf, Benne-
witz, Osmünde, Gottengz, Schwoitſch, Großkugel).

Mittwoch, 12 Mai, 8 Uhr abends: im Hauckſchen Gaſt
hofe zu Dieskau (für Dieskau, Bruckdorf,
Zwintſchöna, Canena, Kleinkugel).

Donnerstag, 13. Mai, 5 Uhr im Gaſt
hofe zu Oppin (für Oppin, Jnwenden, Pranitz,
Harsdorf, Brachſtedt, Wurp, Hohen, Ober und
Untermaſchwitz)

Niemberg (für Niemberg, Hohenthurm, Roſenfeld,
Plößnitz, Spickendorf, Schwerz, Dammendorf, Eis-
mannsdorf, Wöls, Petersdorf, Düringsdorf).

Freitag, 14. Mai, 5 Uhr nachmittags: im Nagelſchen
Gaſthofe zu Glebitzſch (für Glebitzſch, Köckern,
Beyersdorf, Renneritz, Juliushof, Heideloh).

Freitag, 14. Mai, 8 Uhr abends: im Friedrichſchen
Gaſthofe zu Spören (für Spören, Quetz, Dölsdorf,
Pruſſendorf).

Dienstag, 18. Mai, 3 Uhr nachmittags: im Buchholz-
ſchen Gaſthofe zu Salzfurth (für Salzfurth, Capella,
Thalheim, Rödgen, Zſchepkau, Runden).

Dienstag, 18. Mai, 8 Uhr abends: im Schützenhauſs
zu Zörbig (für Zörbig, Löberitz, Löbersdorf,
Zöberitz, Möhlau, Tannepöls).

„Zur Linde“ zu Oſtrau (für Oſtrau, Drobitz, Kütten,
Drehlitz, Cöſſeln, Plötz, Werderthau).

Stumsdorf (für Stumsdorf, Mößlitz, Göttnitz, Möſt,
Hinsdorf, Werben, Rieda, Schrenz, Siegelsdorf).

Dienstag, 25. Mai, 9 Uhr vormittags: im Gaſthofe zu
Teicha (für Teicha, Sennewitz, Groitſch, Gutenberg,
Löbnitz, Lehndorf, Möderau, Morl).

Dienstag, 25. Mai, 1 Uhr mittags: im Lüdeckeſchen
Gaſthofe zu Nauendorf (für Nauendorf, Merbitz,
Prieſter).

Dienstag, 25. Mai, 514 Uhr nachmittags: im Schützen
hauſe zu Löbejün (für Löbejün, Wieskau, Schlettau,
Kaltenmark).

„Zur Birke“ zu Wallwitz (für Wallwitz, Dachritz,
Weſtewitz, Nehlitz, Frößnitz, Petersberg, Kroſigk,
Trebitz a. P., Beiderſee, Sylbitz).

hofe zu Raunitz (für Raunitz, Gimritz, Brachwitz,
Döblitz, Görbitz, Lettewitz).

ſchen Hof“ zu Wettin
Neutz, Mücheln).

(für Wettin, Dobis, Dößel,

im Altner-
ſchen Gaſthofe zu Domnitz (für Domnitz, Dornitz,
Garſena, Dalena, Sieglitz, Hochedlau, Mitteledlau,
Kirchedlau).

im Gaſthof
„Zum Schützen“ zu Rothenburg a. S.

am Bahnhofe Bebitz (für Bebitz, Trebitz, Leben-
dorf, Unterpeißen, Beeſedau, Cuſtrena, Trebnitz.

Die Jntereſſenten aus den Kreiſen der Landwirtſchaft

Halle a. S., den 28. April 1909.

Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung.

Der Vorſtand
Bardenwerper, Büſchdorf.

Finger, Mößlitz. Heinrieh, Schwerz.
von ZaKkrzewski, Oppin

Der Aufſichtsrat
Vrhr. von Bodenhausem,

Kleinkugel. Wesche, Raunitz. Winter Cönnern.

daß den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne
Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben
dürfen.
von Paketen aus der
artige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht

uren beſtellenden Boten mitgegeben werden.

nehmen die Pakete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche
ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten, oder an
denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pfg. für
jedes Stück.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht,

werden
eſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung

ohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für der-
Es iſt auch

Erhebung; dieſelben können in die m
Die

gelegt oder
Paketbeſteller

Die MHandels kammer
hält in ihrem Sitzungssaale FranckKestrasse 5

am Mittwoch, den 5. Mai, vormittags 10, Vhr
eine öentliche Gesamtsitzung mit folgender T ränung
ab: 1. Oetffentliche Anstellung und Beeidigung eines Kalipr
2. Feststellung der Gebühren für Dispacheure, Berichterstatter:
Herr Müller. 3. Mitteilungen.

Hierauf: Geschlossene
Halle a. S., den 1. Mai 1909.

Die Handelskammer.
Steockner.

7

nehwers,

4. Anträge und Versehiedenes.
itzung. [7066

Müller e
Dr. Pſahl.

Bekanntmachung.
Gemäß z 64 Abſ. 5 des Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des

Saalkreiſes wird nen der Rechnungsabſchluß derſelben pro

Zu der am

im Zeutsechel'ſ

Rüben entgegen 8 8 de

pro 1908/09

und des

Zuckerfabrik Helmsdorf
mit beſchränkter Haftung.

Sonnabend, den 15. Mai er., nachmittags 4 Uhrchen Gaſthofe zu Heiligenthal ſtattfindenden

ordentlichen Generalverſammlung
werden die Geſellſchafter hierdurch eingeladen.

Tagesordnung:1. Genehmigung der bis t
atuts.

g
gezahlten Abſchlagszahlung auf

2. Vorlage des Jahresberichtes nebſt Bilanz, Gewinn
erluſtrechnung, ſowie des Ueberſchuß erteilungsplate

/09.
3. Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung des VorſtUnſſichtsrates pro 1908/09. rdez
4. Wahl zweier ausſcheidender Aufſichtsrats und Vorſtande

i ili 3 mitglieder.1908 zur Kenntnis der h 5. d dreier Schiedsrichter, 3 18 des Statuts. W
Haſſenbeſtand aus dem Borjahre, 827220 Mr. Zur der Fabrik eventl. in ſtaffelweiſer Form.

2. Zinſen von Kapitalien und SparkaſſenEinlagen y Art3 r e wattungsgrundſtäce Helmsdorf, den 30. April 1909.icherungsbei „62e nach Maßgabe der Krankenver Der Aufſichtsrat.
n grne e 1963,61 W. ReinieKe, Vorſitzender.tungen nach Maßgabe der Unfall-
verſicherungsgeſetze

4.

5. Erſatzlei

6.
7.

e eAus zurückgezogenen Sparkaſſen-Einlagen uſw. 89382,19
Sonſtige Einnahmen

L B. e 7Für ärztliche Behandlung einſchl. für Familien

a

70758
T 775 r. RittergAm Mittwoch, den

zum Verkauf:
27 Rüſtern

Holz Auktion.
ut Skopau bei Merſeburg.

5. Mai kommen im Skopauer Holz

See e2. r und ſonſtige Heilmittel 2 Eichen 382428a) für titglieder 24774,20 2 Erlen 4 049 0für unverſicherte Frauen und Kinder derſelben 8708,81 7 Weißpappeln 964 195

3. r 3 Schwarzpappeln 1,87-2,17a) an Mitglieder 102 687,95 5 Birnbäume 14—0,59b) an Angehörige der Mitglieder 7 425,21 1 Kaſtanie 6,684. Unterſtützung an Wöchnerinnen 111670,75 5 Eichenklötze Taxe 1—-10 Mk.,
5. Sterbegeldere je 2 Rüſtern- und Eſchenklötze, Taxe 0,75--5 Mk,a) für Mitgliederv) für unverſicherte Frauen und Kinder derſelben 2885000

Kur und Verpflegungskoſtenan Krankenanſtalten:D

a) für Mitgliederb) für unverſicherte Frauen und Kinder derſelben

68 Haufen Abraum.
120 Raummeter Knüppel un Scheite,

Beginn der Brennholz-Auktion um Uhr vormittags,der NußtzholzAuktion um 11
Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.
Sammelplatz: Lange Wieſe vor dem Skopauer Holze.

Uhr
(7004

mit
Schönes grosses Gwundstü

roſßem ſchattigen Garten in ruhiger Lage, Nähe des

e

1 523,55
2041,15

7. Erſatzleiſtung für gewährte Kranken Unterſtützung 4450,78

8. Zurückgezahlte 197,159. KapitalAnlagen, Einlagen bei der Sparkaſſe 102 188,00
10. VerwaltungsAusgaben: a) perſönliche 35302,90

v) ſächliche 5 919,9311. Sonſtige Ausgabe 3476,3412. Zurückgezahlte Darlehne und andere durch

laufende Poſten 1 141,45uſammen T55 8520 Mr.

Bahnhofes und des Waiſenhauſes, paſſend für Rentner, Penſionate
oder auch als Vereinshaus, erbteilungshalber bei ca. 25 000 Mk.
Anzahlung ſofort oder ſpäter zu verkaufen. Offerten unterErgibt am Schluſſe des gRechnunghie dere einen

Kaſſenbeſtand von
Der Reſervefonds beträgt

Hierzu hypothekenfreier Wertanteil am Ver-

waltungsgrundſtücke 26 848,32Mithin Geſamtvermögen am Schluſſe des
Rechnungsjahres 264 498,77 Mk.
Halle a. S., den 29. April 1909.

Der Vorſtand
der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. H. Neubaur, Vorſitzender.

0

D

E. Ferner ſind als Betriebsfonds belegt

F

G

5322,94 Mk.
232 321,51

1,00
II

Ergibt 257 615,75 M.

G. 492 an Rudolf Mosse, Halle a. S. 7041

Bausteſſen für Vilſen u. Finfamiſſenhäuser
an der Prachtstrasse sind preiswert Zu verkaufen. Gas-
Wasserleitung und Kanalisation vorbanden,

Otto BoeckKe, Architekt, Seebenerstrasse 61.

2166
Bekanntmachung.

Ausloſung von Anleiheſcheinen
der 3 Provinzialanleihe der
Provinz Sachſen vom J ahre 1875.

Von den unter dem 1. Juli 1875
ausgefertigten 3
ſcheinen des Provinzialverbandes
von Sachſen ſind am 26. d. Mts.
für den diesjährigen Tilgungs-
betrag folgende Nummern aus-
geloſt worden
Serie I Nr. 145, 171, 173, 192,

205, 210, 214, 235 über 100 Mk.
Serie II Nr. 823, 872, 883, 884,

885, 891, 897, 900, 902, 924
über 200 Mk.

Serie III Nr. 1221, 1275, 1280,
1282 über 500 Mk.

Serie IV Nr. 2230, 2252, 2254,
2260, 2285, 2301, 2308, 2317,

2335, 2337, 2343. 2346,
2866, 2384, 2444, 2447,
2459, 2460, 2469, 2470,
2505, 2509, 2521, 2551,
2595, 2596, 2642 über

1000 Mk. t
Dieſe Anleiheſcheine werden den
verm hierdurch zum 1. Juli

909 rDie Auszahlung der Kapital
beträge erfo r 15. Juni d. Js.
ab durch die ProvinzialHauptkaſſe
hier, das Bankhaus H. F. Lehmann
zu Halle a. S., das Bankhaus
Dingel Co. zu Magdeburg und
die Kur und Neumärtiſche ritter
ſchaftliche Darlehnskaſſe zu Berlin
gegen Quittung und Rückgabe der
Anleiheſcheine mit den Zinsſcheinen
Reihe VIII Nr. 4 bis 10 nebſt
Erneuerungsſchein.

Die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine gert mit dem
1. Juli 1909 auf. Für fehlende
Zinsſcheine wird deren Geldbetrag
von dem Kapital in Abzug gebracht.

Merſeburg, d. 30. Jan. 1909.
Der Landeshauptmann der

Provinz Sachſen.
7

Baum- und Rosenpfähle,
auch grün geſtr., mit Porzellanſpitzen,
Fahnen- u. Bohnenstangen, Kant-
hölzer, Stollen, Latten für Spaliere
etc., Blumen- und Tonkinrohrstöbe,
Holzharken, Wäschesäulen und
-Stützen, Baum- und Sprossen-
leitorn, Dachpappen, Kokosbaum-
bänder, Pa. Raffiabindebast, Pflan-

zenetiketten. [7033Carl Schumann,
Kaiſerliches Poſtamt 2. Schulz e. Gr. Steinſtr. 30. Fernſpr. 474.

Anleihe-2

Landgut-Verkauf.
Ein Landgut von ca. 33 ha in

einem größeren Dorfe Thüringens,
km von einer gewerbreichen

Stadt mit 5000 Einwohnern und
Bahnhof entfernt, mit beſten und
beſtellten Ländereien, großem Ge
höft und vor Jahresfriſt neuge-
bauten maſſiv.Wirtſchaftsgebäuden,
ausreichend für 100 ha, mit totem
und lebendem vollſtänd. Jnventar,
ſoll eingetretener Verhältniſſe halber
ſofort freiwillig verkauft werden.
Zur Uebernahme gehört ein Kapital
von mindeſtens 65000 Mk., außer
dem iſt günſtige Gelegenheit voranden zur ergröbergg der

irtſchaft d. Zukauf u. Pachtung.
Anfragen werden erbeten unter
Z. qu. 324 an die Exped. d. Ztg-

Hausverkauf
in Freyburg.
Das in r nNr. 10 belegene Grundſtück der

Heinze'ſchen Erben, J
in Wohnhaus mit Hof u. Neben
gebäuden, in welchem ne
eine Fabrik landwirtſchaftlicher
Maſchinen mit gutem Erfolg
trieben wurde, ſoll 598
Dienstag, den 4. Mai 1909,

nachmittags 5 Uhr
im Ratskeller zu Freyburg U.
öffentlich meiſtbietend unter den
im Termin bekannt zu machendenBedingungen verkauft werden.

Freyburg U., 22. April 1909.
Sehultze,Juſtizrat und Königl. Notar.

Gut oder Rittergut
im Werte von 3--450000 Mk.
z kaufen oder zu pachten geſucht.
lusführliche Off. u. Z. c. 333

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Villa Irmygard,
L NeuDölau, Valdſtraße,
X (9 Zimmer) mit Neben

gebäude (2 Zimmer), direkt am
X Walde, prachtvolle Ausſicht u.

großer Garten (ca. 1500 qw),x ſehr ſolid gebaut, ſofort billig

X zu verkaufen oder zu ver
Amieten. Off. unt. B. Z. 5147

e

ihre anerkannt vorzügl.

G
e

aus dem bakteriologischen Institut

der Landwirtschaftskammoer

zur Vertilgung von
Ratten u. Mäusen,

unschädlich für Haustiere.

Central-
AnKaufstelle,

Merseburgerstrasse 17/19.
Zu haben in allen Drogerien.

Halle a. S.,

G. m.

2

b. H.
Berlin NW. 7, Dorotheenstrasse 43-44.

Knochenmehl
Angabe nächster Bezugsquelle

durch
Verkaufs Vereinigung

deutscher Leim- und Knochenmehl-Fabrikanten,

mit mir in Verbindung ſetzen.

S

Jch habe noch Anbanu zum

Zuckerrübenſamen
auf mehrere Jahre zu vergeben und wollen ſich Reſte

Dippèe, Rittergut Morl bei Halle a. S.

In kl. Stadt (Pr. Sachs.), Bahnstat.,
Kt ſt t 20 Mrg. guter Ackera(ll, wiese, Getr.- Futter-
u. Düngemittelh. usw. BGehbäude, In-
ventar reichl. in gut. Zustande bei
15 000 Mk. Anz. billig zu verkaufen.
Preis 40000 Mk. Hypoth. 40 fest.
Reingewinn p. a. über 6000 Mk.
Carl BrinekK, Dessau i. Anh.

Neuglücker Werke
bei Bornſtedt (Bez. Halle) empfehlen

[6985

feuerfesten Quarzsteine

nicht Schamottsteine,

Größte ne keit gegenhohe Temperaturen, gendert ge

eignet für Hoch- und Schmelzöfen.
entamt Klosterroda,Tel. Nr. 61. Kreis Sangerhauſen.

X an Rudolf Mosse, Halle.

Zu

bill

habe

Eisenvitriol
Halle a. S., Germarſtr. 10.

r Hedrichvertilgung

ig abzugeben. 2112é. Pahbst,

Sagtkartoffeln,
Richters ovale Frühblaue à Ztr.
Kaiserkrono
Topas
größ.

hand-
verleſen,

Poſt. nach Vereinbar., gibt ab

H. Wendler,
Rittergut Ermlitz bei Schkeuditz

Fernruf Schkeuditz 30.

SchlachtenPferde jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
2168) Telephon 507.
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